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Die Expedition des Ge 


vom chineſiſchen Kampfſchauplatze. 
Noch immer herrſcht Ungewißheit über die Lage in China. Unter hauſes, die Regierung habe keine direkten Nach⸗ 

Die Nachrichten wechſeln in jo bunter Reihenfolge, daß | richten von den Geſandtſchaften in Peking oder von 
heute als falſch erſcheint, was geſtern als ſicher verkündet | Admiral Seymours Streitmacht oder aus Tientſ in; 

ö wurde, und das morgen umgeſtoßen wird, wovon man heute die letzte Nachricht rühre von dem Kommandirenden in 
überzeugt iſt. Das Eine ſteht aber jedenfalls unzweideutig | Weihaiwei her und gehe dahin, daß 3000 Mann der zum 

feſt, daß die bisher von den Mächten aufgebotenen Streit⸗ Entſatze Tientſins beſtimmten Truppe am Abend des 23. 
kräfte in keiner Weiſe genügen, um dem chineſiſchen Auf⸗ Juni etwa 9 Meilen von dieſem Platze entfernt geweſen 
ftaud und dem Widerſtand der chineſiſchen Truppen ein ſeien. Die Truppe ſei aus Ruſſen, Franzoſen, Japanern 
Ende zu machen. und Engländern zuſammengeſetzt. (Wo ſind die Deutſchen 

Im Auswärtigen Amte zu Berlin waren am 26. Juni] geblieben? D. Red.) Aus privaten, aber glaubwürdigen 

zwei (von uns geſtern bereits mitgetheilte) Depeſchen aus] Quellen liege die Nachricht vor, daß die Entſatztruppe ſpäter 
China eingegangen. Die eine ſtammte aus europäiſcher | in Tientſin eingerückt und in nördlicher Richtung 
Quelle, und zwar vom deutſchen Konſul in Tſchifu, die weiter marſchirt ſei. Aus verſchiedenen chineſiſchen 
andere iſt eine Depeſche des deutſchen Gouverneurs in | Quellen ſeien ferner Meldungen eingegangen, welche be⸗ 
Kiautſchou und rührte aus chineſiſcher Quelle her. Aus ſagten, daß die Geſandtſchaften am 20. Juni unverſehrt 
dieſen beiden Depeſchen hat man den Schluß gezogen: | waren. Er hoffe zuverſichtlich, daß dem ſo ſei, aber eine 
| erſtens, daß Tientſin entſetzt iſt, zweitens, daß Admiral amtliche Beſtätigung liege bisher nicht vor. 


ſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Einem ungeordneten Haufen Kulis gegenüber mögen bie 
Freiwilligen vielleicht etwas ausrichten können, einer gut aus⸗ 
gebildeten und ſyſtematiſch geführten Truppe gegenüber — und 
an ſolchen fehlt es heute in China nicht mehr — wären ſie 
rettungslos verloren. Im größten Theil des Freiwilligenkorps 
fehlt der nöthige Ernſt und Verſtändniß für die Pflichten, die die 
Freiwilligen auf ſich genommen haben. Mit dem Herumlaufen 
in Uniformen und gelegentlichen Paraden iſt es nicht gethan. 
Der Dampfer „Frankfurt“ iſt zur Aufnahme des 
Truppentransportes nach China am 26. Juni in Wilhelms⸗ 


ſchaften der Armee werden in den nächſten 9 eintreffen. 
Ur die Ver⸗ 


— U 


— 


darum, über 6000 Kiſten in ogenannter Marineverpackung 
für den Tropenverſandt mit allen nur denkbaren Nahrungs⸗ 
mitteln, als Hülſenfrüchte, Mehl, Hartbrod, Backobſt, Corned 
Beef, Zucker, Kaffee, Thee, Heringe u. ſ. w., zu füllen und 
an Bord der Lloyddampfer zu verladen. Aller Proviant 
wird zunächſt in Mengen von 50 Kilogramm und darüber 


g. in verlöthete Zinkkiſten gefüllt. Dieſe werden mit einer 
ſtarken, mit Bandeiſen umſchlagenen Holzkiſte umgeben, 
deren Deckel aufgeſchraubt wird. Zur Aufnahme des feſten 

U 


Proviauts werden 700 Kubikmeter Raum an Bord ge⸗ 
braucht. Hierzu kommen noch Getränke, Lazareth⸗, Apo⸗ 
thekeneinrichtung und Kriegsmunition. 
— 
Der Hochverrathsprozeß gegen die Polen 
Leitgeber und Genoſſen vor dem Reichsgerichte. 
(Bericht für den Geſelligen.) Nachdruck verb. 
i Leipzig, 26. Juni. 
Der heutige Tag war den Angeklagten Kolenda und 
Melerowicz gewidmet. Die Anklage gegen dieſe beiden iſt 
ohne äußeren Zuſammenhang gegen Leitgeber. Der polnijche 
Handwerkerverein in Dortmund iſt der Boden, auf dem ſich 
die jenen beiden Angeklagten zur Laſt gelegten Handlungen ab⸗ 
geſpielt haben. Die heutige Verhandlung begann mit der Ver⸗ 
nehmung Kolenda's. Er leugnet mit großer Entſchiedenheit, zu 
Beiträgen für den polniſchen Nationalſchatz aufgefordert 


ches Bild der Lage und Ausdehnung der Stadt, die ſich zu beiden Seiten 
ſerkaual von Weiten in den Peiho einmündet. Die Stadt iſt in weitem 
ner, unter denen ſich eine größere Anzahl von Fremden be⸗ 


r 0 a | zu haben. In dem polniſchen Handwerkerverein der im April 
Die ntfernung nach Peking beträgt 150, die nach Taku 50 km. 1899 gegründet worden ſei, und deſſen Vorſitzender er war, habe 

5 f : , Er TON ld für ei öthi b t, al 
Seymour ſich nur 20 Kilometer von Tientſin entfernt be⸗ Der Erſte Lord der engliſchen Admiralität, Goſchen, Bay = bote dg Labels chien bg. 5 wen 
20 findet, und eine Hilfskolonne bereits auf dem Wege zu ihm | antwortete in derſelben Unterhaus⸗Sitzung auf eine An⸗ Melerowicz in der Verſammlung am 30. Mai v. Is. von dem 
iſt, ſowie drittens, daß Admiral Seymour die Geſandten frage, in Abweſenheit des Admirals Seymour ſei der ruſ⸗ Nationalſchatze geſprochen und aus einem Hefte etwas vor⸗ 


| und andere Weißen aus Peking zurückbringt. ſiſche Admiral jetzt der älteſte Offizier und daher das 


n nf bestätigt des din ben un 1584 Haupt der internationalen Streitkräfte zu Waſſer. 
a aku vom 25. Juni beftätigt, daß die den Aus ändern i i d 
in Tie ntſin zu Hilfe geſandte Truppe in Tientſin ein⸗ de einen Delpung ads en Acer mau die 


gerückt iſt. Kempff meldet aber ferner, die Truppen. Zahl der um Peking verſammelten chineſiſchen Truppen 


geleſen, aber dieſe Thatſache könne nicht dahin ausgelegt werden, 
daß er, Kolenda, das Beginnen des Melerowiez unterftügt habe. 
Wenn einzelne der vorgeladenen Zeugen etwas anderes ſagen 
ſollten, ſo würden ſie die Unwahrheit jagen. Ueber den Nationale 


1 ſchatz habe er jo wenig gewußt, daß er geglaubt habe, er ſolle 
e abtheilung unter Admiral Seymour fei 10 Meilen don en e > 2 18 Krupp⸗ und 150 in Krakau oder Warſchau erſt gegründet werden, von botnifchen 
— Tientſin entfernt vom Feinde umzingelt. aximgeſchützen. Außerdem ſollen die Chineſen großartige [Dingen habe er um ſo weniger erfahren, als er eine eutſche, 


28585 Vorräthe an Munition haben. Die Chi tra ich, 
2000 Deutſche nehmen vorläufig an den kriegeriſchen ſo heißt es, mit der Abſicht et en Re deſſen weniger Gelegenheit zum Verkehr mit Polen gehabt habe. 
| Operationen in China Theil, ohne daß man bis jetzt weiß, Im franzöſiſchen Miniſterrath theilt Dienft Bezirks- Polizeikommiſſar Göhrke aus Dortmund bekundet, 
| wo ſich die einzelnen Abtheilungen befinden. Ferner u nö ſſchen Miniſterrath teilte am Dienftag 


3 5 F daß er den polniſchen Handwerkerverein in Dortmund über⸗ 
iſt noch unklar, was aus der ſtarken deutſchen Abtheilun der Miniſter des Auswärtigen Delcafje mit, daß nach wacht habe. Kolenda ſei mit ſeinem Schwiegervater in Streit 
8 iſt, die mit dem Lloyd⸗Dampfer „Köln“ na einer Depeſche des franzöſiſchen Konſuls in Shanghai vom gerathen, dem die Thätigkeit Kolendas in jenem Vereine ver⸗ 


aku gebracht wurde. ; 24. Juni Abends im Süden am Jaugtſe⸗Kiang und in der dächtig erſchienen ſei. Nachdem dann im Oktober v. Js. bei der 
Begierung nicht Dejoibere unfenihteh en, a englihe nie 40e noch nner vuhig ar. Im Zientfin fei | den eine ingelaufen. Jer Jabs er. n Kae te! genen 
| thun, nicht eher die Lage der Geſandtſchaften für geſichert Leine n 8 a Aus Peking jei 9 laſſen Den Kolenda habe man ihm als Sozial 
u halten, bis ſie ſelbſt unanfechtbare Meldungen geſandt | r zins, Wachricht eingetroffen. In Shanghai demokraten geſchildert. 
aben. ſind 11 chiueſiſche Kriegsſchiffe. Der Angeklagte Kolenda betheuert wiederholt, daß er ſich 
Unerklärlich bleibt es, daß Niemand von dem diplo⸗ Im Miniſterrath beſchloß die franzöſiſche Regierung, | mit Polltit garnicht befaßt habe, und meint, es ſei nicht möglich, 
6 matiſchen Korps einen Ehineſen gefunden haben ſollte, der 3½ Millionen Franken von Deputirtenkammer und Senat daß man zugleich für die großpolniſche und ſozialdemokratiſche 
ihm als Kurier gedient hätte. Viele der Herren find als beſonderen Kredit für die chineſiſche Angelegenheit zu Sache wirke. 
. jahrelang auf ihren Poſten, viele Mitglieder beherrſchen | Fordern. ac an Sahungen, weiche verleſen werden, hatte der 
| als Dolmetſcher die Landesſprache. Die Geſandten beſitzen Die deutſche Kolonie in Hongkong hatte tele⸗ a Eier Pere ank 1 n 
| eiugeborene Diener, die ihrer Herrſchaft oft treu enden graphiſch die kaiſerliche Er laubniß nachgeſucht, in Anbe⸗ re worden zur Feier 2. Kaiſers Gebete "Sende 
Bi Reiche Belohnung iſt Boten gewiß in Ausſicht ge⸗] kracht der gegenwärtigen Lage in China der dortigen] hat 85 entsprechende Rede gehalten und fie mit einem Hoch 
ellt und die Leiſtung au ſich ift ganz unbedeutend. Denn engliſchen Regierung ihre Dienſte zur Aufrechterhaltung | auf Kaifer und Papſt geſchloſſen. Es ſcheint, als ob man die 
| was wollen die zehn Meilen von Peking zur Küſte für] der Ordnung anzubieten. Der Kaiſer hat, wie aus Berlin Kaiſersgeburtstagsfeier nur deshalb veranſtaltet hat, weil man 
| Be 1 0 H Pa nen Landes beſagen, in welchem | vom 26. Juni berichtet wird, die erbetene Erlaubniß ertheilt. ra — — 1 ch 3 G00 a A 
| an erſt jetzt mit dem Bau von Ba nen begonnen hat. ** Frei wünſchren Zuſammenkunft zu er alten. Der Zeuge Göhrke gie 
Wer ſich dies alles . muß wegen des Rolonten ae re eh eben acht gut were erden nuch auf den angegebenen er 
Schtegale der Gejandten die ernfteften Beſorgniſſe hegen. befinden. Nas Shanghaier deutſche Platt (Oftafiat. Lloyd) nicht gat verweigert Werden konnte, | 
Der Unterſtaatsſekretär des Neußern, Orodrl lot wörtli We 9 Es folgt die Vernehmung des Angeklagten Melerowicz. 
klärte diesen Dienfing- in des & * rodrick, er⸗ ſchreibt wörtlich auf Grund der lächerlichen Scenen bei | er beſtreitet ebenfalls mit großem Eifer, zu Beiträgen für den 
g in der Sitzung des engliſchen] einer Uebung: ö Schatz aufgefordert und ſelbſt dazu deigeſteuert zu haben. Von 


die Tochter des Schneidermeiſters Wendt, geheirathet und infolge 


eee eee 


dem Nationalſchatze habe er nicht viel gewußt. Als er in der 
Schwelz war, ſei er in Noth gerathen und habe durch einen 
Studentenverein Unterſtützung aus dem polniſchen National» 
ſchatze erhalten, den er für einen „Hilfsverein“ angeſehen habe. 
Wenn er in Dortmund 2 Mark, die er vom Handwerkerverein 
für Klavierſpielen erhalten hatte, nach Rapperswyl geſandt habe, 
ſo habe er es nur in der Abſicht gethan, für die empfangene 
Wohlthat theilweiſe Erſatz zu leiſten. (Er hat die betr. Poſt⸗ 
anweiſung an das „polniſche Muſeum“ adreſſirt.) Aus einer 
Druckſchrift über den Nationalſchatz habe er in einer Vereins⸗ 
ſitzung allerdings einiges verleſen, aber er ſei damals ziemlich 
angetrunken geweſen. 

Die Verleſung will Melerowicz in jener Vereinsſitzung nur 
deshalb bewirkt hahen, weil man von ihm verlangt habe, er 
ſolle einmal etwas aus der Schweiz erzählen. Das Heft, aus dem er 
vorgeleſen (ein Jahresbericht des Muſeums) will er von einem 
en der mit jeiner Frau zu thun gehabt hat, erhalten 

aben. 

Die Anklagebehörde ſucht nachzuweiſen, daß Melerowicz mit 
voller Kenntniß von den Zwecken des Schatzes gehandelt hat 
und daß auch Kolenda ſich der Tragweite des Vorgehens des 
Melerowicz im Vereine nicht nur voll bewußt geweſen ſei, 
ſondern es auch unterſtützt habe. Ein Antrag des M., für den 
Schatz zu ſammeln, ſoll am 30. Juni geſtellt worden ſein. Nach 
den Protokollen des Vereins hat der Vorſtand am 10. Juni be⸗ 
ſchloſſen, ſich die Sache nochmals zu überlegen, und in der Ver⸗ 
ſammlung am 20. Juni iſt beſchloſſen worden, die Sache auf ſich 
beruhen zu laſſen. 

Kolenda erklärt auf Befragen, er habe zwar über den 
Antrag des Melerowicz abſtimmen laſſen, aber ſelbſt ſich der 
Stimme enthalten. Auf den Hinweis des Präſidenten, daß die 
Broſchüre, aus der Melerowicz vorgeleſen, einige recht bedenkliche 
Stellen von Revolution uſw. enthalte, erklärt Kolenda, er 
wiſſe davon nichts; er habe ſich um die Broſchüre nicht ge⸗ 
kümmert. 

Es werden nunmehr eine Anzahl ehemaliger Mit- 
glieder des polniſchen Handwerkervereins in Dortmund 
vernommen, und zwar zunächſt meiſt uneidlich. 

Der Tiſchler Franz Sniegocki bekundet, daß er der 
eigentliche Gründer des Vereins geweſen ſei und Kolenda, den 
er als angeſehenen Mann kannte, zum Vorſitzenden vorgeſchlagen 
habe. Er behauptet, Melerowicz habe am 30. Mai ſolche Stellen 
verleſen, in denen davon die Rede war, daß, wenn es einmal 
zum Aufſtande komme, aus dem Nationalſchatze die dazu 
erforderlichen Mittel entnommen werden ſollten. Von dem 
Nationalſchatze habe er, der Zeuge, ſchon vor drei Jahren in 
Gneſen gehört. (Er iſt 22 Jahre alt.) Ob Melerowicz gerade 
die Stelle verleſen habe, in der von den Feinden der Nation 
die Rede iſt, wiſſe er nicht. Auf die Bemerkung des Zeugen, 
mit Kolenda ſtehe er noch auf freundſchaftlichem Fuße, ruft 
Kolenda mit großer Entſchiedenheit: nein! er meint dann noch, 
wenn der Zeuge gewußt habe, was es mit dem Nationalſchatze 
auf ſich habe, ſo hätte er doch ihn, Kolenda, und die übrigen 
Vereinsmitglieder darüber aufklären können. Der Zeuge 
ſucht ſich dadurch zu rechtfertigen, daß er erklärt, Kolenda 
ſei immer ſo klug geweſen und habe ihm immer Vorwürfe ge⸗ 
macht, wenn er ihm etwas geſagt habe. Zu bemerken iſt hier, 
daß Kolenda den Zeugen wegen unpaſſenden Verhaltens aus dem 
Vereine hinausgewieſen hat. Dies iſt am 10. Oktober 1899 ge⸗ 
ſchehen. Drei Tage ſpäter hat Sniegodi den Verein den unzirt. 
In der Eingabe an die Polizei heißt es, der Verein beſchäftige 
ſich trotz der gegentheiligen Verſicherung in den Statuten ſehr 
lebhaft mit Politik, es ſei in dem Vereine für den Schatz ge⸗ 
ſammelt worden, der für eine Revolution die Mittel bieten ſolle, 
und es ſeien verbotene Lieder geſungen worden. Sniegocki hat 
ſ. Zt. behauptet, Kolenda habe den Hauſirer Ignatz Szymanski 
in Dortmund nicht in den Verein aufnehmen wollen, weil er 
„Polen verkauft“ habe. Kolenda erklärt, er erinnere ſich 
ſeiner damaligen Worte nicht genau, aber er habe offenbar ſeine 
Entrüſtung darüber ausdrücken wollen, daß Sz. für den national⸗ 
liberalen Reichstagskandidaten agitirt habe. 

Der Zeuge Ignaz Szymanski beſtätigt, daß er nicht als 
Mitglied in den Verein aufgenommen worden iſt. Er war in 
der Verſammlung vom 13. Juli anweſend und behauptet gehört 
zu haben, Kolenda habe geſagt, der Schatz ſei für die 
poluiſche Revolution beſtimmt und jeder Pole müſſe 
eher für ihn als für etwas ande res ſteuern. Kolenda 
erklärt es für unmöglich, daß er derartiges geſagt habe, da 
er doch garnicht für den von Melerowicz geſtellten Antrag ge⸗ 
ſtimmt habe. 

Die anderen Zeugen, ſämmtlich frühere Mitglieder des Vereins, 
machen ziemlich unbeſtimmte Angaben. Sämmtliche polniſche 
Zeugen werden nachträglich vereidigt. Gegen 3 Uhr wurde die 
Beweisaufnahme geſchloſſen. 


Von anderer Seite erhält der „Geſellige“ noch folgenden 
Gericht aus dem erſten Verhandlungstage: Oberreichsanwalt 
Olshauſen ließ dem Angekl. Leitgeber ſeine in Zürich und 
Köln gehaltenen Reden vorhalten. Die Reden gelangen zur 
Verleſung. Die erſte Rede iſt in Zürich zur Feier des 
No vemberaufſtandes im Jahre 1863 gehalten und es heißt darin 
u. A.: Jeder Menſch habe ſein Haus, mancher ſogar noch einen 
Garten, nur das große polniſche Volk ſei ohne Heim und 
Obdach. Noch klinge das polniſche Lied, noch wehe der weiße 
Adler auf der Standarte, noch ſei die Religion die alte. 
Namentlich dem preußiſchen Adler muß gezeigt werden, daß 
wir uns mit unſeren Krallen vertheidigen und daß wir ſeine 
unverſöhnlichen Feinde ſind bis zum jüngſten Gericht. Der 
weiße Ahler wird ſeine Flügel erheben und Tod oder Sieg 
unſere Loſung ſein. Ehre den Schöpfern des Novemberauf⸗ 
ſtandes, Heil dem Vaterlande! Präſ.: Nun, Angeklagter, was 
ſagen Sie dazu? Angekl.: Ich ſprach damals das erſte Mal 
vor Studenten und Studentinnen. Ich muß heute ſagen, daß 
viele Phraſen darin enthalten ſind, heute ſehe ich, daß das eine 
politiſche Kinderkrankheit war. Oberreichsanwalt Ols hau ſen: 
Ich bitte, den Begleitbrief zu verieſen, mit dem ein Genoſſe des 
Angeklagten dieſe Rede an einen Bekannten geſandt hat. — Es 
heißt in dieſem Schreiben: „Man hätte gewünſcht, der galiziſch⸗ 
hochkonſervative Adel wäre dabei geweſen, wie Leitgeber dieſe 
Rede hielt. Wie die Augen glühten und ſich die Fäuſte ballten, 
als er die preußiſche Nichtswürdigkeit ſchilderte“. Der 
Angeklagte ſchweigt. Es wird dann eine zweite Rede Leit⸗ 
gebers verleſen, die dieſer in Zürich gehalten hat. Darin heißt 
es: Man ſei zu Allem bereit, zu Märtyrern und 
zum Tode. 

Es gelangt daun ein Brief von Bukowski an Leitgeber 
zur Verleſung, in welchem Bukowski den Angeklagten mit 
„Mein Brüderchen“ anredet und der Freude darüber Ausdruck 
giebt, daß Bismarck, der alte Smark (gemeines polniſches 
Schimpfwort) geſtorben iſt. In einem anderen Briefe ſchreibt 
Bukowski: Gebe Gott, daß meine 30jährige Arbeit nicht umſonſt 
ewejen iſt. Präſ.: Dieſe Briefe laſſen doch den Schluß zu, daß 
Sie auch zuletzt noch mitten in der Bewegung ſtanden, die ſich um den 
Natlonalſchatz gebildet hatte, und es ſcheint, daß der inzwiſchen 
verſtorbene Bukowski Sie für befähigt gehalten hat, die Be⸗ 
wegung zu führen. Angekl.: Das iſt richtig. Er war mein 
Beihüger in der Schweiz und mein guter Freund geweſen und 
hat in ſeiner ausführlichen Art mehr geſagt, als richtig war. 


Sehr zu rechter Zeit wird der ſiebente Jahresbericht 
des polniſchen Nationalſchatzes zu Rapperswyl be⸗ 
—＋ Bas aufſichtführende Kommiſſion erläßt darin folgen⸗ 

n Au 2 

Wir reden und deklamiren von der Unabhängigkeit Polens, 
widerſetzen uns paſſiv der Ausrottung durch unſere Feinde, ſehen 
aber aus, als wären wir unfähig zu aktiver Vertheidigung 
Das einzige Inſtitut, das offen für die Unabhängigkeit Polens 
arbeitet, iſt der Nationalſchatz. Nicht Opfer und Almoſen fordert 


dieſes Juſtitut von uus, ſondern elne obligatoriſche Steuer; Oberſt Lorentz, Leutnant v. Lochſtedt, Adjutant v. Wrangel, 


denn ebenſo wie in früheren Zeiten, kann erſt recht gegenwärtig 
keine auf die Wiedergewinnung der Unabhängigkeit hin⸗ 
zielende Thätigkeit ohne materielle Mittel vorgenommen 
werden. „Die Sicherheit des Schatzes iſt eine abſolute, und ſie 
in Zweifel ſtellen, iſt nur eine ungeſchickte Ausrede derer, die 
ſich davon drücken, für die nationale Sache eine obligatoriſche 
Beiſteuer zu entrichten.“ 


Der polniſche Nationalſchatz beſaß am 1. Februar 1899: 
158 991 Franken, am 1. Februar 1900 191017 Franken. 
Seitdem iſt er auf mehr als 200 000 Franken gewachſen. 
Der Bericht erwähnt die Beiträge der preußiſchen 
Polen mit keinem Worte, betont aber, daß die Summen 
aus Galizien und Ruſſiſch⸗Polen wachſen. 

Wer noch gezweifelt hat, zu welchen Zwecken der National⸗ 
ſchatz ins Leben gerufen worden iſt, wird durch die citirten 
Sätze wohl eines anderen belehrt ſein. Man hat in der 
Rapperswyler Organiſation in der That eine Einrichtung 
zu erblicken, die nicht nur die ideellen, ſondern auch die 
materiellen Mittel aller Polen für die „nationale“ Sache 
zu ſammeln und verfügbar zu machen, ſich mit Aufgebot 
aller Kraft bemüht. Eine „obligatoriſche Steuer“ nennt 
man die Beiträge. Was die Jahresberichte der Oeffentlich⸗ 
keit enthüllen, iſt obendrein nicht das Wichtigſte; in Ruß⸗ 
land wie in Deutſchland wird die Agitation geheim be⸗ 
trieben, und Kenner der Verhältniſſe behaupten zweifellos 
zutreffend, daß die Einnahmen ſehr viel größer ſind, 
daß aber auch zu politiſchen Zwecken insgeheim ganz be⸗ 
trächtliche Summen von der Rapperswyler Kommiſſion auf⸗ 
gewendet werden. Noch jüngſt hat die Poſener Zeitſchrift 
„Praca“ rundweg erklärt: wir Polen ſind keine treuen 
und loyalen Unterthanen, und ein Echo dieſer Geſinnung 
klingt aus unzähligen Artikeln polniſcher Blätter für den, 
der zwiſchen den Zeilen zu leſen weiß. Wer glaubt heute 
wohl noch daran, daß die Polen in Preußen „ge⸗ 
knechtet“ ſind — ſie, die das Deutſchthum im Oſten 
Schritt um Schritt zurückgedrängt haben? Aber auch das 
Märchen von der polniſchen Loyalität wird nicht mehr 
geglaubt; die Deutſchen der öſtlichen Provinzen wiſſen 
jetzt, weſſen ſie ſich von den „polniſchen Brüdern“ zu 
verſehen haben. 


Berlin, den 27. Juni. 


— Der Kaiſer hörte am Dienſtag in Kiel die Vor⸗ 
träge des Chefs des Civilkabinets v. Lucanus, des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsmarineamts v. Tirpitz, des Chefs des 
Generalſtabes der Marine v. Diederichs, des Chefs des 
Marinekabinets v. Senden⸗Bibran und des Vertreters 
des Chefs des Marinekabinets Generalmajors v. Villaume. 

Gegen Mittag beſichtigte der Kaiſer in Begleitung des 
Prinzen Kanin von Japan und des Prinzen Heinrich 
auf der Vulkanwerft den neuerbauten, in Kiel angekommenen 
japaniſchen, 14000 Tons tragenden Panzerkreuzer „Yakumo“. 
Der mit ſchwerer Artillerie ausgerüſtete Kreuzer hat die 
Reiſe nach China zur Vervollſtändigung der dortigen 
Flotte angetreten. 

Abends wohnte der Kaiſer einem Bierabend im 
Marien⸗Luiſenbad in Borby bei Eckernförde bei, welchen 
die Theilnehmer an der Wettfahrt des Kaiſerlichen Yacht: 
klubs von Kiel nach Eckernförde veranſtalteten. 

— Der Beſuch des Kaiſers in England iſt in 
dieſem Jahre fraglich. Auf die Anfrage eines Eſſener 
Blattes hat der Komponiſt des „Mikado“, der Engländer 
Arthur Sullivan erwidert, der Kaiſer habe ihm (bei der 
vom „Geſell.“ mitgetheilten Unterredung im Opernhauſe 
zu Berlin D. Red.) geſagt, die bereits eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen würden es ihm kaum geſtatten, in dieſem 
Jahre nach England zu kommen. 

— Die Kaiſerin traf am Dienſtag, von Homburg 
kommend, in Frankfurt (Main) ein, um das Städtiſche 
Krankenhaus zu beſichtigen und eine Rundfahrt durch 
die Stadt zu machen. Gegen 7 Uhr kehrte die Kaiſerin 
wieder nach Homburg zurück. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt mit 
Gefolge in Ragaz (Schweiz) eingetroffen und hat im 
„Quellenhof“ Wohnung genommen. Ebendort iſt auch der 
frühere franzöſiſche Miniſterpräſident Freyeinet abge⸗ 
ſtiegen. . 

— Zum Präſidenten des Reichsmilitärgerichts 
iſt, dem Vernehmen nach, General v. Hahnke, der bis⸗ 
herige Chef des Militärkabinets, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

Sachſen. Das Befinden des neulich wieder an 
Blaſenblutungen erkrankten Königs Albert iſt augen⸗ 
blicklich nicht gerade beſorgnißerregend, doch weiſen die 
Krankheitserſcheinungen leider auf Blaſenkrebs hin. 
Da die Blutungen einen langſamen Körperverfall 
des greiſen Patienten herbeiführen, iſt es nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Krankheit unter Umſtänden plötzlich eine ſchlimme 
Wendung nehmen kann. Ju Hofkreiſen iſt man auf alle 
Möglichkeiten vorbereitet. 

Deſterreich⸗ ungarn. Die Vermählung des Erz 
herzogs Franz Ferdinand mit der Gräftn Sophie 
Chotek wird, wie aus Wien gemeldet wird, beſtimmt 
am 1. Juli in Reichſtadt (Böhmen) ſtattfinden. Kaiſer 
Franz Joſeph wird der Trauung nicht beiwohnen. Noch 
vor der Vermählung wird die Standes erhöhung der 
Braut erfolgen; ſie wird vom Kaiſer für ſich und ihre 
Nachkommenſchaft Rang und Titel einer Fürſtin von 
Hohenberg erhalten. 

Südafrika. In London wurde am 26. Juni bekannt 

emacht: 
a . telegraphiſcher Störungen iſt ein amtlicher 
Bericht über die Wegnahme eines von 150 Hodländern be⸗ 
gleitenden engliſchen Trains in der Stärke von 50 Wagen, 
welche zwiſchen Rhenoſter und Heilbron erfolgte, dem Kriegs⸗ 
amte erſt heute (Dienstag) zugegangen. Lord Roberts berichtet, 
daß der Konvoi umzingelt wurde. Der befehlshabende Offizier 
ſandte um Hilfe nach Vredefort⸗Road. Es wurden ſofort Ver⸗ 
ſtärkungen abgeſandt, aber von den überlegenen Kräften des 
Feindes zurückgeſchlagen. 

Lord Roberts beſtätigt ferner jetzt endlich, daß am 
7. Juni ein Angriff auf das Derbyſhire⸗Regiment ſtattge⸗ 
funden hat. Die Engländer hätten dabei 35 Todte und 
111 Verwundete verloren; die übrigen wären gefangen 
genommen worden. 

Das deutſche Korps im Burenheere iſt, wie Lord 
Roberts ſeinerzeit meldete, beim Vormarſch auf — rn 
am Zandriver nahezu aufgerieben worden. In einem jetzt 
in Berlin eingetroffenen Brief vom 12. Mai aus Kapſtadt 
wird beſtätigt, daß in Gefechten bei Boſchrand und Zand⸗ 
river das deutſche Korps fürchterlich mitgenommen wurde. 
Todt: Leutnant Baron v. Brachel, Leutnant Günther, 
Leutnant Teichmann und zwei Unbekannte. Verwundet: 


Leutnant Pontinus, Baron Wolff, Werbe. Die Verwun⸗ 
deten liegen im deutſchen Hojpital zu Pretoria. 

Oberſt Schiel, der gegenwärtig auf der Juſel! St. 
elena als Kriegsgefangener befindliche ehemalige 
ührer des deutſchen Korps von Transvaal, ſcheint a 

in der Gefangenſchaft den Muth nicht verloren zu haben. 
Er hat nämlich dieſer Tage an die Mitglieder des Stamm⸗ 
tiſches der Exportbrauerei Teufelsbrücke⸗Hamburg auf eine 
ihm nach St. Helena geſandte Grußpoſtkarte folgende 
Antwort ertheilt: 

„An die Herren des Stammtiſches. Herzlichen Dank für 
wohlgemeinte Wünſche. Die Zukunft iſt zwar dunkel, aber mein 
Motto iſt „Durch“. Mit beſten Grüßen Ihe A. Schiel, Oberſt.“ 


Weſtpreußiſche Handwerkskammer. 

In der am Dienſtag in Danzig abgehaltenen Vorſtands⸗ 
ſitzung wurden die Beauftragten für die fünf Kammerabtheilungen 
gewählt und zwar Abtheilung 1 Danzig: Baugewerksmeiſter 
Vergien, Zimmermeiſter Triebes, Klempnermeiſter Stamm, 
Schloſſermeiſter Fey, Fleiſchermeiſter Illmann, Bäckermeiſter 
Karow, ſämmtlich in Danzig, dem Vorſtande überlaſſen. 

Abtheilung 2 Elbing: Maurermeiſter Fechter ⸗Elbing, 
Zimmermeiſter Willke⸗Dirſchau, Stellmacher Wolf jun.⸗Elbing, 
Schneidermeiſter Heinrichs⸗Elbing, Tiſchlermeiſter Perls⸗Elbing, 
Klempnermeiſter Henning⸗Elbing, Schloſſer e e 
Fleiſchermeiſter Koenig⸗Elbing, Bäckermeiſter Korella⸗Tiegenhof, 
Malermeiſter Lange⸗Elbing. 

Abtheilung 3 Graudenz: Baugewerksmeiſter Kampmann⸗ 
Graudenz, Bauzewerksmeiſter Schulz⸗Mewe, Wagenbauer Spaende, 
Tiſchlermeiſter Schaar, Bäckermeiſter Grabowski, ſämmtlich in 
Graudenz, Fleiſchermeiſter Hoffmann⸗ Marienwerder. 

Abtheilung4 Thorn: Maurermeiſter Bock⸗Thorn u. Schulz⸗Culm, 
Sattlermeiſter Puppel⸗Thorn, SchuhmachermeiſterPhilipski⸗Thorn, 
Schneidermeiſter Lipinski⸗Strasburg, TiſchlermeiſterͤKerner⸗Thorn, 
Tiſchlermeiſter Osmauski⸗ Strasburg, Klempnermeiſter Glogau⸗ 
Thorn, Schloſſermeiſter Uhl⸗Culm, Fleiſchermeiſter Roman⸗Thorn, 
Bäckermeiſter Zoelfel⸗Strasburg, Barbier Arndt⸗Thorn. 

Abtheilung 5 Konitz: Baugewerksmeiſter Herrmann⸗Konitz 
und Michaelis ⸗Dt.⸗Krone, Sattler Dobrind⸗Konitz, Schmied 
Ziegelski⸗Dt.⸗Krone, Schuhmachermeiſter Teſchke⸗Schlochau, 
Schneider Huiski⸗Jaſtrow, Tiſchlermeiſter Warwell⸗ Konitz und 
Henke⸗Dt.⸗Krone, Schloſſermeiſter Bengſch⸗Konitz, Schmied Streich 
Jaſtrow, Fleiſchermeiſter Hoffmann ⸗Konitz, Bäckermeiſter Benz 
Dt.⸗Krone, Malermeiſter Johlke⸗Schlochau. Die Wahl einer An⸗ 
zahl anderer Beauftragter in ſämmtlichen Abtheilungen wurde 
dem Vorſtand überlaſſen. 

Von der Wahl von Sachverſtändigen wurde im Allge⸗ 
meinen Abſtand genommen; es wurden als ſolche die 
Direktoren der fünf Fortbildungsſchulen der Provinz auser⸗ 


en. 

Schließlich wurde in den Vorſtand noch Herr Mühlenbeſitzer 
Schröter⸗Langfuhr als Vertreter des Weſtpreußiſchen Mällerei⸗ 
Verbandes gewählt. 

Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Jun. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
27. Juni bei Thorn 0,36 Meter (am Dienstag 0,26 Meter), 
bei Fordon 0,34, Culm 0,06, Graudenz 0,60, Kurzebrack 
0,78, Pieckel 0,64, Dirſchau 0,76, Einlage 2,22, Schiewen⸗ 
horſt 2,38, Marienburg 0,26, Wolfsdorf 0,14 Meter. 

— Dem Siebenſchläfer⸗Tag (27. Juni) ſehen die Lan d⸗ 
wirthe ſtets mit Sorge entgegen, denn nach dem Volksglauben 
ſoll ein naſſer „Siebenſchläfer“ eine Regenperiode von 
ſieben Wochen ankündigen. Zum Troſt aller, die mit 
Beſorgniß dem Ausfall des Wetters am 27. Juni entgegenſahen, 
ſei jedoch mitgetheilt, daß nach der Statiſtik während des letzten 
halben Jahrhunderts auf trockene Stebenjchläfer bedeutend mehr 
Regentage folgten, als auf naſſe Siebenſchläfer. In den letzten 
50 Jahren verregnete in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands 
der 27. Juni gerade 27 Mal, aber nur 12 Mal folgte länger 
andauerndes Regenwetter. Sieben Wochen lang hat es aber in 
keinem Falle geregnet! 

+ — Herr Oberpräſident v. Goßler, welcher ſich gegen⸗ 
wärtig zur Kur zu Kiſſingen befindet, theilt in einem nach 
Danzig gelangten Privatbriefe mit, daß es mit ſeiner Geſundheit 
gut gehe, daß er bis zum 7. Juli in Kiſſingen bleiben werde, 
und daß er dann nach ſeinem gewöhnlichen Erholungsort Tarasp 
in der Schweiz überſiedeln werde. 

In verſchiedenen Blättern des Auslandes wird behauptet, 
daß Herr v. Goßler „amtsmüde“ ſei. Wir können hierzu nach 
Erkundigungen an erſter Stelle bemerken, daß Excellenz v. Goß ler 
garnicht daran denkt, ſeinen Poſten zu verlaſſen, daß er im 
Gegentheil noch manches Jahr im Dienſt zu bleiben gedenkt. 

— Eine Anzahl von Offizieren der 36. Kava l erie- 
Brigade unternimmt unter Führung des Herrn Generalmajors 
v. Kleiſt eine Uebungsreiſe in der Provinz. Am 6. Juli 
werden die Offtziere in Gollub, am 10. Juli in Brieſen Quartler 
nehmen. 

— Zwei Mordthaten find in der Provinz Weſt⸗ 
preußen begangen worden. Der 59 Jahre alte Sattler 
und Arbeiter Karl Kowalkowski aus Montwy, Kreis 
Löbau, welcher ſich meiſt bei dem Beſitzer Romatzki in 
Bialken bei Marienwerder aufhielt, aber auch in der Um⸗ 
gegend Arbeiten verrichtete, iſt in der Nacht zum 25. Juni 
durch Zertrümmerung der Schädeldecke erſchlagen worden. 
Die Leiche wurde 200 Meter von dem Gaſthauſe des Herrn 
Schramm in Ellerwalde auf der Straße gefunden. K. war 
am Abend vorher kurz nach 9 Uhr in dem Gaſthauſe, wo 
er ein Glas Bier trank und dieſes, ſowie eine kleine ältere 
Schuld bezahlte. Hierauf entfernte er ſich, andere Gäſte 
waren zur Zeit nicht in dem Gaſthauſe. Erſt nach dem 
Fortgange des K. trafen dort zwei Arbeiter zu kurzem Auf⸗ 
enthalt ein. Ein Raubmord ſcheint nicht vorzuliegen, da 
bei der Leiche 75 Pfg. Baargeld, Taſchenmeſſer, Tabaks⸗ 
preife 2c. gefunden wurden. Geſtern fand die gerichtliche 

eichenöffnung ſtatt. Von dem Thäter fehlt bis jetzt 
jede Spur. . f 

Bei Liebſchau im Kreiſe Dirſchau wurde in einem 
Roggenfelde die etwa 60 Jahre alte Arbeiterfrau Hoff⸗ 
mann aus Malſau ermordet aufgefunden. An der Frau 
it ein Sittlichkei tsverbrechen verübt worden, worauf 
ſie durch Meſſerſtiche in den Kopf getödtet worden iſt. 3 5 
Ermordete hatte am Sonntag den Gottesdienſt in Lieb⸗ 
ſchau beſucht, kehrte aber nicht zurück, weshalb geſtern ‚Bi 
Umgegend nach ihr durchſucht wurde. Man fand die Leiche 
in einem Roggenfelde, das deutlich die Spuren des Ringens 

wiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer trägt. Von dem 
Thater fehlt auch hier jede Spur. 


A Danzig, 27. Junl. Generalmajor v. Madenien, 
8 General & la suite des Kaiſers, erhält nach einem 
Ausſpruch des Kaiſers die Brigade der beiden Leibhuſaren⸗ 
Regimenter, ſobald dieſe aus Danzig und Poſen in Langfuhr 
vereinigt ſind. ; 5 

In der Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, 
der Stadgemeinde Danzig zuſtehende Beruſteingew en 
am Oſtſeeſtrande der friſchen Nehrung auf der etwa 10 Meilen 
langen Strecke von Weichſelmünde bis Polsk (Pillau) insbeſonders 
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chineſiſche Armee unter Tnug-Fuh-Sing, welche kürzlich 
den Muhamedaneraufſtand unterdrückte, ſich jetzt vollzäh · 
lig der Bewegung der Boxer anſchließe. Man nimmt 
an, daß 60 000 aut bewaffnete chineſiſche Soldaten um 
Peking und Tientſin verſammelt ſind. 

Die von Seymour befehligten Truppen ſollen mit 
Mundvorrath für eine Woche und 150 Patronen für 
den Mann abmarſchirt ſein. 

: London, 27. Juni. Die Engländer und Ameri⸗ 
kauer rückten in Tientfin ein, nachdem die Geſchütze des 
chineſiſchen Arſenals zum Schweigen gebracht worden 
waren. 

Nach Meldung des ruſſiſchen Oberoffiziers eutſetzten 
die ruſſiſchen Landtruppen Tientſin. Die Ruſſen hatten 
4 Todte und 20 Verwundete. Kleinere Abtheilungen 
der anderen Mächte rückten in Tientſin mit der ruſſiſchen 
Artillerie ein. 

: Hongkong, 27. Juni. Der Dampfer „Samchui““ 
iſt aus Wutſchau am Weſtfluſſe mit einer Anzahl weib ⸗ 
licher Miſſionare eingetroffen. Der Kapitän meldet, daß; 
die Chineſen im Augenblick der Einſchiffung der Miſſio⸗ 
narinnen riefen: „Schlagt alle fremden Teufel todt!“ 

3 Shaughai, 27. Juni. Das deutſche Kanonenboot 
„Iltis“, welches den Peiho nach Tientſin aufwärts ge⸗ 
fahren iſt, meldet, daß große Abtheilungen von Chinejen 
ſich Tongku (Tungko, ſiehe die Karte Seite 1) nähern und daft 
ein Angriff erwartet wird. Die Vizekönige von Nanking 
und Wutſchang haben die Konſuln davon in Kenntnif 
geſetzt, daß ſie die Verantwortung für die Aufrechter⸗ 
haltung des Friedens in ihren Provinzen übernehmen 
und daß fie 6 Kriegsſchiffe von Shanghai beordert haben, 
mit deren Hilfe ſie ſich erbötig machten, ſich für die Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung und den Schutz der Aus⸗ 
länder zu verbürgen. 

Auf Grund von Berichten von Erfolgen der Chineſeu über 
die fremden Mächte zeigt ſich die Volksmaſſe in wachſender 
Erregung. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, haben Sol⸗ 
daten des chineſiſchen Heeres Geſchoſſe und Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände an die Boxer verkauft. 

Paris, 27. Juni. Der franzöſiſche Kouſul von 
Shanghai meldet von geſtern: Die Truppen der ver⸗ 
einigten Mächte rückten in Tientſin ein. Die fremden 
Geſandten verließen Peking auf der Nordſeite mit einer 
chineſiſchen Eskorte. Man vermuthet, dieſelben ſchlagen 
die Richtung auf Shau⸗Hai⸗Kwan längs der großen 
Mauer ein. Ein Telegramm des franzöſiſchen Kouſuls 
in Tſchifu vom 26. Juni beſtätigt den Eutſatz von 
Tientſin und die Abreiſe der Geſandten von Peking. 

* Nokohama, 27. Juni. (Reuter.) Nach Berichten 
aus Söul zeigt ſich eine wachſende fremdenfeinbliche 
Stimmung gegen die Chriſten in Korea. 

Der Kaiſer von Japan hat die Verausgabung von 
15 Millionen Franken zu Militärzwecken befohlen. 

Von der japanifchen Regierung iſt die Mobilmachung 
einer Diviſion angeordnet worden. 

: London, 26. Juni. Der Staatsſekretär von 
Indien, Lord Hamilton, theilt mit, daß in Nord⸗Bombah 
und den indiſchen Centralprovinzen jetzt Regen gefallen 
ſei. (Man hofft, daß nun die Hungersnoth bald nachlaſſen 
werde. D. Red.) 

A Kapſtadt, 27. Inni. Amtlich wird bekannt ge⸗ 
macht, daß keine engliſchen Truppen vor Beendigung 
des Krieges Südafrika verlaſſen werd en. 

Das Reuterbureau meldet aus Mafern, 26. Juni, 
daß einige Abtheilungen Baſuto⸗Arbeiter, welche unter 
engliſchen Ingenieuren bei Kroonſtad arbeiteten, von den 
Buren angegriffen wurden. 20 wurden getödtet oder 
verwundet, 200 gefangen. 

A Kapſtadt, 27. Juni, Die Mitgliever der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung, Botha und Sauer, find unter der 
Anklage des Hochverraths verhaftet worden. Botha 
hatte die holländiſchen Diſtrikte der Kapkolonie bereiſt. 
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u der bisherigen Jahrespacht von 6000 Mk. auf 10 Jahre an 
bie königlichen Bernſteinwerke zu Königsberg weiter zu 
verpachten. 2 

Der geſchäftsführende Ausſchuß für die Errichtung 
eines Kriegerdenkmals hat beſchloſſen, das Denkmal auf dem 
Holzmarkt zu errichten und mit der öffentlichen Ausſchreibung 
vorzugehen. Für das Denkmal, das etwa 50000 Mk. koſten ſoll, 
ſtehen bis jetzt 40000 Mk. zur Verfügung. 

* Briefen, 26. Juni. In der geſtrigen Zwangs ver⸗ 

eigerung der hieſigen Cementwaaren⸗ und Kunſtſtein⸗ 
fabi um Zwecke der Auseinanderſetzung der Geſchäftstheilhaber 
wurde bie Fabrik von den bisherigen Mit inhabern Gebrüder 
Meyer erſtanden. 

h Konitz, 26. Juni. Die heutigen Vernehmungen in der 
Mordſache erſtreckten ſich im weſentlichen auf die Bekundungen, 
welche die Miethsfrau Roß ſchon vor Monaten in Bezug auf 
ihre Wahrnehmungen im Adolph Lewy'ſchen Hauſe gemacht hat. 
— Der Beſitzer Kath aus Dt.⸗Brieſen, welcher ſich an den Un⸗ 
ruhen am 10. Juni betheiligt haben und gegen welchen Auklage 
wegen Landfriedensbruches erhoben ſein ſoll, wurde heute ver⸗ 
haftet und in das hieſige Juſtizgefängniß eingeliefert. Bei den 
vielen anderen vorgenommenen Verhaftungen handelt es ſich 
meiſtens um Uebertretungen trunkener, den unteren Volksſchichten 
angehöriger Perſonen. — Intereſſant war die heutige Verhandlung 
vor dem Schöffengericht gegen den jüdiſchen Gaſtwirth Iſidor 
Todtenkopf aus Müskendorf. Veranlaßt durch eine Anzeige 
des Todtenkopf hatte der zuſtändige Amts vorſteher die An⸗ 
ordnung erlaſſen, die Schanklokale um 8 Uhr Abends zu ſchließen. 
Der erſte aber, der gegen dieſe Anordnung fehlte, war Todten⸗ 
kopf. Er wurde in eine Geldſtrafe von 30 Mk. genommen. 

Die zu heute Abend im Rathhauſe unter dem Vorſitz des 
Herrn Landraths Freiherrn v. Zedlitz abgehaltene Bürgerver⸗ 
ſammlung beſchloß, einen offenen Appell an die Einwohnerſchaft 
zu richten. — In der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurde bei der Beſprechung über den Rathhausneubau die Frage 
aufgeworfen, wieviel die Koſten der militäriſchen Einquartirung 
betragen. Der auweſende Magiſtratsvertreter, Herr Bürger 
meiſter Dr. Lemm, konnte ſich jedoch darüber nicht äußern, da 
ihm amtlich nichts darüber vorlag. 

ch Konitz, 26. Juni. Vom Schwurgericht wurde heute 
der Käthner Jakob Sikora aus Broddy, welcher am 18. März 
d. Js. durch den Hilfsjäger Brunzel zu Klotzeck in der fiskaliſchen 
Forſt beim Wildern betroffen wurde, den Forſtbeamten mit 
dem Verbrechen des Todtſchlags bedrohte und auf ihn einen 
Schrotſchuß abgab (Brunzel wurde am Arm und an der Bruſt 
leicht verletzt), zu 7 Jahren 1 Monat Zuchthaus, Ehrverluſt 
auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht verurtheilt. 

3 Wehlau, 26. Juni. Unter den bei Taku in China 
Gefallenen befindet ſich auch ein Wehlauer Kind, der Ober⸗ 
heizer Holm vom „Iltis“. Die Mutter des Gefallenen, eine 
Wittwe, erhält jetzt eine monatliche Unterſtützung von 36 Mk. 
ſeitens der Militärbehörde. 

Schlawe, 25. Juni. Seit mehreren Tagen iſt die hieſige 
Schwadron des Huſaren⸗Regiments Fürſt Blücher zum Regiments⸗ 
exerzieren ausgerückt. Seitdem kommt es allabendlich zu Aus⸗ 
ſchreitungen gegen die Juden. Auf Autrag des Bürger⸗ 
meiſters ſind deshalb vom Regierungspräſidenten 24 Gendarme 
nach Schlawe kommandirt worden. 

Greifenhagen, 25. Juni. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde zu den Feſtkoſten des im Auguſt hier ſtatt⸗ 
findenden 12. Pommerſchen Feuerwehrtages eine Beihilfe von 
500 Mk. bewilligt; weitere 300 Mk. wurden zu der Feier des 
n Beſtehens der hieſigen Fiſcher⸗Innung be⸗ 

illigt. 

Köslin, 26. Juni. Eine Belohnung von 300 Mark iſt 
von dem Herrn Regierungspräſidenten auf die Entdeckung des 
Mörders des Förſters Fritz, Gramzow, ausgeſetzt worden. 

Greifswald, 25. Juni. Die Bis marckſäule iſt durch 
einen Fackelzug der Studenten eingeweiht worden. Am Epiſtel⸗ 
berge hatte ſich nicht nur aus Greifswald, ſondern auch aus der 
Umgegend eine große Menſchenmenge eingefunden. Als die 
Spitze des Fackelzuges nahte, wurde das Feuer auf der Bismarck⸗ 
ſäule angezündet. Ein Student hielt die Feſtrede, die mit einem 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Darauf fand ein Kommers im 
Konzerthauſe ſtatt. 


R Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 27. Juni, Morgens. 
Verſchiedenes. — = —— 

Bar. Wind⸗ zdf Te 
— [Im „goldenen“ Mainz.] Aus einer Schilderung des e a mm richtung nan. ie | Cr 


Gutenberg⸗Feſtzuges in der „Köln. Ztg.“ ſei folgende intereſſante 
Stelle als Ergänzung zu unſerem geſtrigen Bericht mitgetheilt: 
Franz von Sickingen zog mit einer gewaltigen Schaar ge⸗ 


Stornoway 
Blackſod 


| JE — — 
a 762,9 [Windſtille Windſtille bedeckt | 13,30 
Shields — — 


wappneter Reiter einher. Ihnen folgte ein Wagen mit den Scluy, 764.6 WNW. ſchwach halb bed. 13,90 
ſinnbildlichen Geſtalten Humanismus, For ſchung und Sole d'Aix 764,6 |OND. mäßig wolkenlos | 15,00 
deutſche Schriftſprache. Auf dieſem Wagen prangte das] Paris 264. OSD. ſehr leicht wolkenlos 13.05 
Bild niß Luthers vor der aufgeſchlagenen Bibel. Luther iſt Bliſſingen 762,2 NNW. vac bedeckt 13,12 
der einzige, der im Feſtzuge nur bildlich dargeſtellt iſt, er Corine 87 71 ne wach | bedeckt 13,10 
durfte nicht durch Mainz, der Stadt an der Pfaffengaſſe riſttanſund 597 (Winditille Windstille, Rebel | 14,69 
des heiligen römiſchen Reiches, marſchiren oder ge⸗ . ER 8. leich oki 1605 
fahren werden, und ſelbſt ſein Bildniß war manchen klerikalen Kopenhagen 7538 |OND, leicht wolkig | 14.9 
Eiferern ein Dorn im Auge! Karlſtad 756,2 NN. eicht wolkenlos] 18,20 

Dann ein freundlich Bild: Zwei Dutzend Buchdruckerkinder, Stockholm 755,7 OSD. leicht wolkenlos] 21,39 
in die ſchwarze Tracht mittelalterlicher Schüler gekleidet, trugen | Wis by 754,7 |DSD. mäßig heiter | 19,10 
auf dem ſchwarzen Gewande je einen weißen Buchjitaben | Haparanda 757,1 Windſtille Windſtine wolkenlos 18,40 
des Alphabets. Heller Jubel begrüßte dieſe mit wallendem Borkum 757,0 NNW. ſteif bedeckt 14,40 
blonden Gelock einherſchreitenden Jünger Gutenbergs. Keitum 754.9 N. leicht bedeckt 15,20 

— lUnterſchlagungen.] Der Direktor der Torontaler — — 5 ana Sind min u] bedeckt 5 
Lokalbahn, Namens Reczey, iſt von der ungariſchen Regierung Külgenwaldermd 752.8 89520 1 ſehr ar bald bed 105 
ſeines Amtes enthoben und in Disziplinarunterſuchung gezogen | Neufa rwaſſer 753,0 O. fehr leicht wolkig 16.35 
worden, da die Bilanz der Geſellſchaft einen Fehlbetrag von | Meme 752,0 SW. ſehr leicht halb bed. 18,20 
61 Kronen auſweiſt. — Der Direktor der Charkower Münſter (Weſtf.) 


758, W AT i 0 

Wollverkaufsgeſellſchaft Stuorowski iſt nach Unterſchlagung | Hannover 754.7 23 a bedeckt 1325 
von 220000 Rubel flüchtig geworden. Berlin 752,2 SW. mäßig Regen | 12,50 
Chemnttz 756,7 SSW. 15 bedeckt 12,40 

8 Breslau — — — — 2 

Neueſtes. (T. D.) Sranffurt a. W. 2% Be mn beben 128 
ASckernförde, 27. Juni. Der Kaiſer trat heute | Karlsrufe 761.8 SW. mach bedeckt 1405 


früh 8 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ die Rückfahrt 
nach Kiel an. 

* Berlin, 27. Juni. Das Landgericht verurtheilte 
nach mehrtägiger Verhandlung wegen der Ausſchreitungen 
am Noienthaler Thor am 20. Mai 1900 aus Anlaß des 
Straßen bahnſtreikes 11 Angeklagte zu Gefängnißſtrafen 
von 3 Wochen bis 9 Monaten, 4 zu Haft von 6 Tagen 
bis zu 8 Wochen, 4 wurden freigeſprochen. Bei den am 
ſchärfſten Verurtheilten wurde Aufruhr als vorliegend 
angenommen. 

Waldenburg i. Schleſ., 27. Juni. Bei der Reichs. 
tagserſatzwahl erhielten: Sachſe (Sozd.) 13 167, Ritter 
(Kartell) 11761 und Feige (fr. 29.) 1336 Stimmen. 
Sachſe wurde ſomit gewählt. 


München ſteif bedeckt 12,30 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet liegt über dem weſtlichen Irland. Die 
Depreſſion ſchreitet über Gentraleuropa oſtwärts fort. In 
Deutſchland herrſcht ziemlich kühles, trübes Wetter bei theil⸗ 
weiſe friſchen Winden aus weſtiichen Richtungen. een 
trübes, kühles Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 
Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri hte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Donnerstag, den 28. Juni: Theils heiter bei Wolkenzug, 


ommerlich warm, ſtrichweiſe Gewitter. — Freitag, den 29. 
ee heiter, warm und trocken. 11 pP 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


: Mainz, 27. Juni, Heute fand für die Theilnchmer | Graudenz 25,6.—26.,6. — 25756.— 
au der Gutenbergfeier eine Nhein-Feitfahrt nach Eltville Thorn I. Nr ? - Zr He Flons 6. iR, . er. 
ftatt, An derſelben betheiligten fich 19 Schiffe, darunter Stradem bei Dt.⸗Eylau .113 „ Ron ..... 2. — - 
4 mit N rap der Stadt. Brufebrwafler nn [Nn . 3 
erlin, 27. Juni. Ein heute eingetroffenes Pr. Slaurgar 7 . Mariendurg , . 88 
’ gard .. . — „| Gerge feld Op. 15,0 „ 
Telegramm des kaiſerlichen Konſuls in Tſchifu | Zappendowo b. Rittel. — „Gr. Wa Ws 5 . 85 5 


meldet: Admiral Seymour iſt 14 Kilometer von 
Tientſin von Chineſen umzingelt; 62 Todte und 
200 Verwundete; ſehr bedrängt, verlangte 2000 
Mann Hilfstorps, die am 25. Juni früh von 
Tientſin ausrückten unter ruſſiſchem Oberkom⸗ 
mandeur. 


t London, 27. Juni. Aus Tſchi „25. ird 
gemeldet: Pie hieſigen nalen 8 


Königsberg, 27. Juni. Getreide - Depeche, 
(Preiſe für normale Qualltäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen. inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. —— 
Roggen. „ * n „5 „ „ u, . flau. 

rste, 92 „ „* * E96 „ „ a =) . 7 
P 
Erbsen. norhr. weiße Rob ww. —.—. 2 — 
Zufuhr: inländiſche 1, ruſſtſche 72 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


2 3 m: 
0 


Danzig, 27. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 


Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen E Mk. per 
— ſogen. —— unfoncemäßtg vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


27. Juni. 26. zunt, 
Weizen. Tendenz: Matter. Ruhiger. 
ee 100 Tonnen. 40 Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß 160,00 Mk. 256 Gr. 155,00 


„ hellbunt . 750 Gr. 154.00 Mk. 


„ rotb... . . 729 Gr. 145,00 Mi. 152.00 Mek. 

Tranſ. hochb. u. w. 119, % 9,00 „ 
„ hbellbunt 115,00 „ 115,00 „ 
„ kothbbeſetzt 115,00 115,00 


Roggen. Tendenz: Abgeſchwächt. 
ia d 8 Gl 2400 Mk. 726, 738 Gr. 145,00 Mk. 


Andiſch., neuer 73 
ruſſ. poln. & Ten ſ. 702, 717 &.1021/2-109.|708, 720 Gr. 102-103 ME 
Gerste gr. (s 74-701) 130,00 Mk. 130,00 „ 

kl. (615-656 r.) 126,00 „ 126,00 „ 
Hafer ini. 128.00 „ 128.00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

„ Tranſ. 115.00 „ 110,00 „ 
Wicken inn. 120,00 „ 130,00 „ 
Pferdebohnen... 125,00 „ 125.00 „ 
Rübsen inl. 225,00 „ 225,00 „ 
ET Fe 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten 50 un — 
Weizenkleie|; 4.05—4,27½¼ , 4.22½ „ 
Roggenkleie) s 4.804,90 „ 4,75—4,85 


d. v. Morſte lu. 
Berlin, 27. Juni. Produkten⸗ u. Jondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berltu 
netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide ꝛc. 27. 6. 26./6. 27./6. 26./6. 
30% Wpr.neul. Vfb. II 


— TEER 
Weizen niedrig. ſchwäch. 3 ½% opr. Idſ. Pfb.“ 92,50 92,89 
a. Abnahme Juli 161,25 | 163,50 3¼½% pom. „ „ 93,40 93,40 
5 „ Septbr. 164,75 | 167,75 3¼½% po). , 93,25 93,20 
„„ „ Dtktbr. 165,00 | 168,00 [49% Graud. St. —— —— 
wenig Italien. 4% Rente 94,60) 9: 
ogg en .... niedrig. veränd.] Oeſt. 4% Goldrut. 97.40 97,39 
Abnahme Juli 148,00 148,50 [Ung. 4% 2 96,20 96, 
9 „ Septbr 146,00 | 146,75 Deutſche Bankakt. 191,10 190,10 
15 „ Oktbr. 145.75 | 146,50 [Disk.⸗Com⸗Anl. 179,50 179,40 
Dr3d. Bankaktien 148,60 149,1) 
Hafer . matt ruhig Oeſter. Kreditanit./216,10/215,60 
a. Abnahme Juli 131,50 132,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 120,601 90,70 
= „Septbr.] —,— | 128,75 |Nordd. Lloydaktien 119,20 119,10 
Spiritus.... Bochumer Gußſt.⸗A. 223,25 220,75 


R 
a 


loco 70 er... 50,10 | 50,00 3 16275 1 
ortmunder Union|1O4, 5 
Weriäbapiere. Sanrapütte 234.25 233,00 


30% „Reichs A. kv. 95,10 | 35.20 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,20 88,00 


3% m 86,70 | 86,99 [Marienb. ⸗Mlawkas 73,80 73,50 
31/0 Pr. St.⸗A. kv. 95,10 | 95,00 IHeiterr, Noten 84,40 84,35 
30% 86,75 87,00 [Ruſſiſche Noten 216,05 216,00 


0 Pr 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 93,75 | 94,00 |. 8 une 
e 92,30 | 92,30 Schluß tend. d. Fdsb. feſt mne 
30% „ ritterſch. II 83,25 83,25 [Privat⸗Diskont 485/80 4/80 
Chicago, Weizen, flau, p. Juli: 26./6.: 81; 25./6.: 85 
New⸗Nort, Weizen, flau, v. Juli: 26./6.: 88: 25./6.: 91¼ 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolffs Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 27. Juni 1900. 
zum Verkauf ſtanden: 283 Rinder, 2518 Kälber, 2633 Schafe, 
7288 Schweine. e 
Bezahlt wurden für 100 > Schlachtgewicht in Mart 
(bezzo. für 1 Pfund in Pfg.) 
Schſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens? Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering geuährte 
jeden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u, gut genährte ältere Mk. — bis — 
e) gering genährte Mk. 46 bis 50. 5 5 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgın. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — p) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kübe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. 8 Kübe 
u. Färſen Mk. 46 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 42 bis 44. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ re Ran und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 64; c) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 55; dh ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 35 bis 40. 3 

ale a) Maſtlämmer u. jüng. a end Mk. 62 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mk. 56 bis 60; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Mersſchafe) Mk. 51 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Zebendgewicht) Mk. — bis —. 0 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. ME 47; 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 46; d) gering entwickelte 
Mk. 44 bis 45; e) Sauen Mk. 40 bis 42 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb blieben ungefähr 50 unverkauft. — Der 
Kälber handel verlief langſam. — Schafe wurden ungefähr 1104 
abgeſetzt. — Der Schweinemarkt verlief glatt, war zum Schluß 
feſt und wurde geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern 


Am 26. Juni 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
——— — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 162-163 | 150-151 130-132 144 
Stolp (Platz 155 148 = 138 
Greifswald do. 160 150 = = 
Danzig . „| 162-164 | 148—147 | 132-140 | 126-133 
Thorn. . „1 149-154 | 139-142 | 126-130 | 131136 
Allenftein. . . 152—155½¼135—137½ 122129 | 130132 
Breslau „ . „| 138-155 | 144-150 | 124—144 | 136—138 
Boien . . . „| 144—154 | 140-145 | 118-130 | 146-148 
Bromberg 154 147 118—130 130—136 
Gneſen 156 144 135 | 142 
Fre 146 144 124 139%/a 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p. | 
Veri 100 10 1078 exp. 1460 zu; v 
Stettin (Stadt) 163,00 151,00 132 144,00 
Breslan 156 150 144 138 
Boſ en 154 | 145 — — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
rr ——— K . 


p Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speſen, 
aber aus ſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 
VonNewyorknach Berlin Weizen 
„Chicago 1 5 
„ Liverpool „ „ 
„ Odeſſa 5 
* Riga * * = 
In Paris = 
Von Amſterdam n. Köln: „ 200 0. fl. 
ae 69 Cents = 
" e — 


26.6. 25.16, 

9454 Cents = Mt. 197,75 99,00 
85 Cents = „ 18900 182,00 
6b, 8¼ Cts. =, 192.7519225 
4 K 178.75/17750 


1 
2 
2 

+.) 
© 
S 


0.75 —.— 
165,001163,00 
157.50 157,50 
156,751156 75 


50 — 


e > 90 — 
ga op. 
ni Amſterdam nach Köln 2 4 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


Rur noch zwei Nummern 


des „Geſelligen“ erſcheinen im laufenden Quartal. Wer 
die Beſtellung auf das neue Vierteljahr noch nicht gemacht 
hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit Unregel⸗ 
mäßigkeiten in der Lieferung mögliäft vermieden werden. 

Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. pro 
Quartal, wenn man das Blatt von einem Poſtamt abs 
holt — 2 Mk. 20 Pr wenn es durch den Briefträger 
ins Haus gebracht wird. 


3514] Durch die gliückucde Ge⸗ 
burt einer geſunden Tochter 
wurden hocherfreut 
Marienwerder, 
den 26. Juni 1900. 
Regierungs⸗Sekretär Kaiser 
und Frau. 


7 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Paula mit dem 
prakt. Arzt Herrn Dr. 
Adolf Kuwert-Gol⸗ 
dap beehren wir uns an⸗ 
zuzeigen. 

Polommen 

im Juni 1900. 


Reichel und Frau 


geb. Nitschmann. 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Panla Reichel, 
zn Tochter des Herrn 

mtsrath A. Reichel-Bo- 
lommen und ſeiner Frau 
Gemahlin Bertha geb. 
Nitschmann, beehre ich 

9 mich anzuzeigen. 
9 Goldap, im Juni 1900. 


39711 Ur. NAuwert. 


3922 


Dr. Bajohr, 


Biſchofswerder 
verreiſt am 27., 28., 29., 
30. Juni und 1. Juli cr. 


3402] Der Tiſchlerlehrling 
Mathias Karpinski aus Leſſen 
iſt am 25. Juni cr. von mir ohne 
Grund entlaufen. 

ch warne hiermit Jeden, den⸗ 
ſelben in Arbeit zu nehmen, da 
— die Zurückfübrung beantragt 


habe. 
Franz Cslernickl, Tiſchlermſtr., 
Leſſen. 


Der ſnepirtöſcaſtich 
Kurſus 


in Czerwinsk 

findet vom 16. bis zum 20. 
Juli ſtatt. Theilnehm. erhalten 
2 Mk. täglich Beihilfe. Anmeld. 
nimmt entgegen Herr Schul rath 
Witt, Zoppot und Lehrer von 
Trzebfatowski in Kopit⸗ 
o wo bei Czerwinsk. [3432 

3491] Eine wenig gebrauchte, 
faſt neue 


Acetylen⸗ 
Beleuchtungs⸗Anlage 


für 10 Flammen, iſt komplett mit 
allen Röhren billig zu verkauf. 
F. Wolter, 
Dampf⸗Mineralwaſſer⸗Werk, 
Inowrazlaw, Heiligegeiſtſtr. 103. 


Vettfedern 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 
Probeſendungen geg. Nachnahme 


H. CZzwiklinski, 


Graudenz. Markt Nr. 9. 


ohne Lehrer erlernt Jedermann 


E • PORT. SI EB — —. —— 
| auch ohne Vorkenntnisse fremde 

bre 7d U Sprachen nach der altbewährten 
hode, von 


Lerch, 


0 


Gegr. 1880. 


mi 


gratis. 


arl Siede, Danzig 

Ingenieur ⸗ Bureau und techniſches Geſchäft, 
Nengarten 19. Tel. Nr. 53. 
Auf Grund langjähriger Erfahrungen empfehle ich 
für 18038 


ch 

niſchinele Einrichtungen von Vrenletien, 
Ziegeleien und Brauereien u. M., kleltriſche Be⸗ 
leuchtungs⸗ und Kraftübertragungs⸗Aulagen. 


De Penn Sn Lager rr 
ſämmtlicher techniſcher Artikel jeden Gewerhes, als auch 
Maſchinenöle und Schmierapparate, 
großer Auswahl, Ledertreibriemen u. Kameelhaar⸗ 
riemen, außeiſerne und ſchmiedeeiſerne Rohre 

und Flanſchen, Mutterſchrauben. 

S N e erer w 
vorzügliche Hartguß⸗Roſtſtäbe unter garantir 
este rer Haltbarkeit. 
Ausarbeitungen von Oſſerten gratis. 


KRHREHKHERERREAÄRWIRANERUERKRARHEHH 
HP ezial⸗Ausſchang 


Sing ale dl P ’ ehorrbräu sides 


G. Pschorr, München 


Hoflieferant Sr. Mai. des deutſchen Kaiſers und Sr. Majeſtät des Kaiſers v 
und Königs von . ; ann 


Alte⸗Straße 10 


im Haufe des Herrn B. Krzywinski. 


Die Reſtaurationsräume find vollſtändig neu venovirt, der Neuzeit ent 
ausgeſtattet und bieten jedem Beſucher einen angenehmen Aufenthalt. i e: 
Für vorzügliche Getränke und kaltes Büffet, ſowie exakte Bebieunne ift 


re le Zuſpruch bittet 
J. Pfingst, Oclonom. 
Eröffnung am Sonnabend, den 30. Juni. 75 
Fre 
I nene Fenerlöfiforike | me I. 


für 400 Mk. und 1 eleg. RR Jones 
2 5 


off. Kulſchwagen 
Original amerikan. 


Aanaömeſt d. Gef l. Bromberg. 
N 1.Sfhranbendanpfer w ur Mübnaſchinen. 
| iger) Jones Gras⸗Klce⸗Mähmaſchine 
Jones Getreide⸗Mühmaſchine 
Jones Garben⸗Binder. 


iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen beförd. sub 
Einfachſte, bewährteſte Konſtruktion. Leichteſter Gang; 
rößte Dauerhaftigkeit 17174 


G. M. 126 Haas enstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Fr. 

Schleifapparate, Bindegarn. 
D Druckſachen gratis. aM 


L. Heyme, Graudenz. 


ARKRRAKIURKKRARER 
K RRR 


6 bis 8 Ctr. 
2 Stoßzbrod 
von reiner Waſſerſemmel, ge⸗ 
mahlen à Cr. 12 Mark, ſind zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 3469 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein faſt neuer 
Dampfdreſchapparat 
Jahrg. 1898, iſt umftänder 
halber billig zu verkaufen. 
Meldungen unt. Nr. 34 
durch den Geſelligen erbet. 


Deutsches Superphosphat 


trocken und fein pulverisirt. 


Chili-Nalpeter, 


Verkaufe einen ſchönen, 
beſiederten, geſunden 


jungen blauſt. 


Amazonen Papagei 


mit ff. Salon bauer. er 
Reitt übt jetzt ſchon ſehr 
fleißig. Preis 35 Mk. 13422 


E. Purtzel, Konitz. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


li \ ran 


Graudenz, Kirchenstrasse 4. 


ep 


Anfertigung von Einzel-Möbeln 


und 13523 


Wohnungs-Einrichtungen. 


Ausführung gesammter 


A brautausstattungen. 


1370] Streicfext. Delfarben, || 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


Kataloge, Entwürfe, Anschläge kostenlos. 
e i 


9 


Clayton & Shuttleworth 


Lincoln. 


Anerkannt älteste ur d bedeutendste Fabrik der Welt für 


am 4. 2. 86 wagt: „dass diese 
ort hat beigedr 


Rund. 1,50, | Dampf- Dresch - Apparate. 


Ueber 33000 Lokomobilen und über 32000 Droschkasten, 


bisher fertiggestellt. 
Wichtige neue Verbesserungen. 


Geriuger Kohlenverbrauch. Tadellos marktfertige Reinigung. 


General- Vertreter: 


Schütt & Ahrens, Stettin. 
Aug.Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Zweig-Burean; Königsberg i. Pr. 
Installation 


A) electr. Licht- u. 
Kraft-Aulag en 
für Industrie und 
Landwirthschaft 


jeder Art und jeder Grösse, 


Packungen in 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


— 


ahr c deer 
km, Dani Zap 


7 Rennen - 3650 Mark Geldpreiſe, 


6 Ehrenpreise. 


1 Ai 56 Unterschriften. 

ets im Vorverkauf in der Konditorei von Herrn * 

kerp, in der Weinhandlung Denzer, im Nathskeger, ver Decken 

Friſeur Schubert und Jade, bei Herrn Juwelier Danziger-Lang- 

gaſſe, im Hotel Tite-Langfubr und bei Herrn Rendant Wohler- 
[3425 


Zoppot⸗Amt. 9 
reiſe der Plätze: 
Logenplatz 4 Mk., im Vorverkauf 3,50 Mk. Nummerirte Tribünen⸗ 
plätze 4 Mk, im Vorverkauf 3,50 Mk. Sattelplatz 3,50 Mk., Vor⸗ 
verkauf 3 Mk. Zweiter Platz 1,50 Mk., Vorverkauf 1,00 Mk. 
Dritter Platz 50 Pf. Wagenkarten 1 Mk. Die Inſaſſen müſſen 
mindeſtens ein Billet zum 3. Platz haben. Reunplatz 20 Pf. 
Schulpflichtige Kinder wirklicher Mitglieder und Milıtär-Berfonen 
zahlen auf allen Plätzen den halben Preis. 

Bon Danzig: 1,10 128135, 14 188, 2,05, 2 15 2425, 2,90 
2,45, 2.55. Ankunft am Nennplag: 1,27, 1,42, 1,2, 3,09, 2,12, 
2,22, 2,32, 2,42, 2,52, 3,02, 3,12, 

Zur Erhebung gelangt in Danzig und Langfuhr der einfache 
Perſonenzug⸗Fahrpreis für eine Rückfahrkarte nach Zoppot. Zu 
Weiterbefürderung des Publikums nach Zoppot werden nach Ber 
endigung des Rennens Sonderzüge bereit gehalten werden, 

Mitgliedskarten für 1900 für außerordentliche Mitglieder des 
Weſtpr. Reiter⸗Vereius, welche zum Zutritt zum Totaliſator und 
Beſuch aller Plätze außer den nummerirten be echtigen find einen 
Tag vor dem jedesmaligen zunächſt bevorſtehenden Rennen bei 
Herrn. Rendaut Wohler » Zoppot⸗Amt zum Preiſe von 12 Mark 
zu haben. g 
Auf dem Nennplag werden weder Mitglieds⸗ noch Damen⸗ 

karten ausgegeben. 


Nächſter Renntag: Sountag, den 8. Juli, Nachm. 3 Uhr. 


——— 


Alles Nähere ergeben die Programme. 


Fe 


* CE citzengilde Noſenberg Weſtyr. 


X 3374] Das diesjährige 


* Schützenfeſt 


X f FR 

2 verbunden mit der Feier des 50 jährigen Beſtehens so 
X der Gilde, findet 

2 


N Sonntag, den 1., und Montag, den 2. Juli cr. 

M im Schüben bauſe ftatt, wozu wir ergebenſt einladen. 

N Dar Das Nähere beſagt das Programm. 
Der Vorſtand. 

N 


— . GL LLG DL, 


Neuheit 1900. DRAN. 
2 2 Vollendetste 


8 Glattstroh - Dresehmaschine 


Höchste Errungenschaft in 
Konstruktion u. Leistung. 
Das Stroh bleibt ebenſo 
glatt wie beim Flegeldruſch. 
Abſoluter Reindruſch beim 
Betriebe von nur einem Pferde. 
Glänzende Zengniſſe, laut 
denen das Korn nicht wie bis⸗ 
her mit dem Stroh zuſammen 
fällt, ſondern ſelbſtthätig durch 
* die Maſchine geſondert wird. 
Probezeit wird bewilligt. werner empfehle noch 
meine berühmten 2= und Z⸗ſchaar. Pflüge, Göpel und 
Häckſelmaſchin., Reinigungs maſchin., Mähmaſchin. 
4 Kngataloge gratis und franko. 
Paul Grams, Kolberg (Pommern). 


EEE] 


II 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


Dec en dannen 1190 13 
urplorg aalarq 2g umme: 11 


Koslowo. 
3197] Zu dem am Sonntag, 
den 1. Juli, ſtattfindenden 


Garten⸗Konzert 


mit nachfolgendem Tauz ladet 
freundlichſt ein 
Gnuschke, Gaſthofbeſttzer. 
Dienſtboten keinen Zutritt. 


erein 


ritger⸗ Vertin 


Jablonowo. 


3526] Der Kriegerverein Jablo- 
nowo betheiligt ſich am Sonn- 
tag, den 1. Juli er, au der 
Feier des 25jährigen Stif⸗ ER 
tungsfeites des Kriegerver⸗] Die Landbant in Bertin W.64, 
eins Strasburg Wer. Behrenſtraße 14 16, bezweckt die 
Anmeldungen der ſich bethei⸗ Förderung der inneren Kolont⸗ 
ligenden Kameraden haben bis ſation durch Ankauf großer Güter 
Freitag früh bei dem erſten und Auftheil, in gut zugejchnittene 
Vorſitzenden, Herrn Hauptmann Stammgüter, Vorwerke und ge⸗ 
Küntzal, bier, ftattzufinden. ſunde Yaueruftellen.. Sie bat jeit 
Abfahrt vorausſichtlich mit ihrer Gründung im Jahre 1895 
Wagen Vormittags 7 Uhr unter aus ca. 000 Morgen dem 
Mitnahme der Fahne. ebe re richten geschaffen, 
ende. gez. Küntzel.] kleinere Wirthſchaften geſchaffen 
— — und zwar ſind bisher über 1100 
Stellen mit gegen 150000 Mre. 
in den verſchiedenſten Größen aus 
den ihr gehörigen, zu Koloni⸗ 
ſattonszwecken angekauften mehr 
als 60 Gütern gebildet. Näher. 
7 lan Mund l Pere 
eſitzſtand un e Verkaufsbe⸗ 

© * en er.: dingungen der Landbank giebt der 


der heutigen. Ausgabe dieſer 
Konzert. 
N 


— 


Vergnügungen. 


Gr.-B: udzaw 


eitung beiliegende Proſpekt. 
kee ke a 
ttags. landwirthſcha en Krei 1 
e Er Saul ar Air er erg 
2 uſtige Ge . 
T a nzkränzchen Seche eines eigenen Beiisthumg 
wozu freundlichſt einladet 3399 | bingewiejen. 13359 
Schielke, Gaſtwirth. 
F. wah. erw. Tag 2c., na. hi. ba 
Deutlicher w am 2. 6. kann ich 


Kaldunek. hier u. ſein. Die beſte Aufklär. 


Das angekündigte Gartenfeſt ewiſſen geben, 
bat 0 Sonnta "ben 24. d. Mts., wird Ibn. Ihr Gemen 8 
ſchlechten Witterung wegen, 


P ———— 
nicht ſtatigefunden und joll das⸗ 41 
Sountag, den 1. Juli Cadé⸗- Oefen. 
ftattfinden. — 
Heute 4 Blätter. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
Schulz, Gaſtwirth. Kaldunek. 


r ee 


18: 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Die Reiſegeſellſchaft der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft A 

uhr Freitag früh in Königsberg ab zur Beſichtigung von 
F und Gut Sollnicken (Beſitzer: 
Herr Schumann; 675 ha, davon 450 ha Ackerland, 75 ha Wieſen, 
75 ba natürliche Weiden, Reſt Wald. Milchkühe ungefähr 150. 
Es werden jährlich 40 bis 50 Bull- und ebenſoviel Kuhkälber 
zugelegt. Die Bullen werden 10 bis 18 Monate alt, faſt aus⸗ 
ſchließlich zu Zuchtzwecken verkauft. Dampfmeierei.) Die 
Domäne Brandenburg (Pächter: Herr Amtsrath Roſenow) 
beſitzt ebenfalls eine berühmte Rinderzucht. Da einige Weiden 
bis dicht an die Station Kobbelbude heranreichen, wurde von 
den Reiſetheilnehmern auch ein Theil dieſer Herde in Augen⸗ 
ſchein genommen. Die Roſenow'ſche Herde iſt die größte 
Herdbuchherde in Ostpreußen. Die Ausgeglichenhelt der 
Thiere und ihre vorzügliche Qualität war erſtaunlich. Per 
Wagen begab man ſich nun nach der Tykrigehner Herde, die 
eingehender beſichtigt wurde. Es fanden ſich darunter eine Kuh, 
die bei dem Konkurrenzmelken über 8000 Liter Milch in einem Jahr 
brachte, eine andere, die jährlich bei gewöhnlichem Futter 6000 
Liter giebt, ferner viele Preisthiere der erſten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellungen. x 

Auf dem Haupthoje in Tykrigehnen wurden die Stallungen, 
die Molkerei und dann noch mehrere Bullen beſichtigt, z. B. 
„Ralf“, der eben auf der Ausſtellung in Poſen den Siegerpreis 
errungen, ein junger, aus Oſtfriesland für die eigene Zucht 
bezogener Bulle u. a. m. Auch die Jungviehheerde wurde 
eingehender in Augenſchein genommen. Hatten ſchon dieſe Vor⸗ 
führungen den Reiſetheilnehmern gewaltig imponirt, ſo wuchs 
ihr Staunen über die erfolgreiche züchteriſche Thätigkeit des 
Herrn Schumann, als ſie im Hauſe desſelben die prachtvollen 
Silberſtücke ſahen, die auf vielen erſten Ausſtellungen als 
Preiſe von ihm errungen worden ſind. Nach einem in liebens⸗ 
würdiger Weiſe angebotenen Frühſtück begab ſich die Reiſe⸗ 
geſellſchaft wieder zur Bahn, um über Braunsberg mit der 

aff⸗Uferbahn nach Cadinen zu fahren. Die landſchaftlichen 

chönheiten des Haffes, von Frauenburg und insbeſondere von 
Panklau und Cadinen bildeten einen großen Genuß. Man 
hatte nicht erwartet, im Oſten ſo ſchöne Buchenwälder, Berge 
und prächtige Ausſichten zu finden, wie ſie Cadinen boten. 
Herr Oberinſpektor Oldenburg führte die fremden Herren. Im 
Krug von Cadinen wurde um 4 Uhr das Mittageſſen ein⸗ 
genommen, wobei Herr Hauptmann Vielhaak in zündender Rede 
des Gutsherrn von Cadinen gedachte. 

Der Gutsbetrieb der kaiſerlichen Herrſchaft Cadinen umfaßt 
etwa 750 ha Acker und 125 ha Wieſen, davon werden von 
Cadinen aus 425 ha Acker und 75 bis 100 ha Wieſen bewirth⸗ 
ſchaftet, ein Nebengut von ca. 325 ha iſt verpachtet. Der Boden 
iſt ſehr verſchieden, meiſt ſandiger Lehm und lehmiger Sand, 
während das ebene Feld nach dem Haff zu leichte Flächen neben 
mittlerem und ſchwerem Marſchboden aufweiſt. Das coupirte 
Terrain zeigt alle Bodenarten. Fruchtfolge in fünf, auf dem 
Scharffenberg in ſechs Schlägen. 

Viehſtand iſt momentan noch in der Entwickelung begriffen, 
meiſt ſchwarzweiße Holländer, noch ziemlich jung, 9 recht gute 
bayriſche Ochſen (2 Geſpanne). Der Pferdeſchlag beſteht meiſt 
aus oſtpreußiſchen Pferden aus dem Braunsberger und Holländer 
Kreis, und die Geſpanne werden durch Fohlenzukauf remontirt. 
Die Schafherde ſoll durch Knegendorfer Schropſhires verbeſſert 
und allmählich durch eigene Zucht vergrößert werden. Schweine⸗ 
beſtand: die große engliſche Race. Für die Milchverwerthung 
eigene Molkerei mit Bergedorfer Göpelcentrifuge und 
Paſteuriſirapparat. Außerdem eine Brennerei mit 38000 Ltr. 
Contingent, eine Ziegelei, welche drei Millionen Ziegeln liefern 
kaun. Von beſonderem Intereſſe iſt das neue Vierfamilienhaus 
und der neue angelegte Wieſenbruch. 

Per Extrazug ging um 6 Uhr die Fahrt weiter. In 
Elbing ſtanden in großer Zahl die Equipagen der Mitglieder 
des landw. Vereins bereit und die Herren Grube, Schröter und viele 
andere Mitglieder desſelben waren erſchienen, um die Beſucher 
noch nach der berühmten Schröterſchen Molkerei zu bringen. 

TH 


m Rennen zu Inſterburg. 

Das Sommer⸗Rennen des Littauiſchen Reitervereins 
wurde von ſtrömendem Regen geſtört, welcher das Geläuf 
vollſtändig aufweichte. Gleichwohl war der Rennplatz verhältniß⸗ 
mäßig gut beſucht. Anweſend waren u. A. der Fürſt zu Dohna⸗ 
Schlobitten, mehrere Generäle und höhere Offiziere, der 
Präſident des Oberlandesgerichts Herr v. Plehwe, die Geſtüts⸗ 
direktoren Schlüter⸗Gudwallen und Runge⸗Inſterburg, ſowie 
der Landſtallmeiſter v. Oettinger⸗Trakehnen, welcher das 
ee ausübte. Die Rennen nahmen folgenden 

erlauf: 

Ermunterungs⸗Hürden⸗Rennen, fünf Ehrenpreiſe, 
Erinnerungsbecher jedem der ferner einkommenden Reiter, Ent⸗ 
ſernung 2000 Meter, 17 Unterſchriften, elf liefen. Es ſiegten: 
Herrn Hasford's⸗Raudiſchken br. St. „Lelkem“ (Reit. Lt. Wölki), 
Nittm. v. Treßkow's (11. Drag.) br. St. „Suggeſtion“ (Reiter 
Et. v. Lippa), Lt. v. Niemoſowski's (5. Küraſſ.) br. W. „Blitz“ 
(Reiter Lt. v. Alvensleben), Rittmeiſter v. Treßkow's (11. Drag.) 
br. St. „Keranthemum“ (Reiter Lt. Burow) und Lt. v. Kummer's 
br. St. „Muſa“ (Reiter Beſitzer). 

Oſtpreußiſche Steeple⸗Chaſe, Preiſe 1000, 200 und 
100 Mark, 3000 Meter, neun Unterſchriften, fünf liefen. Sieger 
Lt. v. Mackenſen 's (1. Huſ.) Sch. St. „Montana“ (Reiter: 
Beſitzer), Lt. Burow's (Feld⸗Art. 1) F. St. „Wichorſee“ (Reiter: 
Beſitzer), Lt. v. Zitzewitz' (1. Huf.) dbr. W. „Elpus“ (Reiter: Beſ.). 

Oſtpreußiſches Zuchtrennen, Preiſe 1000, 400, 200, 
150 und 100 Mark, 1400 Meter, 14 Unterſchriften, elf liefen. 
Es ſiegten Hauptgeſtüt Trakehnen F. W. „Chamotte“, des⸗ 
ſelben F. St. „Lebensluſt“, Herrn Maecklenburg's⸗Schrom⸗ 
behnen F. St. „Lucia“, Herrn Peſt's⸗ Skripitſchen F. St. „Achia“, 
derrn Schmidt's⸗Aweningken dbr. Stute „Nervina“. 

Littauiſches Jagdrennen, Ehrenpreis und 800, 150 
und 100 Mk., 3000 Meter, ſieben Unterſchriften, vier liefen. 
Sieger Herrn Mäcklenburg's⸗Schrombehnen br, H. „Moſer“ 
—n— Lt. Walzer), Lt. Gerlach's (I. Drag.) br. H. „Galbe“, 
Reiter Beſitzer), Lt. Meier's (Train-Bat. 17) dbr. St. „Eider“ 
(Reiter Lt. v. Plehwe). 

Hunters⸗Jagd⸗Rennen, Ehrenpreis und 700, 150 und 
100 Mk., 3000 Meter, 8 Unterſchriften, 3 liefen. Es ſiegten 
Lt. v. Heynitz' (12. Ulan.) F. H. „Wunſch“ (Reiter Leutnant 
(Meere eu „ Inf. Regt. 14) F. H. „Komiker“ 

elter: Beſitzer) und Lt. v. Plehwe's (1. Huf.) db, St. ie“ 
Weite: Biber Pleh (1. Huf.) db. St. „Energie 
albblut⸗Hürden⸗Rennen, Preiſe 700, 200, 100 und 

60 Mk., 12 Unterſchriften, 6 liefen. Sieger Oberleut. d. L. 
Schörke's⸗Ribinnen br. H. „Alarich“ (Reiter: Lt. Walzer), Lt. 
Balla 8 (Feld.-Art. 1) R. W. „Primus“ (Reiter: Beſitzer), Herrn 
Wollten . Gerlach 5 nr „Fürſtenbrant“ (Reiter: Lt. 
„ Lt. Gerlach's (1. Drag.) br. St. 4 iter: 

Lt Burn) ( g.) t. „Hanſa“ (Reiter 

bmee⸗Korps⸗Jagd⸗ Rennen, 2 Ehrenpreiſe, 600, 200 
aud 100 Mk., 3000 Meter, 13 Unterſchriften, en Es 
ſiegten Lt. Blank's (12. Ul.) br. St. „Woislawa“ (Reiter: Lt. 
v. Kummer), Lt. Freih. v. Eſebeck's (Jäg. z. Pf.) br. St. 
79 fas (Reiter; Beſitzer) und Hauptm. Rippul's (Feld.⸗Art. 

F. W. „Engelbert“ (Reiter Lt. Gaim) 


* sen 


Der Geſellige. 


No. 148. 


28. Juni 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Juni. 


2. — Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer tritt am 6. Juli zu einer Sitzung in Danzig 
zuſammen. An demſelben Tage hält der Verband ländlicher 
Genoſſenuſchaften Raiffeiſen'ſcher Organiſation für 
Weſtpreußen eine Verbandsſitzung in Danzig ab. 

Auf der Tagesordnung der Vorſtandsſitzung ſtehen: Bericht 
über die Konferenz der Kammer-Vorſitzenden in Wiesbaden; 
Wahl eines Vertreters in die Kommiſſion für die Organiſation 
der Wollauktionenzobligatoriſche Einführung eines Keunzeichnungs⸗ 
mittels für Margarine; Verſicherungspflicht der Juſt⸗ und 
Deputantenfrauen; Subventionirung der Molkerei⸗ und Haus⸗ 
haltungsſchule in Schöneck; Wahl eines Vertreters in das Kura⸗ 
torium der Verſuchsſtatiou und Lehranſtalt für Molkerei in 
Kleinhof⸗Taplau; Antrag des Vereins Thorn betr. Aufſtellung 
von Normalſatzungen für landwirthſchaftliche Vereine in Rückſicht 
auf das Bürgerliche Geſetzbuch; Verſicherungsangelegenheiten; 
Aufnahme neuer Vereine; Geſuch um Zahlung von Futterkoſten 
für einen getödteten Vereinseber ꝛc. 

—.[Schulbrennholz.] Hervorgetretene Klagen über un⸗ 
zweckmäßige Verwendung des Schulbrennholzes bei einzelnen 
Schulen haben dazu geführt, daß jetzt beabſichtigt wird, die in 
dieſer Hinſicht im Regierungsbezirke Gumbinnen beſtehenden 
Beſtimmungen auch in Weſtpreußen einzuführen. Dieſe 
ſchreiben insbeſondere vor, daß das zum Heizen der Schule be⸗ 
ſtimmte Holz getreunt von dem für den Privatgebrauch des 
Lehrers dienenden Holze zu liefern und aufzubewahren iſt, ſo⸗ 
wie daß ein Verkauf des Schulbreunholzes überhaupt nicht, eine 
Veräußerung des Lehrer-Deputatholzes aber nur früheſtens ein 
Jahr nach der Lieferung mit ſchriftlicher Genehmigung des Orts⸗ 
ſchulinſpektors erfolgen darf. 

— (Schützenfeſte.] Bei dem Königsſchießen des Schützen⸗ 
vereins in Rummelsburg errang Herr Fettviehhändler Winkel 
die Königswürde; Ritter wurden die Herren Beſitzer Hertell 
und Kaufmann H. Puttkammer. 

In Marienburg wurde Herr Dr. Thiel zum dritten 
Male König; 1. Ritter wurde Herr Maſchinenfabrikant Wigand, 
2. Ritter Herr Fleiſchermeiſter Kobjitzki. 

In Bartenſtein errang die Königswürde Herr Mlempner- 
meiſter Gramberg, 1. Ritter wurde Herr Reſtaurateur Wilder⸗ 
mann, 2. Ritter Herr Schneidermeiſter Döhring. 

In Drengfurt errang Herr Kaufmann Werner die 
Königswürde; Herr Julius Scheffrahn wurde erſter und Herr 
Stadtwacht meiſter Behrend zweiter Ritter. 

— Auf die Anzeige des Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
Vereins in der heutigen Nummer betr. die Rennen bei Zoppot 
ſei beſonders hingewieſen. 

— Bezirksvereinigung.] Die Ortſchaften Hippolitenpol, 
Julianpol und Sklarka mielenska im Kreiſe Kempen find zu 
einem Gemeindebezirke unter dem Namen Hippolitenpol ver⸗ 
einigt worden. 

— Sein 70jähriges Dienſtjubiläum beging der General- 
major z. D. v. Frankenberg⸗Ludwigsdorff, der, 1813 in 
Breslau geboren, 1830 beim dortigen Küraſſier-Regt. auf Be⸗ 
förderung eintrat. 1866 wurde er Kommandeur der 1. Kav.⸗ 
Brigade in Königsberg und Generalmajor. Nachdem er im 
Mai des folgenden Jahres zum Kommandanten von Frankfurt 
a. M. ernannt worden war, trat er im Juni 1869 in den 
Ruheſtand. 

— l[Militäriſches.] Im Bereiche des 17. Armee-Korps 
find die Zahlmeiſter Pommer vom Ulanen⸗Regiment Nr. 4, 
Frieſe von der Unteroffizierſchule Marienwerder, Fritz vom 
Huſaren⸗ Regiment Nr. 5, Liedtke vom 1. Leibhuſaren⸗Regt., 
Reuter vom Pionier⸗Bataillon Nr. 2, Brook vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 21, Kammel vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, Rahn vom Fuß⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 15, Wilke vom Train⸗Bataillon Nr. 17 und 
Janz vom Inf.⸗Regt. Nr. 14 zu Oberzahlmeiſtern befördert 
worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Mach in Schlochau iſt zum Landrath ernannt und 
ihm das Laudrathsamt im Kreiſe Schlochau übertragen. Dem 
Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Kirchner in Gumbinnen iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Münſter⸗ 
berg, Regierungsbezirk Breslau, übertragen worden. Der 
Reglerungsaſſeſſor Dr. Fleck zu Marburg iſt der Regierung zu 
Königsberg, der Regierungsaſſeſſor v. Eſchwege zu Mariens- 
werder der Regierung zu Kaſſel, der Regierungsaſſeſſor Dous 
zu N dem Landrath des Kreiſes Marienwerder über— 
wieſen. 

— lPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs Sekretär Wiemer in Bromberg. Ernannt: Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Pütter in Poſen zum Regierungs⸗Aſſeſſor, Stations⸗ 
Aſſiſtent Gach unter Verſetzung von Neiſſe nach Waltersdorf zum 
Statlons⸗Vorſteher zweiter Klaſſe und Schaffner Gerber in 
Tilſit zum Packmeiſter. Verſetzt: techniſcher Elſenbahn⸗Sekretär 
Lange von Poſen nach Bromberg, Bahnmeiſter Werner von 
Hohenſtein Oſtpr. nach Neidenburg, Bahnmeiſter » Diätar 
Ueberlein von Allenſtein nach Hohenſtein Oſtpr. zur Ver⸗ 
waltung der Bahnmeiſterei 2 daſelbſt. 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Nach 
langlähriger Dieuſtzeit tritt am 1. Juli der Förſter Tympf in 
Triſchin in den Ruheſtand. Der Förſter Wolff in Thiloshöhe 
iſt nach der neuen Förſterei bei Vongrowitz verſetzt. Sein 
ER in Thiloshöhe wird der Inhaber der Wongrowitzer 

elle. 


Aus dem Kreiſe Roſenberg, 26. Juni. Der 
Deutſche Oſtmarkenverein hat der Kirchengemeinde 
Belſchwitz 335 Bände zur Vervollſtändigung der im vorigen 
Jahre gegründeten Volksbücherei überwieſen. Die Kirchen⸗ 
gemeinde Bel ſchwitz⸗Kl.⸗Tromnau verfügt bereits über 
eine Bücherei von mehr als 600 Wänden. Die Benutzung 
iſt ſtark. 

T Marienwerder, 26. Juni. Morgen findet hier die 
Gründung der Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft Marien⸗ 
werder ſtatt. Aktionäre ſind der Staat, die Provinz Weſt⸗ 
preußen und der Kreis Marienwerder. Das Projekt der 58 km 
langen Kleinbahnen im Kreiſe Marienwerder rückt damit ſeiner 
Verwirklichung ſehr näher. Man hofft, daß ein großer Theil der 
Strecke am 1. Oktober, die Dampffähranlage bei Mewe ſpäteſtens 
am 15. Dezember 1900 betriebsfertig hergeſtellt ſein wird. 

„Dt.⸗Krone, 26. Juni. Der Sohn des Hausdieners 
Mielke war mit ſeinem älteren Bruder nach dem Buchwalde 
gegangen. Er hatte ſich eine Patrone zu verſchaffen gewußt 
und damit geſpielt. Auf dem Rückwege muß der Knabe, welcher 
eine Cigarre rauchte, mit dieſer der Patrone zu nahe gekommen 
ſein, denn plötzlich explodirte das Geſchoß in der Hand des 
Knaben und brachte ihm eine ſchwere Verletzung bei. 

£ Pr.⸗Friedland, 26. Zuni, Herr Seminarlehrer 
Panten hat wegen Krankheit ſein Amt als Dirigent des hieſigen 
Männergeſangvereins „Liedertafel“ niedergelegt. 

„Karthaus, 25. Juni. An Stelle des zum 1. Juli als 
Kreiskommunalſekretär des Landkreiſes Stolp berufenen Kreis⸗ 
ausſchußſekretärs Bierhals iſt der Kreisausſchuß⸗Aſſiſtent Otto 
aus Pr.⸗ Stargard zum Kreisausſchußſekretär für den Kreis 
Karthaus gewählt worden. 


< Neuteich, 26, Juni. Zum heutigen Markt waren 
1200 Pferde aufgetrieben. Gezahlt wurden für Arbeitspferde 
dis 500 Mk., für Luxuspferde bis 800 Mk. Für das in Menge 
zum Verkauf geſtellte Rindvieh wurden 22—28 Mk. pro Centner 
lebend Gewicht gezahlt. 

M Elbing, 26. Juni. Eine rohe That fand heute vor 
dem hieſigen Schwurgericht ihre Sühne. Der Arbeiter 
Johann Hölz aus Kalthof ſtach nach einem Wortwechſel in 
Marienburg auf der Straße dem Maurer Eduard Muſowski 
unterhalb des Schlüſſelbeines das Meſſer derartig in die Bruſt, 
daß M. ſofort ſtarb. Der Gerichtshof erkannte auf fünf Jahrs 
Gefängniß. 

M Elbing, 25. Juni. Die Korporation der Kauf⸗ 
mannſchaft hielt heute ihre Hauptverſammlung ab. Der bis⸗ 
herige Vorſitzende, Herr Kommerzienrath Peters, hat ſein Amt 
niedergelegt. Es wurden die bisherigen Mitglieder des Aelteſten⸗ 
Kollegiums, welche ausſcheiden, wiedergewählt und zwar die 
Herren Konſul Mitzlaſf, Kaufmann Kühnapfel, Schuppen⸗ 
bauer und Suſchke. Als Erſatz für Herrn Fabrikbeſitzer 
Sauerhering, der ſein Amt niedergelegt hat, wurde Herr Stadt⸗ 
rath Löwenſtein und für Herrn Kommerzienrath Peters Herr 
Stadtrath Sie de gewählt. In der Hauptverſammlung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft wurde Herr Konſul Mitzlaff 
zum Vorſitzenden gewählt. In dem Be richt der Aelte ſten 
der Kaufmannſchaft wird darüber Klage geführt, daß der 
Holz. und Getreidehandel wie auch die Mühlen ⸗Induſtrie in 
empfindlichſter Weiſe darunter leiden, daß die ermäßigten Aus⸗ 
nahmetarife für ausländiſches Holz und für Getreide⸗ und 
Mühlenerzeugniſſe, welche für Memel, Königsberg und Danzig 
gewährt worden ſind, nicht auch auf Elbing ausgedehnt oder 
überhaupt beſeitigt werden. Wird nicht bald Abhilfe geſchaffen, 
ſo dürfte unſer einſt ſo blühende Getreide⸗ und Holzhandel der 
völligen Vernichtung in Kürze anheim fallen. Auf induſtriellem 
Gebiete macht ſich dagegen ein erfreulicher Aufſchwung bemerk⸗ 
bar. Die geſammten Fabriken waren reichlich mit Aufträgen 
verſehen. Infolge des hohen Preiſes der Steinkohlen und der 
Steigerung der Preiſe für Rohmaterialien ſtand der Gewinn ir 
keinem rechten Verhältniß. Durch die unzulängliche Tiefe des 
Fahrwaſſers wird der Handel noch immer ſehr geſchädigt. 
Seitens der Regierung wurden Mittel zu kräftigeren Baggerungen 
in ausreichenderer Weiſe bewilligt als bisher. Wenn in den 
nächſten Jahren gleiche Beihilfen gewährt werden, ift zu hoffen, 
daß eine Fahrrinne von durchweg 3,10 Meter erbaggert werden 
kann. Eine Schließung der Nogat würde die Erreichung dieſes 
Zieles weſentlich erleichtern, da die Sinkſtoffe der Nogat nicht 
unbeträchtlich zur Verflachung des Fahrwaſſers beitragen. 

[ Oſterode, 26, Juni. Nachdem nunmehr der Kreis 
Oſterode für ſeuchefrei erklärt worden, iſt der Auftrieb von 
Schweinen auf die hieſigen Wochenmärkte wieder geſtattet, in⸗ 
deſſen muß deren Transport zu Wagen erfolgen. — Das Hotel 
„Preußiſcher Hof“ hat Herr Maurermeiſter Gerndt für 
ne an Herrn Kaufmann Salewski in Freyſtadt 
verkauft. 

* Barten, 25. Juni. Die Schützengilde wählte geſtern 
an Stelle des Herrn Kämmereikaſſen-Rendanten Meyer, welcher 
den Vorſitz niedergelegt hat, Herrn Maler Wilhelm zum 
Vorſitzenden. 

M Braunsberg, 26. Juni. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer ſtand heute der Kaufmann Paul Wermter aus 
Lichtenau unter der Anklage der Unterſchlagung und Urkunden⸗ 
fälſchung. Er war ſeit 1893 Ren dant des Lichtenauer Spar⸗ 
und Darlehnskaſſen vereins, wofür er eine jährliche Ver⸗ 
gütung von 200 Mk. erhielt. Nebenbei betrieb er eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und ein Materialwaarengeſchäft, welches er ohne eigene 
Mittel gekauft hatte, weshalb er eine große Summe geliehener 
Gelder zu verzinſen hatte. Obwohl ihm aus der Vereinskaſſe 
mehrmals größere Darlehen bewilligt wurden, ſcheinen die ſe doch 
nicht ausgereicht zu haben. Der Angeklagte griff ſchließlich die 
Gelder der ihm anvertrauten Kaſſe an, aus welcher er je nach 
Bedürfniß bis zu 300 Mk., ja ſogar einen Betrag von 4000 Mk. 
entnahm. Um dieſe Unterſchlagungen zu verdecken, fälſchte er 
die Quittungen der Geldeinzahler und Empfänger, bis die Sache 
bei einer vom Verbandsreviſor vorgenommenen außerordentlichen 
Reviſion zu Tage kam. Es wurde damals ein Fehlbetrag von 
20242 Mk. feſtgeſtellt, welchem noch eine weitere unterſchlagene 
Summe von 2500 Mk. hinzutrat. Der Angeklagte wurde zu drei 
Jahren Gefängniß und vier Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

L Augerburg, 25. Juni. Das ſiebenjährige Söhnchen 
des Gutsbeſitzers Menſch⸗Wilkowen hatte einige Augenblicke 
unbeauſſichtigt an der Angerap geſpielt und dieſe Gelegenheit 
benutzt, um eine aufgehobene Waſſerſchierlingswurzel zu 
koſten. Nachdem das Kind gleich darauf ſein Abendbrod verzehrt 
und das Nachtlager aufgeſucht hatte, begann das genoſſene Gift 
ſeine furchtvare Wirkung zu entfalten, die in einer tagelangen 
Bewußtloſigkeit ihren Höhepunkt erreichte. Den Bemühungen 
des Arztes gelang es, das Leben des kleinen Patienten zu 
retten. 

2Goldap, 25. Juni. Die Schlußfeier der General⸗ 
Kirchen und Schulviſitation fand in unſerer alten Kirche 
ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Herr Generalſuperintendent ). 
Braun Königsberg, die Liturgie Herr Superintendent Gemmel⸗ 
Gumbinnen, die Beichtrede Herr Superintendent Bourwieg⸗ 
Pr.⸗Eylau und die Abendmahlsfeier die Herren Superintendenten 
Leidreiter⸗Goldap und Dr. Zſchimmer⸗Naumburg a. S. 
Unter dem Vorſitz des Generalſuperintendenten fand die Schluß⸗ 
konferenz mit den Geiſtlichen und unter dem Vorſitze des Herrn 
Superintendenten Zſchimmer eine ſolche mit den Lehrern der 
Diözeſe Goldap ſtatt. An dem Feſtmahl nahmen 40 Perfonen 
theil. Das Kaiſerhoch wurde vom Herrn Generalſuperintendenten 
ausgebracht. 

r Ragnit, 25. Juni. Der etwa 500 Morgen große Guts⸗ 
wald zu Raudonatſchen ſoll niedergelegt werden, womit 
man bereits begonnen hat. Es ſoll jedoch ein Baum erhalten 
bleiben, an den ſich eine geſchichtliche Thatſache knüpft. Das 
Gut gehörte in alter Zeit der oſtpreußiſchen Adelsfamilie 
v. Katte an. Als der junge Leutnaut, welcher Friedrich dem 
Großen zur Flucht nach England behilflich fein wollte, jeine 
That mit dem Leben bezahlen mußte, verſuchte ſein Vater 
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen. Der lang⸗ 
jährige treue Diener Kattes, welcher wohl den unſeligen Schritt 
ſeines Herrn ahnen mochte, war ihm heimlich gefolgt, um ihn 
an ſeinem Vorhaben zu hindern, was ihm auch gelang. Zum Lohn dafür 
ſetzte Katte ihn zum Lehrer der dort neubegründeten Schule ein und 
dotirte die Stelle u. a. mit 50 Morgen des beſten Gutslandes. Noch 
heute gehört jene Stelle daher zu den beſten des Bezirks. Der 
Baum aber, welcher zu der finſteren That auserſehen war, iſt 
heute noch durch eine Tafel mit einer darauf bezüglichen In⸗ 
ſchrift kenntlich. 

Seeburg, 26. Juni. Vor 38 Jahren wanderte von hien 
ein junger Mann Namens Bader nach Amerika aus. Am 
Sonnabend kehrte er hierher zurück. Von der Reiſe angegriffen, 
nahm er im Hotel Wohnung und ließ ſeinen Bruder, den Kaufe 
mann B., zu ſich bitten. Der Bruder aber lehnte die Einladung 
mit dem Bemerken ab, daß, wenn Jemand ihn ſprechen wolle, 
er nach ſeiner Wohnung kommen könne. Leider konnte der 
Amerikaner dieſem Anſinnen nicht entſprechen, da er bereits am 
Abend deſſelben Tages ſtarb. Bei der Leiche wurden in Bank⸗ 
noten 10 000 Mk. gefunden. 


* Schirwindt, 25. Juni. Die alte Sitte des Anzündens 

A. Johannisfeuer, die an den Ufern der Memel von den 

tauern noch immer gepflegt wird, verſchwindet mit dem 
Zurückgehen der litauiſchen Sprache immer mehr. Doch waren 
in unſerer ganz deutſchen Gegend am geſtrigen Johanniabend 
ab und zu Johannisfeuer zu beobachten. 

Krone a. Br., 26. Juni. Mit Zuſtimmung des 
Magiſtrats und mit Genehmigung des Regierungspräſidenten iſt für 
unjere Stadt eine Polizei⸗Verordn ung erlaſſen worden, 
welche den Schank⸗ und Gaſtwirthen ſowie den Kleinhändlern 
mit Branntwein und Spiritus bei Strafe von 3 bis 30 Mk. ver⸗ 
bietet, Branntwein oder Spiritus nach Eintritt der Polizei⸗ 
ſtunde bis 8 Uhr Vormittags zu verkaufen oder auszuſchänken. 
Von dieſem Verbot werden Bahnhofsreſtaurateure gegenüber 
— Eiſenbahnreiſenden und die Gaſtwirthe gegenüber ihren 

ogirgäſten nicht berührt. 

X Mogilno, 26. Juni. In der Kerth'ſchen Mord⸗ 
ſache wurde heute ein Lokaltermin abgehalten, zu welchem der 
Staatsanwalt aus Gneſen erſchienen war. Der Strafgefangene 
Swiatkowski wurde gefeſſelt nach Gozdawa — denn von dort 
aus will er am Tage der Mordthat mit Kerth nach Kunzenſee 
gegangen ſein — und dann nach Kunzenſee geführt. Unterwegs 
4 te er das Kraut (Schierling), aus deſſen Wurzeln er den 

aft genommen habe, welchen er dem Ermordeten mit Schnaps 
vermiſcht zum Trinken gegeben habe. Ferner gab er an, dem K. 
30 Mk. abgenommen und ihn dann mit Steinen an Hals und 
Füßen beſchwert in den See geworfen zu haben. Die Nach⸗ 
uchungen im See waren ergebnißlos. Der Gefangene wurde 
bends nach Rawitſch gebracht. 


ahmen etwa 70 Sänger von auswärts Theil; vertreten waren 
olgende Vereine: Argenau, Strelno, Kruſchwitz, Pakoſch, Lilien⸗ 
thal und zwei hieſige Vereine. Auf dem Sängertag begrüßte 
Herr Stadtrath Ewald die Erſchienenen, insbeſondere die Ver⸗ 
treter des Provinzialvorſtandes. Herr Gerichtsſekretär Schulte 
erſtattete den Jahresbericht; danach zählt der Verband 120 Mit⸗ 
glieder in 7 Vereinen. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Stadtrat Ewald⸗Inowrazlaw Vorſitzender, Bürger: 
meiſter Herrgott ⸗Strelno Stellvertreter, Gerichtsſekretär 
Schulte Schriftführer und Rendant, Lehrer Seiffert⸗Inowrazlaw 
und Lehrer Henke ⸗Argenau Verbandsdirigent bezw. Stell⸗ 
vertreter. Als nächſter Feſtort wurde Kruſch witz auserſehen. 
Nachmittags fand ein Sängerkonzert im Schützenhauſe ſtatt. 
Den Abſchluß des Feſtes bildete ein Tanzkränzchen. 

B. Labiſchin, 25. Juni. Die Vorſitzende des hieſigen 
Vaterländiſchen Frauenvereins, Frau Oberamtmann Mittel⸗ 
ſtädt, verläßt am 1. Juli unſern Ort. Aus Anlaß ihres 
Scheidens wurde ihr eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe über⸗ 
reicht. Frau M. überwies der Kaſſe 300 Mk. — Am 1. Juli 
begeht die hieſige Handwerker⸗Innung das Feſt der Fahnen⸗ 
weihe; es ſind die Innungen der benachbarten Städte eingeladen. 
— In der Haupt⸗Verſammlung des Sterbekaſſenvereins 
wurde der Vorſtand, beſtehend aus den Herrn J. Radtke, L. Hiller, 
R. Arndt und Ed. Schultz, wiedergewählt. 

C Poſen, 26. Juni. Für das durch die Entfeſtigung 
frei werdende Gelände verlangt der Fiskus 12 Millionen 
Mark. Die Stadt bietet 5 


= 


Millionen. Beide Theile werden 


Fa 


= a . NE macherlehrlinge Ringalski und Szarnowski, welche kurz 
Juowrazlaw, 25. Juni. Geſtern hielt der Kujawiſche | vor dem Krawall am 30. Mai die Fenſterſcheiben im Moſes 
Gauſängerverband ſeinen Verbandstag hierſelbſt ab. Es] Casparb'ſchen Hauſe muthwillig zertrümmert hatten. Sie wurden 


wohl Konzeſſionen machen. — Seit 1892 war der Waſſerſtaud 
der Warthe nicht ſo niedrig wie jeht. Die Fahrzeuge können 
höchſten mit 900 Centner, d. i. mit Viertelladung, ſchwimmen. 
Die Schifffahrt ruht faſt ganz. 

n Pleſchen, 25. Juni. Geſtern Nachmittag befand fi 
der 10 jährige Sextaner Szadzinski, ein Sohn der Mühlenbe⸗ 
ſitzerin Sz., mit einem Freunde auf der Windmühle ſeiner 
Mutter. Während ſein Freund ſich auf einige Augenblicke von 
ihm wandte, gerieth Sz. in das Getriebe der Mühle, wurde von 
dem Zackenrade erfaßt und nach der andern Seite der Mühle ge⸗ 
ſchleudert. Das Rad hat dem Unglücklichen den hinteren Theil 
des Schädels nebſt dem Gehirn weggeriſſen, jo daß der Tod auf 
der Stelle eintrat. 

* Kempen, 25. Juni. In der Hauptverſammlung des 
Lehrervereins wurde Herr Beer⸗Kempen zum Vorſitzenden 


„ Der Jahresbeitrag wurde auf 4 Mk. jährlich 
erhöht. 
Wreſchen, 26. Juni. Die Einfuhr von Gänſen 


aus Ruſſiſch⸗Polen iſt im Gange. Allwöchentlich treffen 
Transporte von mehreren Hundert Stück hier ein, die dann nach 
Berlin weiterbefördert werden. Die Thiere, welche von den 
Händlern mit 2,20 bis 2,35 Mk. verkauft werden, ſind bereits 
ziemlich ausgewachſen. 

* Bütow, 26. Juni. Zum Konrektor an der hieſigen 
Stadt- und Oberſchule wurde in der heutigen Magiſtratsſitzung 
der Sohn des Hauptlehrers und Organiſten Steiniger zu 
Konitz, Kandidat der Theologie Mittelſchullehrer Steiniger 
gewählt. — Vor dem Schöffengericht ſtanden heute die Schuh⸗ 


wegen Sachbeſchädigung zu je 3 Wochen Gefäng niß verur⸗ 
theilt. Gegen 14 Perſonen ſchwebt das Verfahren wegen 
Landfriedensbruchs bei dem Landgericht Stolp; 6 Perſonen 
ſitzen in Unterſuchungshaft. — Bei der Repräſentantenwahl für 
die hieſige Synagogengemeinde wurden an Stelle der ver⸗ 
zogenen Herren Lehmann und Großmann die Kaufleute 
J. Caſſel und A. Marcus gewählt. 

k Neuſtettin, 20. Juni. Nach einer von der Eiſenbahn⸗ 
direktion in Danzig an den hieſigen Magiſtrat und den Landrath 
gelangten Mittheilung beſteht die Abſicht, den gegenwärtig um 
5.50 Vorm. von Konitz nach Neuſtettin fahrenden Zug 204 
um etwa 3/, Stunden ſpäter zu legen, damit in Neuſtettin ein 
unmittelbarer Uebergang auf den um 9.12 Vorm. von hier nach 
Ruhnow abfahrenden Zug 590 hergeſtellt wird. Hierdurch würde 
die Verbindung mit Stettin verbeſſert werden, da der letztere 
Zug in Ruhnow Anſchluß nach Stettin und Berlin an den 
Schnellzug 19 hat. Andererſeits kommt aber in Betracht, daß 
die Uebergangszeit in Konitz von dem Berliner Nachtſchnellzuge, 
ſowie von dem um 5.33 Vorm. von Schneidemühl eintreffenden 
Perſonenzuge entſprechend vergrößert wird, auch die Ankunftszeit 
in Neuſtettin im Hinblick auf die Intereſſen des Marktverkehrs 
ziemlich ſpät liegt. Die genannten Behörden ſind deshalb vor⸗ 
erſt erſucht worden, ſich darüber zu äußern, ob die Späterlegung 
des Zuges 204 zwiſchen Konitz und Neuſtettin im allgemeinen 
öffenklichen Verkehrsintereſſe liegen würde. 

I Rummelsburg, 25. Juni. Bei dem geſtrigen 
Stiftungsfeſt des Turnvereins errangen beim Wettturnen 


8 et 
— * 
Steckbrief. 

Gegen den Maurer Guſtav Fordunski aus Jakobkau, ge 
boren den 5. Januar 1876 in Gr.⸗Peterwitz welcher flüchtig iſt 
bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts in Graudenz vom 24. April 1900 erkannte Ge⸗ 
ängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 

enjelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgeſängniß ab⸗ 
zuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten I D 183/00 ſofort Mitthei⸗ 
lung zu machen. 13409 


Graudenz, den 21. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


r 2 
Aufgebot. 

Auf Antrag des Brauereibeſitzers Emil Gauer zu Barten⸗ 
as Oſtpr., vertreten durch den Rechtsanwalt von Schimmel⸗ 
ennig zu Bartenſtein, wird der — angeblich am 21. Oktober 1827 
u Berlin geborene — Fleiſchermeiſter Guſtav Reimer aus 
born, Sohn des Zeugleutnants Reimer, Ehemann der Ida 
eimer geb. Zittlau zu Thorn, Gerechteſtraße 1, welcher ſich am 
23. November 1880 aus ſeiner Wohnung in Thorn entfernt und 
eitdem nichts mehr von ſich hat bören laſſen, aufgefordert, ſich 
pätejtens im Aufgebotstermine 13519 


den 6. Juli 1901, Vorm. 11 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 22, zu melden, 


pder Tod des Guſtav Reimer zu ertheilen vermögen, aufge⸗ 
ordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine davon dem Gerichte An⸗ 
eige zu machen. 


Thorn, den 15. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
3520] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Mocker, 
air Nr. 2, belegene, im Grundbuche von Mocker, Blatt 
38, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
en Namen der Malermeiſter Otto und Martha geb. Burmeiſter 
tolpiſchen Eheleute eingetragene Grundſtück, beſtehend aus 
a) Wohnhaus nebſt angebautem Tanzſaal und abgeſondertem 
Stall, Waſchküche und Abtritt mit Hofraum und 
b) Stall, 
c) Gaſtſtall, 
d) Acker, 
— Unter Trepoſch — Art. 481 bezw. Nr. 316 der Steuerrolle, am 


31. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr, 
Fu. das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 22 — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 54 a 20 qm groß und mit 660 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Thorn, den 20. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Nachdem das neue Kreishaus ſoweit fertig geſtellt iſt, daß es 


ausgarten, 


ni feinem Garten vornehmlich zu einem größeren kaufmänniſchen 
esche eignet, mit dieſem Zeitpunkte zu verkaufen. 12782 
u dieſem Zwecke haben wir eine öffentliche Submiſſion auf 
Dienftag, den 10. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 
diesſeitigen Bureau anberaumt, und erſuchen wir, uns ver⸗ 
egelte Besten mit der Aufichrift: „Ankauf des alten Kreis⸗ 
1 2 is zu dieſem Termine einzureichen. 
ir bemerken, daß wir nur dann den Zuſchlag ertheilen werden, 
wenn uns ein Nun end hohes Gebot gemacht wird. 
Nähere Au funft wird in unſerem Bureau ertheilt, woſelbſt 
auch die Kataſtermaterialien eingeſehen werden können. 
Pr.⸗Stargard, den 14 Juni 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Pr.⸗Stargard. 


Bekanntmachung. 
2069 öberer Genehmi den bi d 
an Ueftebenden Jahr: and Biehm en woch dene olehmärkte 
a. für 1900 am 17. Juli, 
15. November, 


„ für 1901 „ 8. Apr 
* „ 18. Jul, 
„ S. September 
ſtatt. Der Marktplatz iſt vergrößert. 
wetz, den 18. Zuni 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 5. Juli er. 
findet hier Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. Vieh aus Kreiſen, in 
welchen die Maul⸗ und Klauenſeuche berrſcht, darf zu ieſem 
Markt nicht gebracht werden. 13361 
Mehlſack, den 25. Juni 1900. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. A 2 Looſen 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Auskunft über Leben vergeben werden und zwar: 


gungstermin findet 


Königliche 


3314] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen ausſchl. Ziegelſteine, Kalk 
und Zement zum Bau von zwei 
Wohngebäuden ſollen in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung getrennt in 

im Pauſchalverding 


Loos I. Wohngebäude für 1 
Bahnmeiſter und 1 Unterbeamten 
auf Bahnhof Marienwerder. 

Loos II. r für 4 
Unterbeamte auf Bahnhof Kor⸗ 
natowo. 

Die Verdingungsunterlagen 
ſind gegen porto⸗ und beſtellgeld⸗ 
In Einſendung von 1 Mk. für 

edes Loos von hier zu beziehen. 

Bezügliche Angebote ſind mit 
entſprechender Aufſchrift bis zum 
7. Juli d. 33, Vorm. 11½ Uhr, 
an die unterzeichnete Inſpektion. 
einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Graudenz, d. 23. Juni 1900, 
Königl. Eiſenbahn⸗ Betriebs“ 

Juſpektion 1. 


Uhr, 


Totalitäts⸗Brennholz. 


30051 150 Klafter ſehr gut 


trocknen 
Torf 


at von ſofort 0 
. Weis ner, Wi helms mark, 


Obſtverpachtung. 


3428] Zur meiſtbietenden Ver⸗ 
Vene der diesjährigen Obſt⸗ 
nutzung hieſiger Obſtgärten wird 
Termin auf den 5. Juli, Nach⸗ 
mittane 5 Mhr, im bieiigen 
Gutsbureau anberaumt. ie 
ganze Pachtſumme iſt im Termin 


exlegen. 
Nile che Gutsverwaltung 
Bukowitz b. Terespol. 


5 Holzmarkt 
zu Mittwoch, den 4. Juli d. 33., von Vormittags 10 


Be , Ne 
E eide: 1 efern⸗Langho X. 
l 1 DA 


u Belauf — swinkel: 11 St. Aspen⸗Langbol 
Kern be 

3. Sommerſin: 

4. Rudabrück: 


Deffentliche Ausſchreibung. 

Das Verlegen des Oberbanes zwiſchen Station 9 bis Station 
352 der Neubaulinie Loewenhagen⸗Gerdanen, ein ſchl Abladen und 
Einbauen des Bettungskieſes, ſowie der ſonſtigen Nebenarbeiten 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung ungetheilt verdungen werden. 
Verdingungshefte mit Angebotbogen und den zugehörigen Aus⸗ 
führungsbedingungen liegen bei unterzeichneter Bauabtheilung zur 
Einſicht aus und können von dort auch gegen gebührenfreie Ein⸗ 
zahlung von 1,00 Mk. pe je ein Heft bezogen werden. Verdin⸗ 

f aſelbſt am 28. Juli 1900, * 12 
Ahr ſtatt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 3373 
Friedland Ditpr., den 25. Juni 1900. 
iſenbahn⸗Bau⸗ Abtheilung I. 


ı 3460] Das unterzeichnete Kom⸗ 


mando ſucht zum Herbſt d. Is. 
einen Schneider 
als Zweijährig⸗Freiwilligen. 
Geeignete Bewerber, welche 
ſelbſtändig arbeiten können, wol⸗ 
len ſich baldigſt unter Vorlage 
eines Meldeſcheins und ſelbſtge⸗ 
schriebenen Lebenslaufs, ihres 
Geſellenſcheins, ſowie etwaiger 
Zeugniſſe melden. 
Königl. Bezirkskommando 
Neuſtadt Wpr. 
Das zur Schuhmachermeiſter 
Wiadislaus Lewandowski ſchen 
Konkursmaſſe gehörige 12877 


Lager za 
von Schuh waaren aller Art 
geſchätzt auf 1018,80 Mark, fol 


im Ganzen verkauft werden. 
Verſteigerungstermin am 


29. Juni, Mittags 12 Uhr 
im Bureau des Verwalters. 
Culmſee, den 22. Juni 1900. 
Der Konkursverwalter. 
Lewinsky. 
Rechtsanwalt. 


ommen im Hotel Neumann in Tuchel aus der Ober⸗ 
förſterei Schwiedt zum Ausgebot: 


a 1. Oktober cr. u. en werden kann, beabjichtigen wir das 
alte, Wilhelmſtraße 1 Hierſeloſt belegene, Kreishaus, welches ſich 


Kl. 


2 


das bis zum Termin abgenommene 


Der Oberförſter. 


Daber 
Prof. Maercker 
Fürst zur Lippe 


Aft de 2 8 nd verleſ 

er Fa erleſen, 

Wahl in Käufers e 2 

Mk. per Centner frei Bahndof 

Peitſchendorf, verkauft 
Dom. Brödienen 

bel Peitſchendorf Oſtyreußen. 


2674] STR beſetzter 
O garten 
ver 0 
y m. wu. es bel Frebſtal 


Spielarifeln 


Weſtpreußen. 


bie Herren Heidabrück⸗ 


2 eriten, Latotzty⸗ 


NN Ines 
Stolp den zweiten, Vötzke⸗Stolp den dritten, Neumann ⸗Stolp 
den vierten und Ephraim⸗Rummelsburg den fünften Preis. 


Verſchiedenes. 


— [Von der Handelshochſchule zu Leipzig.] 


Wie jaug 


dem zweiten Jahresbericht der Leipziger Handelshochſchule her⸗ 
vorgeht, hat ſich die neue Anſtalt in ihrem zweiten Studienjahre 


in ruhiger Weiſe weiter entwickelt. 
Semeſters beträgt 261 Studirende. 


Der Beſtand des fünften 
Von beſonderem Intereſſe 


iſt der Bericht über die erſten Prüfungen, welche zu Oſtern 
dieſes Jahres vor der vom Miniſterium des Innern zu Dresden 
ernannten Königlichen Prüfungskommiſſion abgehalten ſind. Die 
Prüfung zerfiel in eine Diplomprüfung für Kaufleute und 


eine Lehramtsprüfung für Handelslehrer. 


Studiendirektor 
die Leipziger Handelshochſchule 


Der vom 


Profeſſor Raydt⸗Leipzig zuſammengeſtellte 
Bericht bietet ein vollſtändiges Material für alle, bie 


über 
informiren wollen. ui 


— Vor dem Schuldenmachen hat der preußiſche Eiſen⸗ 
bahnminiſter die Beamten ſeines Reſſorts gewarnt. In dem 
Erlaß wird darauf hingewieſen, „daß die Staatsbeamten durch 
beſtehende Geſetze gegen die Verfolgung wegen Schulden außer⸗ 
ordentlich geſchützt ſind und es deshalb für ſie Ehrenſache iſt, 
ihre Ausgaben mit ihrem Einkommen völlig in Einklang 
zu bringen, damit ſie ſich zu ihrem Schutze nicht auf geſetzliche 
Privilegien zu berufen nöthig haben, die ſie nicht verdienen. Da 
indeß hin und wieder dennoch Beamte ihres Standpunktes gänz⸗ 


lich vergeſſen, 


ſo werde demjenigen, „welcher leichtferti 
Schulden und namentlich zu einem fei 5 H 


ein zweimonatliches 


Einkommen überragenden Betrag kontrahirt, als unge⸗ 
eignet zum Eiſenbahndienſt“ das Dienſtverhältniß ge⸗ 


kündigt werden. 


„Diejenigen aber, die ihrer 


ienſtſtellung 


nach Aus ſicht haben, dereinſt definitiv im Staats⸗Eiſenbahndienſt 
angeſtellt zu werden, können nur dann dazu gelangen, wenn 
neben den ſonſtigen Erforderniſſen ihre ökonomiſchen Ber: 
hältniſſe ſich in beſter Ordnung befinden.“ 

— General⸗Major v. Liebert, der Gouverneur von 
Deutſch⸗Oſtafrika, wird, wie aus Berlin geſchrieben wird, 


demnächſt von 


ſeinem Poſten zurücktesten. 


General 


v. Liebert wollte bereits vor einigen Wochen nach Berlin kommen, 
um die Angelegenheit der Afrikaniſchen Centralbahn ſelbſt in die 
Hand zu nehmen. Der damalige Kolonial⸗Direktor Herr v. Buchka 
bedeutete ihm darauf in ſehr beſtimmter Form, daß er die 
Ausführung des angekündigten Entſchluſſes als Abſchiedsgeſuch 
auffaſſen würde, worauf General 1. Liebert die Reiſe unterließ. 
Trotz dieſes Rückzuges iſt die Uebereinſtimmung des Gouverneurs 
v. Liebert mit dem Kolonialamt ſo mangelhaft geblieben, daß, 
wie es heißt, ein Wechſel im Gouvernement für die nächſte Zeit 


zu erwarten iſt. 


— Ein Nachtrag zu der bekannten „Thomasmehlaffäre“ 
war ein Prozeß, der dieſen Montag vor dem Berliner Schöffen⸗ 
gericht zur Entſcheidung kam in Folge der Beleidigungsklage des 
Herausgebers der „Nationalliberalen Correſpon denz“, 
Dr. Martin Mohr, gegen den verantwortlichen Redakteur 
Dr. G. Strehlke von der „Deutſchen Tgsztg.“. Dr. Strehlte 
wurde wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 50 Mk. ver⸗ 


urtheilt. 


Zu verpachten 


die diesjährige Ernte eines 


Ouftgartens 


von etwa 800 Aepfel⸗ und Birn⸗ 
bäumen mit reichem Fruchtanſatz. 
Beſichtigung erwünſcht. 3403 
Adl. Gut Nickelsdorf 
Bhf. Allenſtein Oſtpreußen. 


Pferde⸗ Auktion. 
Am Dienſtag, den 3. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, werden 
auf dem Gutshofe in Wierz⸗ 
biezauy bei Arg enau [300 
ca. 20 ausrangirte Pferde 
genen tofortige Baarzahlung 
entlich meiſtbietend verkauft. 
Die Gutsverwaltung 


der Herrſchaft Wierzbiezauy. 


2462] Dom. Wierſch bei Die, 
Station Lianno, verkauft wegen 


— — ⁊ — 


Ueberfüllung des Stalles 5 ahr. 


braunen Wallach 
5 Zoll groß, gut geritten, vor 
dem uge gegangen. Preis 
1100 Mark. 12462 
2986] Ein eleganter > 
Fuchswallach 
3/ Jahre alt, 1,69 cm h., Hinter⸗ 
füße weiß, Bläſſe, tiefe Bruſt, 
kurzer Rücken, fehlerfrei u. ohne 
Untugenden, iſt zu verkaufen. 
von Thien, Auguſthof 
bei Schlochau Wpr. 
3142] Wegen Ueberfüllung des 
Stalles abzugeben: 
ein 4jährig,, br. Wallach, 
166 Centim., 
eine ehe braune Stute, 
165 Centim., 
ein 4jähriger Rappwallach, 
wer Blährige gu cf 
zwei Zjährige e, 
zwei Zjähr. br. Wallache, 
ein Zjähriger Rappwal m 
Sämmtliche Pferde von Königl. 
Hengſten und guten Stuten ſtam⸗ 
mend, geſund und m. vornehmem 
Exterieur, die erſten 3 einge⸗ 
elven, end ei -_ 
eitpferde eignend, gie 
Dom. Peblegen 
per Peitſchendorf Oſtpreußen. 


Dunkelbr. Wallach 
5 Jahre alt, Ma Zoll groß, ger 
ritten, mit flotten Gängen, ver⸗ 
kauft für 600 Mark Cälar 
Weſſel, Stüblau bei Hoben- 
ſtein Weſtyreußen. 12979 
3190] Holländer 


Bull⸗Kälber 


11 von importirten Eltern ſtammend, 


verkau 
Dom. Konſchitz bei Neuenburg 
Weſtpreußen. 
279%] 150 prima 


Holländer Stiere 


zur Maſt verkäuflich bei 
ermann Torner, 
Gr.⸗Bubainen bei Inſterburg 


Oſtpr. Halteſtelle Waldhauſen. 


27121 Dom. e Freyſtadt 

Weſtpr. verkauft nge, ſehr 

ſchöne, gut angefleiſch 
Ochſen 

von ca. 8 Ctr. Gewicht. 


2678] Circa 400 N 
Maſtfleiſchlämmer 
verkäuflich. Dom. Langenau 

bei Freyſtadt Weſtpr. 


Meißner Eber⸗ und 
Sauferkel 


ur Zucht geeignet, verkäuflich in 
Knappſtaedt bei Culmſee. 


Sprungfähige und jüngere 


1 
Horkihire- Eher 
geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Horlkſhire⸗Stammzüchtereiß 
v. Winter -Gelens-Culm. 


3378] Der diesjährige 


Vockverkauf 


von ca. n Stück 11/ejährig. 
ſprungfähigen, ſtarken Böcken der 
bekannten Stamm ⸗Schäferei 
Steenkendorf bei ue e 


findet Donnerſtag, d. 19. Ju 
daſelbſt Vormittags 11 
zeitgemäßen 1 ſtatt. 
agen Bahnhof Bergfriede. 
von Heimendahl. 


3364] In Skurjew bei Dorf 
Roggenhauſen ſind mehrere 


ſprungfähige Eber 


der großen weißen Porkſhire⸗ 
Raſſe zu verkaufen. 


— 


8 us, 1 Sue. 
uſchluß Nr. 3 Gramenz in 
Pommern (½ Stunde entfer 
Der auktionsweiſe Verk' 

von circa [3360 


60 Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken 


findet 

Sonnabend, d. 4. Anguſt er., 

Mittags 1 Uhr, ſtatt. 

üchter: Herr en 
Schmidt in Oſcha 

uf Wunſch werden Auktions⸗ 
Kataloge überſandt und 
auf die Bahnhöfe Gramenz 

lfenbuſch geſandt. 


80 Bommmollbanne|,, 


80 Kummwollmutter- 
haf, s ori, 


fog wen 5. Mtolalten Wör. 


* 


— 


Pe or} 


ry Aus meiner Hochedlen Collie; G 2 f. Mahl- U. Schneidemahle Schützenhaus⸗Verpachtung. 
lp jun Schottiſche Safer g utsver au 0 0 Sil. [9 zent, 500 Ny. Land u. Wiel,| 3267] Das Ehüsenhaus in Natel mit Scantiwviethichafts« 
2 D . ,. Fünf Sabee eg fed: wocbene Wakciel Jan l. Btseder 800. Cal 
nn ..... Das Shübenbaus Leat unmittelbar on gen Bericönerungs 
5 den, dra „in hohe ur, gute enverhä — — nn nn anlagen der adt; größ 0 „ Verſammlung 
6 Wochen alt, von ſofort billig lebenzes und tödtes Snventartun, Gute Gebäude, bei 25⸗ b. 30000 Eine Abban⸗Beſitzg Bablen, ſowie Konzerte, Theater und Vereins⸗Luſtbarkeiten am 
— abzugeben. Gefl. Aufr. biete] Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen. 13452 ee - * | Orte find bisher faſt nur im Schützenhauſe abgebalten worden. 
— 1 W AM Hennig, Thaluſſen per Luck. gab füng pan EA Bewerbungen um die Pacht find bis einfchlieplich 
1 „ 8 2 N FCC * verlaufen. e are r den 2 Juli » 38, 
2 N 1 ie Gebäude ſind maſſiv gebaut u. an den unterzeichneten Vorſtand zu richten. 
+ wegen Verzuges billig N Selten günſtiges Aungeb ot! roth gedeckt, lebend. u. todt. Inv. Jeder Bieter bat dem Angebote eine Bietungskaution von 100 
| 9 Wi h 4 RS übtompl. Eig. Meierei. Preis Mark beizufügen, die im Falle feines Rücktritts zu Gunſten der 
en 2,20 ſchwarze Minor f ) Ay) f 54.000 Mr. Meld. brief. in d. Auf- | Schübentaffe perfällt 
Die auch einzeln [3268 K Tel k⸗ f ſchrift Nr. 2970 d. d. Geſellig. erbt. 


„Die Angebote follen außer der Höhe des Salt ie Pacht⸗ 
kid eine Mittheilung über die Vermögensverhältniſſe und die 
isherige Thätigkeit des Bewerbers enthalten. Die Pacht iſt 
vierteljährlich voraus zu zahlen; die Hälfte des einjährigen Pacht⸗ 
zinſes iſt als Kaution zu binterlegen. Die Bedingungen liegen 
im Rathhauſe zur Einſicht aus. 


in einer Stadt Oſtpr., ca. 5000 Einwohner, umgeben von 
großen u. kleinen Beſitzern, ſoll Umſtände halber übergeben 
werden. Trotzdem von Nichtfachmann 1½ Jahre geführt, 
ſind p. anno 100 Waggon Getreide, 1800 Sack Mehl, Kleie, 
Saaten ꝛc. ꝛc. umgeſetzt. Der Umſatz kann beliebig vergrößert 
werden. Gründe der Aufgabe mündlich. Kapital wenig; 


— 0,12 vebhf. Italiener 
5 0,1 ſchin gez. ſcharf auf 
Naubz. Foxterrier. 


Umſtändehalber 
ſtelle ich m. 340 Morgen große 
Beſitzung m. vorzüglich. Acker, 
aut. Wieſenverh., Torfſtich, gut. 


Leuteverh. ꝛc. ſofort zum Verkauf. Nakel Metze) den 17. Juni 1900. 
eh E. Keydel, Natel. | iM nöthig, Mietbe ſehr billig. Sofortige Meldungen werden Leb. u. todtes Inv. überkomplet. 1 
ich WVerlhühner » Genteier, die De mit der Muficheift Nr. 3387 durch den Geſelligen || Sy». jeit. Preis 54000 Mk. bei Der Borkand der Enikennilse, 


g A 3498 5 Beabfichtige mein in einer Gar- | $ i 7 ii 
Mandel 5 ML, B. a [489 12000 DE, Aug, Off. zu richten uronitane ven. 12000 Einwohn. Meine 2 Grundſtücke 


erbeten. 


8 ER 2 unter A. B. poſtl. Schimonken a in der Bahnhofſtraße (gute Lage), 
* 2995} Suche 100 geſunde, "aRsEzEauEE * aa nn. Ostpreußen. 13057 ſeit 3 3. neu erbaute; mit gut eingefübrter Packete 
ng junge pa Sehe ante Tem gag gel. ee ker Grundſtück bin ich willens, Krankbeits halber 
— Mutterſchafe Brod telle! baus Molomalvaar. u. Farben)] Gelegenheitskauf. iu iebem et vafiend, in dla des verkaufen, [2570 
da t ſofort gegen Kaſſa zu u. günſt. Bed. zu verk. Kauf⸗] Ein Gut im Kreiſe * ift | ſtändehalber bei geringer An⸗ Wladyslaus Dombrowski, 
* ae p ferten ust Angabe d G ne im tor Betriebe befindt. preis Mit 38000. Vermittler 710 80800 n Größe Meldg w. Veen N A ii 
| 3 um ö twirthſchaft, die einzige am „bis 5 u verkaufen, Größe „w. . D. 2 3 1 
1 Be Bu Bee mit Weg, San. We) 22 Br lo 8 519 Morg, Incl 50 Nie 3 Nr. 3052 durch d. Geſellig. erb. Meine Veſttzung 
es N in. ochromantiſch gelegen, ſof. billig D 3 i g. 2955 gärten u. org. fen. ie ed Brod 13218 
5 1 7 Näheres bei 545. Maſſtoes—— = ffives — Gebäude find maſſiv gebaut und erh. dertenige, ne il Bet von 300 Mrg., mild. Weizenbod., 
0 ck, und e eee, . weh |yrtaufe vet mit ine 
ibündlstſicks- ind mtsſtr. 22. ’ N Tr er ich ſehr bill. v. gl. od. ſpät. i. voll. | Anz. ’ 
1 Grundstücks und Verpachte ſofort Hausgrundſtäck ne ng nib nie Betriebe Aa 3 mE e e Une. 13648 
& Akts Verkäufe 5. Juli fl rößer. 3 „Laden, | m h = . . Ge ert. Stuckfabr Weg. Todesfall mein. Mannes 
B Gesehäfts- Verkäufe, er ie Bier a Weinffude Worin ein E 10 Desen — Danzig, Mattenbuden 30. bin ich willens, mein [2811 
on Günſt. Grieg bietet f. e r wegen 833 trieben adwird, 8 mit — — Mein Grundftüd Landgrundſtück 
1 %%% ĩ -;, 6, . Ä ].“... 
] „bi . e. gutes 1 befindlichen } in einer ittelita ieder > rung, ca. orgen, ein eß⸗ 5 5 
. Geimärt De een * haufen Wichtige Pchmiebe⸗ iſt erbtheflungshalber billig zu mit nicht ſchwerem Boden ge⸗ lich 6 Morgen gute Wie en, ſo⸗ lib. Dobrin bei Pr.⸗Friedland 
4 Meldungen werden briefl. mit] meiſter für die meine Schmiede verkaufen. Offerten erbeten unt. ſucht. Bevorzugt die Kreſſe Hel⸗ wie gute Gebäude, volles leb. Weſtpreußen. 
di A. 
- b. Aufehriit Nr. 3379 durch den | und reichlich Arbeit vorhanden, 919 Rudolf Mosse, Posen. igen peil, Fiſchhauſen Königsberg | und todtes Inventar, vollſtänd. Für meinen Sohn ſuche ein 
ta ejelligen erbeten. erhalten bei perjünlicher Vor⸗ 27671 Cigarren - Geſchaft und Wehlau. Geil. Meld. werd. Winter- und Sommeransſaat, Rittergut 
ie Gärt : DM. m. angr. | tellung den Vorzug. _ 13175 in leführt. in Dauala swilben brieflich mit der Auſſchrift Nr. | unter günſtigen Bedingungen 11 
9 a qyapuo br, Öuisbefiper. SH NaıEE und Siastiballe nel, | 2uch ben Gefeligen erbet ge 2 Tanfen. womclich — ei 
12 drt Brombergs 3. verk. Off. an „Me W Randniß] Wohnung anſchließd., für 7.51. Zu ar aan ES, uftriellen Anlagen jedoch nicht 
5 n.Sömabite Bromberg | ———  — — = —— Ä— tober en. keller den gane remereigu -AJwcl brefefngſge 18889 | Bedingung. Favitel iit genügend 
eit Ein Schmiepegrundſtſick Günſtige Kaufgelegenheit. verhältn. zu verkauf. Zur lleber⸗I im Kreiſe Neidenburg iſt mit der Grundſtücke nauer Angabe dez Aeg. hehe 
it 7 Morgen Land und ein. kl. 1 B . ; Anzahl v. Mk. 50- bis 60000 9 f 
N ö nahme ca. 1500 Mark; Miethe Anzahlung v. 5 ertrages und des Kreiſes werden 
arten, zu verkaufen. [3513 er nügungs eta Iſſemen Mark. Off A. H. 47 u verkaufen. Größe circa 450 | In der er e im beſten 9 
* rle brich Wedel arg 41 J 380, Mark. Di, u, 4. E. 47 an di ver Kontingent 31000 Viertel der Stadt geleg., Nr. 34 brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
n. l in Üdamsborf b. Mifcte |4 Brub Dasnllonitadt Diipr., ar | Rudolf Moffe, Danzig. Liter. en werden u. 35, And wir Willens, e 2981 durch den Geſelligen erbet 
28 e amt Vereine dr Schami Ir 7 Fan brieflich mit der Aufſchrift Nr. beits halber zu verkauf, Selvige utskauf. 
. 0 Brodſtell ed e Vegu. einger. Molkerei 5 de den Beeler endet. fuer f. Vornot de Flag | mit . 3 wird 
ke ro ) elle. Meld brfeften Rr: 4 .d. Geſerh. fort zu, verpachten; kabel. Mein Grundstück un Sram, d, en, | cin But in Viieft zu Taufen gef. 


Gefl. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2969 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein hl. Bansarundfück 


mit Garten, in der Nähe d. Stadt, 
mit höh. Schulen, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Preisangabe u. 
X. N. 158 a. d. Annahmeſt. des 
Gel. in Bromberg erbeten. _ 

Gute Waſſermühle od. befi. 
Gaſtwirthſchaft geſucht. Reell. 
Hausgrundſtück in Königsberg i. 
r. wird in Zahlung gegeben. 
Neldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3440 durch d. Geſellig. erb. 


Pachtünget 
wichtig für 
junge Anfänger. 
In einer lebhaften Stadt Hin⸗ 
terpommerns iſt ein altes Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Deſtillatlons⸗Ge⸗ 


ſchäft krankheitshalber ſoſort zu 
verpachten. Zur Uebernahme ge⸗ 


FDD 
842 ü 4000 Mk. Meldg. d 
Kl. Stadtgrundſtück fl. mit der Aufſchr. Nr. 2118 


10 3451] In vollem Betriebe be 

| | ubliche BierrEngros- nebſt 

einhaudlung in Königsberg 

Pr., mit guter, feſter Kund⸗ 

chaft, ca. 48000 Mk. Umſatz, 

uhrwerksbetrieb, Invent, kom⸗ 

lett, iſt wegen Erkrankung des 

n efiger8 billig zu verkaufen. 

ur Uebernahme ſind ca. 12000 

Ak. erforderlich. Nur zahlungs⸗ 

ähige fäufer wollen ihre Adreſſe 

gefl. sub C. N. 127 an Haasen- 

stein & Vogler, A.-G., Königs- 

in berg i. Pr., ſenden. 

3310] Die alleinige 


Gaſtwirthſchaft 
40 Jahre im Betriebe, in einem 
großen Dorfe mit 10 =, Land 
und noch ein beſonderes Mieths⸗ 
baus dazu, iſt Alters halber zu 
verkaufen. Anzahlung 6000 Mk. 
Nähere Auskunft ertheilt 
A. Kirſch, Schlochau. 


— —rvrðriqm —— dampfmaſch. mit Separator ıc. 


7 lerſt 2 Jahre im Betr.), eventl. 
ſpottbillig verkäuflich; tägliche 

f dir s Milchlieferung 800 — 1000 Ltr. 
Erfdl. Kapt. ca. 5000 Mk. [2180 


alleinige, in einem gr. Induſtrie⸗ Lucas, Liebenau b. Gr.⸗Golle 
dorf belegene, mit 17 Morgen Station Lopienno. 


Land, hat f. 25000 Mk. zu verk. 5 7 
Beilte, Stargard i. Pomm, Anſtändiges Gut 
Cunowerſtr. 7. [3504 pre 200 Mg, in kan Lage, 
ift altersw. günſt. zu kaufen od. 
Verkaufs ⸗ Offerte. aufanſt. Zinshaus od. kl. Grundſt. 
Anderer Unternehmung. weg. in Stadt od. gr. Dorfe zu ver⸗ 
wird ein gut eingeführt. größer. tauſchen. Meld. erb. Beſitzer u. 


Zimmerei u. Bau⸗Geſchäft 2 2 dann Narlenburg . 


mit Bautiſchlerei, Holzhaud⸗ . „ d lick 
(ung ben e Unſer Grundſti 
nebſt den dazu gehörigen großen den. en f 
Grunpftüden, in aufblühender in Dirſchan, Ecke Echöneder- u. 
Stadt von ca. 30000 Einw., zum Moltkeſtraße gelegen, iſt Um⸗ 
Verkauf geſtellt. Große Bau⸗ | Hände halber zu verkaufen. Das 
thätigkeit auf lange Jahre am Grundſtück beitebt aus Wohn⸗ 
Platze und in der Umgegend ge⸗ baus, Wirthſchaftshaus, a 
Ä Seltenes Angebot! ſichert. Zur Uebernahme ſind — ee . 
| M. 70 3. in d. Fam. beſteb. Mark 60000 erforderlich. Mel⸗] Mark gegen Feuersgefahr be 
i f dungen werden brieflich mit der ſichert. Der Hofraum, als Vau⸗ 
Deſtillations⸗ und Aufſchrift Nr. 3415 durch den ſtelle geeignet, hat einen Flächen ⸗ 
| Kolonialw.⸗Geſchäſt n erbeten. eaten walten geihiofene er 
k a & en detail, Umf. ca.] Mein in einer größ. Garniſon⸗ bis zum 15. Auguſt cr. mit 
110 n Stadt Oſtpr. liegendes Prasaugabe rapie 5 der zu 
ute Geb., beſte „f. id. Ein⸗ ; en an 
richt, reichl. Inv., in e. abb. Stadt Geſeh.⸗Grundſt. eite ned ene 
Roß, b. i. will., w. z. Rubel. zu mit Hofr, und beit. La e, bin ich! Dirſchau, Schöneckerſtraße 1. 
verk. Pr. 60 000 M. m. Anz. 25- | Will., and. Untern. halb. zu verk. NB. Auskunft ebendaſ. [3458 
— b. 30000. Meld. w. brſefl. m. d. Preis 60000 Mk, mlm gs. 8 
Aufſchr. Nr. 3445 d. d. Ges. erb. Verelnb. Meldungen briefl. unt. Gutsverkauf. 
Ein gut gehendes Nr. 3059 durch den Wefellg. erb. Ein 900 Morgen großes Gut 


t 5 Keſchatt⸗ bei Lyck iſt mit der Anzahlung 
Folonialwagrengeſchäſt Geſchäftshaus von Me 20000 Alterswegen zu 
& mit Ausſchaut, groß. Auffahrt in beſter Geſchäftslageſ verkaufen. Gefl. Meldg. werden 
1 e kr an Thorn's welches ſich mit 9peCt ge 5 ** Nane — 
un bin, billig zu verkauf. Ä 8 2974 du en Geſelligen erbe 
eldg. mit Aufſchr. A. K. 101 verzinſt, iſt für 22000 Mark bei 2974 buch den Geſelligen 


i Pe net am iD e e Eine Abhau⸗Stſtzung 
a e e, rn, Mellienſtr. 103. . U 
Eine Gaftwirthſchaft“ E. e den. Gehe an ver 


Gutsverkan f | andig. Wer , fade Pere 
ge e 1e Boris 
4000 Mk. Anzählun u ver- 3516] Das zwecks Parzellirung Ernteausſichten. Reflektanten 
kaufen. Te Aas kunſt errpelft von mir erworbene, prachtvoll ertheilt weitere Auskunft [2971 


30 Mrg., Rübenbod,, groß. Obſt⸗ 
garten, in der Culmer Gegend 
gelegen, bei ganz gering. Anzahl. 
ſof. zu verkauf. Meld. 1 m. d. 
Aufſchr. Nr. 2959 d. d. Geſ. erb. 
33701 Beabſichtige mein 
Grundſtück 

8 Kilometer von Johannisburg, 
über 200 Morgen, mit Ausſaat 
und neuen Gebäuden, für 13500 
Mark, bei 4 bis 5000 Mark An⸗ 
zahlung, ohne Inventar, zu ver⸗ 
kaufen. 

J. Rimmek, Johannisburg 

Oſtpreußen. 


Ein werthv. Rittergut 


im Kreiſe Königsberg, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Größe 290 Hekar inel. 
60 Hekt. Weidegärten u. 20 Hekt. 
Wieſen, Grundſteuer⸗Reinertra 

Mk. 5000, lebendes Inventar: 90 
Pferde, 100 Haupt Rindvſeh ꝛc. 
Preis Mk. 230000, Anzahlung 
Mk. 40- bis 50000. Käufer er⸗ 
2 Näheres durch 12977 

N re Königsberg 

i. Pr., Moltkeſtraße Nr 14. 

3818] Das mir gehörige, 
im hieſigen Kreiſe belegene 


Neſtgut Bachor 


ca. 500 Morgen groß, mit 
vorzüglichen Gebänden und 
reichlichem lebenden und 
todten Juventar zc., beab- 
ſichtige ich 


Mittwoch, d. 4. Juli er. 


von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gutshauſe zu Bachor 
entweder im Ganzen oder 
auch in einzelnen 9582 Kent 


Stadtgut Weſtpr. 
400 Morg. Rübenbod., m. 33000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Selbſtkäufer wollen Meld briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2059 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Reſtgut Weſtpr. 
Kreis Löbau, 400 Morg., mit 
15000 Anzahlung, 

Ausbau⸗Beſitzung 
Kreis Oſterode, 5 Klm. Stadt, 
260 Morg., mit 10000 Mk. An⸗ 

ahlung zu verkaufen. Gelbit- 
käufer wollen Meldungen mit 
der Aufſchrift Nr. 2058 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Ich beabſichtige ſofort mein 


Grundstück 


ca. 14 Morgen gr., I., 2. Klaſſe 

Boden, von fofort umzugshalber 

billig zu verkaufen. 12043 
Franz Bonna, Tuchel. 


E 


ca. 8 culm. M. Land, gut. Gebäud. durch den Geſelligen erbeten. 


u. Inv., ander. Untern. wegen Die Dorſſchmiede 


preisw. zu verkauf. H. Siebert, 

Elbing, Inn. Mühlendamm 22. in Mahlin, Kreis Dirſchau, iſt 
1 vom 11. November d. J. zu ver« 
pachten. [3185 


Eine Bäckerei u, 


Konditorei 


verbunden mit Ausſchauk und 
ſämmtlicher Einrichtung, iſt per 
ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verpachten. 3150 
Tb. Jasnoch, Czersk Wpr. 


Eine ſeit 36 Jahr. gut gehende 


Bauklempnerei 


nebſt Laden und Werkſtatt, zu 
vermiethen. Auch zu jedem and. 
Geſchäft paſſend. E. Schroeter, 
Bromberg Friedrichſtr. 34. 


2778] Beabſichtige mein ¼ Meil. 
von Bromberg belegenes 


Grundſtück 
in Größe v. 110 Mrg., m. geſ. leb. 
u. todt. Invent., bei 9000 Mk. 
Müde gu verkaufen. Witt, 
Mühlthal bei Bromberg. 


Mein Grundſtück 


mit 8 Morgen Land beabſichtige 
ich wegen hohen Alters unter 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. 3363 
F. Demant, Garnſee. 
3383] Empfehle preiswerth unt. 
günſtigen Zahlungsbedingungen 
mehrere hochfeine 


zu verkaufen. Bamor liegt 


= mit groß. Bierumſatz und > 4 km von der Eiſenbahn⸗ 


1 pebörk. 5. Mr. Weizenbod., in 


Roggen ⸗, hend und zum 


5 U Mar Pitſchel, Königsberg | Theil auch Welzenboden und l Reſtaurationsgarten 
5 | Wege ir eſnen öroß. Kirchdorf Ferne i. Ir, Molteſt aße Ar. 14. if fait zum weg mit Win⸗ Rittergüter meiner Brauerei iſt auf Tonnen⸗ 
. (Shanffee Dliva-Meunant) N erung beſtellt. Wieſen ſind nahe an Gymnaſſal-, Garniſon⸗, pacht ſofort zu vergeben. Fach⸗ 


Kreisſtadt, meiſt Rübenboden, in 
Größen von 3- 1000 b 


1 kundiges Ehepaar mit klein. Fa⸗ 
Morgen. Auch einige kleine 


milie, da nur ganz kleine Woh⸗ 
nung vorhand., kann ſich melden. 


Gaſtwirthſchaft 


u. jeit 9 J. beit. Dampfmeierei 


ul „Ar.-Arossun“ Veſczuug 


hart an der Lehm⸗Chauſſee 


mit 2000 b 2500 Lkr. Milch tägl, Schulſz⸗ Mittenwalde, Kr Brom- 250 Mrg., an der Stadt, Chauff, eingeladen, Wirthſchaften W 
50 Mrg ſehr gutes Land, groß., berg Poſt, Telegraph, Telephon u. Bahn, ſoll fortzugsbalbe 1 Auf vorherige Beſtellung Strasburg Wpr. [3011 
neues Kobnhans, aut, . am Orte, ca. 310 Morgen groß, Sptiprelb oe en 2000 J. wird Fuhrwerk zu ben Bahn. pon 15, 20, 30, 40 bis 100 Meg, 


ſowie 
Beſitzungen 


mit Seen, für Fiſcher paſſend, 
einige gute 


Gaſthäuſer 


in der Stadt und auf d. Lande. 


Sichere Exiſtenz. 
Für ein größer. 3 — 
wird ein Oekonom zur ſelbſtän⸗ 
digen Leitung deſſelben geſuch 
welcher ſpäterhin daſſelbe au 
pachtweiſe übernehmen kann. Be⸗ 
Reſtan br 93 * 
ermann Aſcher, Güteragent, Reſtaurateure oder Hoteliers, 
di dem — Kan Ann FA 
r B Dusuaie, alrnaane . Sobotfe 
Mein Grundſtück |Inowraslaw, entgegen. [3434 


bäud. u. neues, may). Einwohner, ſtelle ich zunächſt im Ganzen, An ahl. verkauft werden. Meld. 
e er Maschinen 4. aden ee 9440 dee mit Weſehig der 

alber m aſchinen, leb. 5 Geſellig. 8 
und todt. Inventar verkaufen. ſehr prelswerth z. Verkauf. — Ben Meielig. erB, 


3355] Neumann, Qu „ Die in ſebr hoher Kultur ſtehen⸗ 
| „335°] Neumann, Ouafchtn, den Ländereien, durchweg Ner- Fir Spehnlanten! 

fäbiger Boden, haben bei inten-| Meine Ländereien u. Haus- 
I f 1 f ver Bewirtbſchaftung gute Krün dae zwiſchen der neuen 
„Ernten nacguweiien. Das Ge a — — 
3465] In einem großen Felde ftebt kroz . acewoer⸗ Marien-n Helligegeiſt⸗ 

Kirchdorfe Weſtpreuß. 8 

ift ein gutgehendes 


Jalkenan per Strasburg, 
den 26. Juni 1900. 


Otto Klawiter, 
Guts beſitzer. 


Gute⸗ Verkauf. 


Anderer Unternehmungen wegen 
verkaufe mein in Weſtpreußen 
€ 


itterungs „ſtraße, find getheilt od. im ganzen 
MWitterungeverhältuifie vors 11 verkaufen. Max Ringer, 
ß U- öbelfabrikant, Inowrazlaw. 


in Konitz, mit Wohnhaus, Obſt⸗ 1 

u 2 8 28 | gelegenes, 680 Morgen großes | garten, Slallung, div. Schuppen N tt N f | 

i Gaſt aus U Wirihſchaflsgebände Mein Grundſtück Gut wit ca. 70 Morgen teten, | k. groß. Lagerplatz, dire 12 aura ions 0 0 
it guten Gebänden, Obſtgart N gutem, zum größten Theil klee⸗ perkehrzr. Straße, geeignet für beite Lage Brombergs, v. ſof. zu 
a 15 Norgen gutem Welzen boden,] nd genügend in gutem baulich. 280, Mrg. ar, Mittelboden, neb fäbigem Acker, guten, theils] jede gewerbl. o. induſtr. An« | verm. Julius Lewin, Brombg. 
vollem Inventar und Gente, an- Zuftande borhanden. e 8 Droxgen ese u, etwaß Wald, neuen Gebäuden, fehr reichlichem lage, ist fofort billig zu ver. Ig. Kaufm. wünſcht mit einer 
. derer Unternehmungen halber und todtes Anventar komplett nebſt todtem und Tebenden M. anten lebenden und tobten Im tan fen od. zu perpach 48070 | Kaution u. 8. b. 10000 A. die 
J von fofort en 8 — er und gediegen. Anzahlung mäßig ventar, Landſchaft feſt 5300 Mk., ventar, Außerft günſtige Lage, G. Dielefeldt, Honig (Sclef.).| Filiale e. gut ehd. Mehl⸗ u. 
, ähere Auskun derthelt * . — ge . Rauen > 4 „ 1 ern nade an Chauſſee, Bahn und Eine Abbau⸗Beſiga. Abba 3 etreidegeſchäfts oder auch e. 
. . Marenje, Löbau We itpr. or . 1 Jene koͤnnen Stadt. Nebeneinnahme aus u⸗ eſitzg. andern gutgehend. Geſchäfts z 


im Kreiſe Lötzen iſt mit Mark übernehmen; eventl. auch Ka 
Ge r 180 5 verkaufen. nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 

Hektar. Auf mit — 1 — Angabe werd. bri 
dem Gute iſt eine Ziegelei, mit der Aufſchr. Nr. 3442 du 
in der 140 bis 150 Mille Ziegel den Geſelligen erbeten. 


40 bis 50 Mille D Suche per ſogleſch oder pte 
geferti t werden. eh een er 1 Gartt oder ſp 
ierb, beiefticp mit ber Auficri ein Gaſthaus 
Nr. 2975 d. d. Geſelligen erbet. zu pacht. F. Schüler, Stuhm 


alt 
enbetrieb wirft hob. Nutzen 
ab und tft ſehr erweiterungs fähig. 
Eignet au r zur 
Parzellirung, Preis und An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. 
ge d e 
r. urch den 
Geſelligen erbeten. 


ulitz. 
In Strasburg Weſtpr. it ei 3420] Beabſichtige mein — ſich beim Wirth ichgel Ma⸗ 
Geſch Hahans am groß. Markte. 1 Kies ager Gel Pierlawken b. Soldau 


f eee ee dns Brundlid Samt . 
urwaaren⸗Ge „½ Kilometer von B 
trieben wurde und das ſich deshalb] gelegen, zu 3 a das Grundſtück PETE 
TCC 
„ * 8 4 u en u 
u. Nr. Baus d. d. Geſelligen Geſelligen erbeten. We iſt fe erkaufen. 


2 


— 


Wuütwer, Anfangs 30er, Winter” 
zweier Mädchen, evangl., Beſitzer 
einer flott gehenden Gaſtwirth⸗ 
chaft auf dem Lande, wünſcht 
ch mit einem wirthſchaftlichen 
räulein mit ca. 10, bis 12.000 
Mark Vermögen baldigſt zu 


* 
verheirathen. 
Ernſtgemeinte Meldungen, wenn 
möglich mit Photographte, werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3071 

durch den Geſelligen erbeten. 


R uchen über 500 reihe 
Heirath Damen Aust. u. Bid. 
erhalt. Sieſof. z. Ausw. „Reform“ 
Berlin 14. Send. Sie nur Adr. 


chloynende Fabrikation 
Ihr berfäuflicher täglicher Ge⸗ 
brauchsartik. ohne Fachkenntniſſe 
Lieferung rationellſter Fabrika⸗ 
tionsverfahren aus der Praxis, 
ſowie zweckentſprechender Ein⸗ 
richtungen. — Referenzen zu 
Dienſten. Katalog gratis. [2037 
Fallnicht’s Laboratorium, 

Danzig. 


Jede, an 
kleinſte täten Wolke 
kauft und 


alte Verarbeiter der 


8000 Ak. 


hinter 82000 Mk. Landſchaft zu 
5 pCt. auf eine Beſitzung von 
700 Morgen ſofort auch ſpäter 
geſucht. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchrift Nr. 2967 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Auf ein Fabrikgrundſtück in 
Graudenz wird eine erſte Hypo⸗ 
thek von 


ca. 30000 Mark 


geſucht. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3521 durch 
den Geſelligen erbeten. 


18000 Mark ’ 5 ag * 1 Bas 
a 5%, pupillariſch ſichere Hy⸗ z, Parth. rau Kobeluhn, 
pothek, N Königsberg Pr. V., Retourmarke. 
beſter Lage ſofort zu zediren. — 


Aktienoesellsehaft Tür Ted. und Kleinbahnenbedarl 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Altienu⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗Etabliſſements. 


Verkauf und Vermiethung 


von 


Feldbahnen 


für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Bangeſchäfte, Sägewerke und 


öchſte Preiſe Johann 
Müller, Sommerfeld 211, 
Bez. Frankfurt a.D. Bitte um 
Probe, wonach Preisangabe ſo⸗ 
fort erfolgt. [2962 


3181] Ein bis zwei Kilometer 
montirtes 


ſonſtige induſtrielle Betriebe. Offerten erbittet u ban 
Fabri eldbahnaleis een gesucht 
Fabrikation ar 60 „ge ag ſucht von 20 900 Mark . 200 Danziger 3200] Dom. Gr. ⸗Golmkau 


a Weichen, Drehſcheiben, 
5 Verſonen⸗, Voſt⸗, 
Gepäck u. Güterwagen, 
>> ſowie Loliomotiven 


en, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 
Straßenbahnen. 16950 


ſofort zu miethen oder zu kauf. 
Offerten mit Preisangabe erbitt. 


Kieke, 
Paulshof per Morroſchin. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck, Graudenz. 


p. Sobbowitz kauft jeden Poſten 
Wruckenpflanzen. 
Gefl. Meldungen erbittet 
Die Gutsverwaltung. 
Circa 200 Centner 


Eß kartoffeln 


jucht zu kaufen. Meld. werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3522 durch den Geſelligen erbet. 


OGelfäſſer 


kauft und bittet um Offerten 
J. Kirstein, Soldau Opr 


Pfandbriefe 1805 
& 91%, ſpeſenfrei, a, geth, zu 
verkaufen. Kroſch, Danzig. 
Ein durchaus ſicherer 


Grundſchuloͤbrief 


6 /', Zinſen bringend 


ſoll von ſogleich mit Damno 
verkanft werden. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3166 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Theillaber-hesueh, 


3420] Eleganter, neuer 


Holel⸗unnibus 


Gſitzig, beſonderer Umſtände hal⸗ 
ber preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden b iefl. m. d. 
Aufſchr: Nr. 3420 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Maier Ein Kaufmann, Chriſt, zufolge 
Au ktio nen | einer 20 115 NEN OH der 2579] 
> 5 Mühlenbranche mit dem Groß⸗ Schock Pommerſche 
Oeffentliche betriebe eln. Dampfhäck. (Brod⸗ Rieſenkannen⸗ 
fabrit) vollſtänd. vertr., ſucht z. 
Errichtung ein. ſolch. in ein. groß. wruckenpflanzen 


Verſteigerung 


gegen baare Bezahlung 
ſämmtlichen todten u. 


lebenden Inventars 


wegen Aufgebens des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebes, in 


Do brez, Station Klahrheim, 
am 3. Juli d. 38., 


9 Uhr Vormittags. [3173 
Das katholiſche Pfarramt. 


Auktion. 


In Folge Parzellirung ſollen 
auf dem früheren Arthur 
Margull 'ſchen Grundſtück in 
Rospitz bei Marienwerder 


Freitag, d. 20. Juni h. J, 


von 1013 uhr Vorm. ab, 
20 Stück Hornvieh, worunt. 
12 ſchwere Milchkühe, Bullen, 
Sterken und Kälber, 10 zum 
Theil werthvolle Pferde, 
worunter ein 3/ jähr. Hengit, 7 
Schweine, 1 Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Reini⸗ 
gungsmaſchine u. 1 Fuchtel, 
1 Drillmaſchine, 1 Hunger⸗ 
arte, 1 Ringelwalze, 1 
auchepumpe und Jauche⸗ 
faß, eiſerne Pflüge, eiſerne 
u. hölzerne Eggen, Spazier⸗ 
u. Arbeitswagen, Spazier⸗ 
u. Arbeitsſchlitten, Kutſch⸗ 
und Arbeitsſielen, 1 kom⸗ 
plettes Reitzeug u. ſ. w. 
an Ort und Stelle meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 12771 


Fabritſtadt, in welch. eine derart. gufli 
Anlage nicht beſteht“ ein. Theil: 8 Dom. Lange nau 
aber mit entſprechend. Kapital. 
ie für das Unternehm. an dem 
gedachten Platze erforderlichen 
Grundbedingungen find die denk⸗ 
bar günſtigſten. Meld. mit An⸗ 
gabe der verfügbaren Einlage 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3226 durch den Geſellg. erb. 


Für eine neu erbaute größere 
Dampfbrauerei, welche ſeit 2 J. 
m. beſt Erfolge im Betrlebe iſt, 
wird ein fachmänniſch. od. kaufm. 


© 
Theilhaber 
geſucht. Meldg. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3053 d. d. Geſ. erb. 


Socius 


20 ha 
od. ſtill. Theilnehmer 
mit 6 bis 12 Mille Mark Ein⸗ 
lage zur Vergrößerung eines 
Tiefbaugeſchäfts wird geiucht, 
Fachtenntniß nicht erforderlich. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2899 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für ein größ. Materiaiwaaren- 
Geſchäft im gr. Kirchdorf (Reg. 
Bez. Königsberg) ein 

Theilnehmer 
mit 15⸗ b. 20000 Mk. geſucht, evtl. 
iſt Beſitzer bereit, Dame m. Ver⸗ 
mögen im Alter von 20 bis 25 
Jahren zuheirathen. Strengſte 
Diskretion. Meldungen br. unt. 
Nr. 3223 durch den Geſell. erbet. 


Theilhaber. 


Eine mittlere, gut gehende 
Maſchinenfabrik in einer größ. 
Stadt der Prov. Poſen, ca. 25 
Tauſend Einwohner, ohne Kon⸗ 
kurrenz ſucht vergrößerungshalb. 
und Ausbeutung eines neuen Par 
tentartikels einen Theilhaber mit 
ca. 25000 Mk. Einlage. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


* Me Nde sparsame “Hausfrau.benufZartz 
N ‘ ve Schem E. die aynafrau. — 

N Der 2% zer e pg I, dent, Schmutz 
Erspari, Md. Un beim Waschen 


gen son HÜERMIG-WEIDLICH: ZEITZ 
Gebrauchsanwelsung IS. Jedem Packet: beigefügt; 
Zu HABEN — 


in Graudenz bei: G. Buntfuss, Aug. Nord, Gebrüder Röhl. 
F. _umont, O. Kissau, A. Li- Richard Röhl, Paul Schir- 
weki, Aug, Loesdau, Ferd.| macher Inhaber wir Becker, 
arquardt, G. A. Marquardt, FE. Seegrün, Thomaschewski & 

A. Makowski, A. Michelsen, Schwarz. [813 


Ein Laden 
ſowie mehrere ; 
Lager⸗ u. Kellerränme 
Räumlichkeiten für Tiſchler und 
auch andere Handwerker, ſind von 
115 oder ſpäter zu vermiethen. 


Ed. Schützler, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 7. [3350 


Ein Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern von 
ſofort zu vermiethen. 3510 
Joh. Oſinski, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 4. 


Meine Wohnung 
in Rehden, bereits ſeit 10 Jahr. 
für ein Barblergeſchäft einge⸗ 
richtet, iſt vom 1. Juli 1900 bei 
mir zu vermiethen. 13223 
J. Wierzbowski, Culm a. W., 

Biſchofſtraße 18. 


Osterode. 


EEE VBA 
3473] Wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts beabjichtige 
meinen Laden 

mit angrenzender Wohnung, am 
Neuen Markt gelegen, vom 1. 
Oktober d. J. auch früher, zu 
vermiethen. Ich bin auch gerne 
bereit, den Laden zu jed. Geſch. 
paſſend und der Neuzeit entſpre⸗ 
chend einzurichten. 

Otto Kordewan. 


Liebstadt Ostpr. 


j — ů ——ů — NEED 

3009] a beabſicht. 
ich meinen Laden, in welchem 
eit vielen Jahren ein Manu⸗ 
akturwaarengeſchäft betrieben, 
der ſich aber auch für jede an⸗ 
dere Branche eignet, nebſt Woh⸗ 


= 1 „e 


——_ 2, Rücerfinffung des 
J. Bromberger Luxuspferdenarkt "zeug er 

vom 29. Juni bis 1. Juli 1900, 2 5 e 
aller Art dell 


ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 


‘5 Geldverkehr. 


2 b. 18000 Mart 


Die Eröffnung des Marktes findet ſtatt 


am Freitag, den 29. Juni er., Vornittags 14e Ihr. 


: 71 II. Hypothek, zu 5 pet., hinter 0055 
Um 12 Uhr Mittags Berufsſtörung 45000 Mark Bankgeld auf ei Nr. 3058 d. d. Geſell. erbeten. nung per 1. Oktober er. zu ver⸗ 
Spezialarzt für Zeri u PP | mieihen. Jede weitere Auskunft 
Beinkraute neues, 4ſtöckiges Geſchäftshaus erthellt 


geſucht. Taxe 83000 Mark. 
Gefl. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3308 durch 


2 11 118 8 1 
Kapitaliſt geſucht 
den Geſelligen erbeten. 5 N 
20⸗ bis 25 000 Mark Wee 1 e 
werden auf ein hieſiges großes 


Jan einem durchaus ſoliden, 
Fabrikgrundſtück hinter Bankgeld z böchſt rentablen Unterneh- 
a 5 bis 6% von ſogleich oder 


men in Königsberg i. Pr. 
ſpäter geſucht. Meldung. werden Einlage würde ſich mit ca. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


60 bis 100 0% pro Jahr ver⸗ 
3348 durch den Geſelligen erbet 


zinſen. Gefl. Off. u. M. J. 

5000 Mark x 5330 an Radolf Monne, 7 i 
als exftitellige %ige Hypothek 1 
auf ein im hieſigen Kreiſe g N 


Eröffnungsfeier. 


Am 29. Juni cr., Nachmittags 5 Uhr, findet eine 
porfährung und Prämierung von Gefpaunen im 


este von Driunten, Händlern und Züchtern 
€ N = je 8 der Pferde ee Ein Getreidemäher 


N N Syſtem Jones) ganz neu, ſteht 
Ehrenpreiſe im Geſammtwerthe von dreſhundert Mart verliehen En Andeh 4 
) 55 enz > g Umſtändehalber zum Ver⸗ 
fahrer. beſten Viererzug, Zweiſpänner, Einſpänner und Tandem kauf. Meldungen werden briefl. 
Zur Theilnahme iſt jedes den Markt zur genannten Zeit be⸗ | mit der Auſſchrift Nr. 3235 durch 


ſuchende herrſchaftliche Geſvann der genannten Art unelanen. 53300 fegen Vertcberp 


Dr.med. Ed. Strahl 
j 1 
„bietzt: Hambur 
ee: * Große Allee id. 
25 Briefliche Aus⸗ 


l 
J. Abramſohn, Liebſtadt Opr. 


Bromberg. 


Ein großer, hell. Faden 


eventl. mit Wohnung, in 
Etage, für Reſtauraut od. Ca 6 
eeignet, ſowie ein mittlerer 
aden mit angrenzender Woh⸗ 
nung, iſt per J. Oktober, auch 
cats zu vermiethen. Gute Ge⸗ 
chäftslage in der Hauptſtraße. 


nigsberg 1. Pr. 
a Moritz Meyerſohn, Bromberg. 


3333] Suche 


Unmeldungen bis Nachmittags 48/4 Uhr im Bureau des Aus 900. 1 5 Waſſ 01 dſtſick run ieee 
: des Betriebes find zu verkaufen: legene aſſermützlengrundſtn 
Am 30. Juni er., Nachmittags 6 Uhr, findet des B von ſofortgeſucht. Areal 23,85,51 H = Bromber 
+ 1 Bektär mt 5,3. Thlr. Neiner⸗ Kapitaliſten — 


an 1. Juli e 
immer zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Bahnhofſtr. Nr. 38 bei 
Frau Fanſela u Bromberg. 


Schneidemühl, 


ER 2 5 a 
ünſtig gelegenen großen es⸗ 
ſagers. 1 unt. H. D. 
Stuhm poſtlagernd. 

gewährt Beamten 


bn dee ee 
dnrlehne ee 


trag; Gebändeſteuernutzungs⸗ 
werth 360 Mark; Fenerverſiche⸗ 
rungsſumme der oſtpreußiſchen 
Land⸗Feuerſocietät 22200 Mark. 
Dr. Gradowski, 
Rechtsanwalt und Notar 
Neidenburg Ditpr. 13381 


Sunffabren uud Jrämiienng von Rapenfübtern Dampf: Mafchine 


nebit Zubehör 
Es werden Ehrenpreiſe verliehen dem geſchickteſten Kutſcher je Kin noch auter WM 


ines Viererzuges, eines Zweiſpänners, eines Einſpänners und Röhrenkeſſel 


eines Tandems. 


Zugelaſſen werden alle zur Zeit auf dem Markte anweſenden von 6 Atmoſphären. 28787 Ju beſſer Geihäftsinge 
t tlicher Geſpanns der genannten Art. Anmeldungen Richard Boettcher, E nn r Meldungen unter 800 Berlin S 1 e 
Bi mittags 594 Uhr I Bureau des Ausſchuſſes. Konit Weilpr. 35000 Mark b polliad ernte Boſtant 48 [3404 Sab n La ie 
k fi werden in 2 Poſten hinter Bant-| Arnet wechsel,ßehuld® ; 
Srombers. in A. . 2 > Wagenräder und elder z. 2, Stelle a1 neue ſtädt. Darlehen 25 r mit angrenzender Wobnung no” 
Der geſchäſtsführende Ausſchuß. Arbeitswagen alen gel Sek a E b gene n Gage d 
. ert. unt. | 7 
EEE FT N 7 5 j| mit u. obne Beiülon liefert gut N. 2 an d e, Dieſchaller gi Banfgelver auf Hypothek oder Papiergeſchäft, für 500 ME. 
u. preiswerth bie Arbeitswagen⸗Dirſchau, erbeten. 7238. und Schuldſchein zu 334 u. 40, jährlich ſofort eventl. ſpäter zu 


er =: ar : : rm er - Grand kabrik von J. B. Röhr, Cu 
v Röthe's Verlagsbuchhandlung, Granden 116 
5 ui J 3 mir 2 N = Belegenheitstanf, 

— Erpl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 2920] Wegen Aufgabe meiner 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ a ie e 


S ER ART ı Aue . lethen. Offerten werden u. 
7 zu vergeben durch die General» | verm 
entur von Redlinger, Ma⸗ A. T. 
1, bis 15 900 Ml. rener der Weſtpr. 13462 „Sch 
werden zur erſten Stelle auf Darlehen Offiz., Geſchäftsl., B Ben 


es 
in halb ländl. Grundſtück geſucht. amt. koul. in jed. Höhe 
rd allein 22000 Mort Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 


derausge en a er Hanenthai in Danzig. | Yerented Ar. 35 Baar Mf. 137, | , ee ft W MeNE gs dein in Zoppot, Schulſir. 10 

gegeben Nen Auflage (19. bis 30. Zauiend). Hedarsnlmer J. Samenräber | Gelelligen erbeten. Heixatnen? tte 
Huf feſtem, glattem Paper gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 franko. Mk. 175, men 5 e . 0 

%%% 

Ort (Boftamt): : | Mur 1900-Modelle, 118. Haran. def Grundit, 2 Säulen, 1, Iuli Bed ebelbent. Genn 3. m | Damen aden Bing, Gene 

E. Gottschling. Leſſen gel „Meld. w. briefl. m. g. Off. m. 2 17% Bazert, ea, Karte K. 


Name und Stand —ᷣᷣ — Weſtpreußen. ufſchr. Nr. 3471 d. d. Gel. erb. poſtl. Oſterode, Oſtpr., b. 4. 7. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Geſpreugte Feſſeln. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


Sowohl die jungen Mädchen wie ihre Ritter waren dem 
Aſſeſſor oberflächlich bekannt, aber er dachte nicht daran, 
daß ſie ſeinem Alleinſein mit Felicia und dem plöglichen 
Stocken ihrer Unterhaltung eine von der Wirklichkeit ſehr 
weit abweichende Deutung geben könnten. Als ſie ſich nach 
einer kleinen Weile wieder entfernt hatten, von den Klängen 
eines eben beginnenden Walzers mit unwiderſtehlicher Ge⸗ 
walt in den Tanzſaal zurückgelockt, ſagte er mit einem 
Lächeln, das gegen feinen Willen recht wehmüthig ausfiel: 
„Wie glücklich fie ſind! Wahrhaftig, man könnte ſie darum 
beneiden, wenn nicht der Neid zu den ganz und gar ver⸗ 
botenen Empfindungen gehörte“. 

„Nicht zu den verbotenen allein, ſondern auch zu den 
thörichten. Wäre es nicht in der That viel vernünftiger, 


19. Fortſ.] Nachdr. verb. 


es ihnen nachzuthun?“ 


„Gewiß, wenn dazu ein guter Vorſatz allein ausreichend 
wäre! Aber die Lebensfreude iſt ein Geſchenk der Götter. 
Und nur auf den Höhen des Olymps fließt der Nektar, aus 
dem man ſich nach Belieben dieſen ſüßen Rauſch antrinken 


könnte.“ 

„Sie irren. Ein ſolcher Nektarquell ſprudelt, wie ich 
meine, in jeder Menſchenbruſt. Und oft, wenn wir ihn 
völlig verſiegt glaubten, hatte er ſich nur zeitweilig unter 
allerlei Schutt und Trümmern verloren, die wir in ſelbſt⸗ 
quäleriſcher Thorheit mit eigenen Händen über ihn gehäuft. 
Mau muß nur den Muth und den feſten Willen haben, ſie 
hinweg zu räumen, wenn man den beglückenden Born in 
neuer Fülle aufquellen machen will.“ 

Ob es der berückende Zauber ihrer Schönheit war, der 
— ihm ſelber unbewußt — auf ihn wirkte, ob der feine, 
ſüße Duft ihn berauſchte, der ſie umgab, oder die holde 
Muſik im Klang ihrer Stimme, jedenfalls hatte er mit 
einem Male die Empfindung, daß eine göttliche Wahrheit 
ſei in dem, was ſie geſprochen. Und ſeine unmännliche 
Trauer um ein verlorenes Glück, ſein Sehnen und Ver⸗ 
langen nach einem Weihe, das ihn kaltherzig von ſich ge⸗ 
ſtoßen hatte, erſchienen ihm plötzlich ſo ſchwach und thöricht, 
daß er ſich ihrer in tiefſter Seele ſchämte. Auch ihm war 
der himmliſche Quell der Lebensfreude unter Schutt und 
Trümmern verſiegt. Warum ſollte nicht auch er im Stande 
ſein, ihn aufs neue hervorſprudeln zu laſſen? 

„Ja, Sie haben Recht, Felicia! Man muß nur den 
Muth und den feſten Willen dazu haben. Hören Sie den 
Walzer, den man da drüben ſpielt? Kommen Sie! Wir 
wollen ihn tanzen.“ 

„Aber die Anderen, denen ich vorhin geſagt habe, daß ich 
heute nicht tanzen würde —?“ 

„Ah, was kümmern uns die Anderen? Wollen Sie 
Ihre eigene Lehre Lügen ſtrafen, indem Sie ſich und mich 
durch ein ſo kleinliches Bedenken hindern, den Augenblick zu 
genießen? Denn das allein iſt die rechte Lebensfreude, die 
kalter eder und Zagen die Gunſt des Augenblicks aus⸗ 
oſtet. 

Er ſtand ſchon vor ihr, bereit, ihr ſeinen Arm zu reichen, 
und ſie widerſtrebte nicht länger. Mit einem leuchtenden 
Blicke ſah ſie zu ihm auf, und ohne etwas Weiteres zu 
ſprechen, kehrten ſie in den Saal zurück. Halb geblendet 
von dem plötzlich auf ſie einſtrömenden Glanze der elek⸗ 
triſchen Lampen, umwogt von einer heißen, duftgeſättigten, 
ſinnumnebeluden Atmoſphäre und getragen von den feurigen 
Rhythmen der berauſchenden Muſik, flogen ſie wenige 
Sekunden ſpäter in dem Wirbel der Tanzenden dahin. Weich 
und hingebend ſchmiegte ſich Felicia's herrliche Geſtalt in 
Herbert's Arm, der Hauch ihres warmen Athems ſtreifte 
ſeine Wange, und bis zu dem Augenblick, da die Geigen 
und Flöten verſtummten, wähnte er wirklich, wieder in 
vollen Zügen aus dem ſo lange verſiegten Borne der Lebens⸗ 
freude zu trinken. 5 = 

* 

Als ſie mit klopfenden Herzen inne halten mußten, weil 
die Muſik verſtummte, hatte ſich für Herbert Ignatius mit 
einem Schlage wieder alles verwandelt. Er ſah ſich von 
gleichgültigen, neugierig gaffenden Geſichtern umgeben, er 
hörte das Gewiſper halblauter Bemerkungen, die ſich ohne 
Zweifel auf ihn oder auf ſeine ſchöne Tänzerin bezogen, 
und es war ihm zu Muthe wie manchmal in ſeinen Knaben⸗ 
ahren, wenn ihm nach geſchehener That das Unſinnige und 

ächerliche irgend eines tollen Streiches zum Bewußtſein 
gekommen war. Unzufriedener noch als vorhin mit ſeiner 
vermeintlichen Schwäche war er jetzt mit dieſem gewalt⸗ 
ſamen Verſuch, das Göttergeſchenk der Freude zu erzwingen, 
und Furcht beſchlich ihn bei dem Gedanken, daß Felicia 
den Wunſch hegen könnte, zu einer Fortſetzung ihres unter⸗ 
brochenen Zwiegeſpräches in das einſame Nebengemach zurück⸗ 
geführt zu werden. 

Aber ſie äußerte zu ſeiner Beruhigung nichts, daß ſich 
als ein ſolches Verlangen hätte deuten laſſen; ſie ſchien 
vielmehr ganz damit einverſtanden, daß er ſich dahin wandte, 
wo er die ihre nächſte Umgebung weit überragende Geſtalt 
ſeines Vaters erſpäht hatte. 

Der Stadtrath, der erſichtlich in der allerbeſten Laune 
war, empfing ſie mit einem Scherzwort und ſagte Felicia 
eine Schmeichelei über die Grazie ihres Tanzes. Hilde 
aber legte ſogleich ihren Arm um die Taille der Freundin 
und zog ſie ein wenig bei Seite. „Ich muß Dir ſchon gute 
Nacht wünſchen, llebſte Tea, denn wir find eben im Begriff, 
e eee Ich Iche es meiner armen Mutter an, daß 
fie ſich wieder ſehr leidend fühlt, wenn fie es auch durch⸗ 
aus nicht zugeben will. Und darum habe ich bei dem Vater 
durchgeſetzt, daß wir das Feſt verlaſſen. Du aber wirſt 
Be noch bleiben wollen, um ſo mehr, als Du ja erſt 
etzt angefangen haſt zu tanzen.“ 

1 a a ie Lach mien 7 ſofort, „ich gehe ſelbſt⸗ 
erſtändlich m ! ein Durft nach Vergnügen i 
volllündig geſtillt.“ N f 0 n den if 

Auch Herbert erhob keinen Einwand, als er von der 
Abſicht der Seinigen erfuhr, und Sur Minuten ſpäter 
verließen ſie alle mit einander den Saal. Draußen in der 
Garderobe trafen ſie mit zwei anderen Familien ihrer Be⸗ 
kanntſchaft run, die ſich ebenfalls für den Heimweg 
rliſteten, un e es, daß man in großer Geſellſchaft 


auf die Straße hinaustrat. 


Der Geſellige. 


No. 148. 
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Es waren Droſchken genug da, um alle aufzunehmen; 
aber ein junges Mädchen — es war eines von denen, die 
Herbert und Felicia vorhin in ihrem Plauderwinkel über⸗ 
raſcht hatten — machte den Vorſchlag, gemeinſchaftlich zu 
Fuß nach Hauſe zu gehen, da es ſich augenſcheinlich noch 
nicht gar ſo ſchnell von ſeinem Kavalier zu trennen wünſchte. 
Und der Vorſchlag fand eine ſo lebhafte Unterſtützung von 
Seiten der anderen Damen, daß er nach raſcher Beſeitigung 
der von beſorgten Vätern und Gatten geltend gemachten 
Bedenken zum Beſchluß erhoben wurde, zumal es eine ſehr 
ſchöne, windſtille und mondhelle Nacht war und die Damen 
in ihren dichten Umhüllungen von der herrſchenden Kälte 
wenig empfanden. 

Die Wohnungen der verſchiedenen befreundeten Familien 
lagen nahe bei einander und in ziemlich bedeutender Ent- 
fernung von dem Feſtlokal. Trotzdem entſchloß man ſich 
der Mondſcheinpoeſie zu Liebe noch zu einem Umwege, der 
am Flußufer entlang und dann durch einen Theil des ſeines 
Blätterſchmuckes allerdings längſt beraubten Stadtparkes, 
des ſogenannten Franzöſiſchen Gartens, führte. Man ging 
zu zweien, und da unter den Paaren einige waren, die für 
ihre Unterhaltung keine Zeugen zu haben wünſchten, zog 
ſich die Reihe allgemach immer weiter auseinander. £ 

Nur durch einen Zufall, nicht durch ein abjichtliches 
Bemühen des Aſſeſſors war es geſchehen, daß er ſich mit 
Felicia an der Spitze des Zuges befand, und nicht ſeine 
Schuld war es, wenn ſie den Anderen bald um ein beträcht⸗ 
liches Stück voraus waren. In befangenem Schweigen 
hatten ſie die erſte Strecke ihres Weges zurückgelegt, daun 
aber hatte Herbert von einem Buche zu ſprechen begonnen, 
deſſen Lektüre er ſeiner Baſe vor kurzem empfohlen, und 
eine geiſtreiche Erwiderung Felicin’3 war zum Ausgangs⸗ 
punkt ihrer ruhigen Unterhaltung geworden. Sie hatten 
die bebauten Straßen verlaſſen und ſchritten ſchon ſeit einigen 
Minuten auf den mondbeſchienenen Wegen des franzöſiſchen 
Gartens dahin, als ſich plötzlich aus dem Dunkel einer 
Baumgruppe zu ihrer Rechten eine menſchliche Geſtalt los⸗ 
löſte, die ſich ihnen in mehr herausfordernder als demüthiger 
Haltung entgegenſtellte. 

„Ein armer Familienvater bittet um eine kleine Unter⸗ 
ſtützung“, knurrte die branntweinheiſereStimme des verhältniß⸗ 
mäßig gut gekleideten, aber von allen Laſtern gezeichneten 
Menſchen, und feine kleinen, ſtechenden Augen ſuchten mit 
unverſchämter Dreiſtigkeit Felicia's Geſicht. Aber der 
Aſſeſſor erhob befehlend die Hand: 

„Gehen Sie aus dem Wege! Ein Straßenbettler erhält 
von mir niemals ein Almoſen.“ 

Der Abgewieſene rührte ſich nicht vom Flecke. „Na, 
thun Sie nur nicht ſo großartig. Wenn man Geld genng 
übrig hat, ſich ein ſo hübſches Schätzchen zu halten, kann 
man auch einem armen Teufel etwas davon zukommen 
laſſen. Schon wegen Ihres Liebchens ſollten wir die Sache 
in aller Gemüthlichkeit abmachen.“ 

„Unverſchämter!“ donnerte ihn Herbert an. „Auf der 
Stelle geben Sie den Weg frei, oder —“ Aber es ſchien, 
daß der Strolch nur auf das erſte ſchmähende oder drohende 
Wort gewartet hatte, um ſeine vermuthlich von vornherein 
gehegten gewaltthätigen Abſichten auszuführen. Mit einem 
höhniſchen Auflachen ſtellte er ſich nur um ſo breiter vor 
Felicia hin, und als der Aſſeſſor ſeinen Arm ausſtreckte, 
um ihn zur Seite zu ſchieben, führte er mit geballter Fauſt 
einen Schlag gegen das Geſicht des jungen Mannes. 

Herbert war auf den Angriff vorbereitet geweſen und 
hatte deshalb dem wuchtigen Stoße noch rechtzeitig aus⸗ 
weichen können. Zu einem zweiten ließ er den Wegelagerer 
nicht erſt kommen, denn wie er ihm an Körpergröße über⸗ 
legen war, ſo war er es auch an Kraft und Gewandtheit. 
Mit eiſernem Griff packte er den Menſchen an der Kehle 
und zwang ihn in die Kniee nieder. Da der Angreifer ſich 
keiner Waffe bedient hatte, war die Situation nicht allzu 
gefährlich, und ſie verlor vollends alles Bedrohliche, als 
nun auch ſchon am Ende des Weges einige Geſtalten auf⸗ 
tauchten, die ohne Zweifel zu der Geſellſchaft des Stadt⸗ 
raths gehörten. (F. f.) 


Serſchiedenes. 


— Das 75jährige Jubiläum hat dieſer Tage die Aachen ⸗ 
Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft begangen. 
Bei dieſer Gelegenheit ſprach der Oberpräſident der Rheinprovinz, 
Naſſe, die kaiſerliche Anerkennung für die ſegensreiche 
Wirkſamkeit aus und überreichte verſchiedene Orden. Die Ge⸗ 
ſellſchaft ſtiftete 300 000 Mk. für die Beamtenpenſionskaſſe. 

— Das Fürſtenthum Liechtenſtein hatte nach dem Kriege 
von 1866, in welchem es als Mitglied des Deutſchen Bundes 
auf Seite der Feinde Preußens ſtand, am Prager Frieden 
nicht theilgenommen, es beſtand bis in die ſiebziger Jahre hin 
deshalb offiziell noch von 1866 her der Kriegs zuſtand zwiſchen 


dem Fürſtenthum Liechtenſtein und dem Deutſchen Reiche. Um 


die Mitte der ſiebziger Jahre nun erſchien einmal, ſo ſchreibt 
die „Balt. Monatsſchrift“, Lothar Bucher zu Beſuch bei ſeinem 
Freunde Hilty in Chur. Hilty ſchlug ihm eines Tages einen 
Ausflug ins Gebirge vor, aber Bucher erklärte, er wolle lieber 
nach Vaduz (der Hauptſtadt Liechtenſteins), um ſich dieſes Länd⸗ 
chen doch anzuſehen, das keinen Frieden mit Deutſchland gemacht 
habe, weshalb Bismarck auch den Vaduz zukommenden Antheil 
aus irgend einer deutſchen Kaſſe im Betrage von 70 Thalern 
nicht auszuzahlen erlaube. Man nahm alſo einen Wagen und 
fuhr in dem ſchönen Rheinthal hinunter, an der gegen das ge⸗ 
fahrdrohende Vaduz gekehrten Veſte Luzienſteig vorüber — die 
man mit 50 Mann Soldaten wohl erobern könnte — bis man 
endlich am Schloſſe zu Vaduz anlangte. Die beiden Herren 
hielten am einzigen Gaſthof der Stadt an und wurden von der 
Wirthin zum Löwen freundlich ins Speiſezimmer geführt. Bei 
einer Umſchau fielen ihnen drei an der Wand hängende Bilder 
auf: der Fürſt von Liechtenſtein als Landesherr in der Mitte, 
und daneben rechts der Kaiſer Franz Joſef, links Bismarck. 
Bismarck im feindlichen Lande — das war doch arg, und man 
fragte die Wirthin, wie ſie dieſen Feind des Landes neben 
ihren Fürſten hinhängen könne! Die Wirthin aber erklärte, 
Bismarck ſei ein rechter Mann, den ſie verehre, und 
hänge da ganz an rechter Stelle. Bucher meinte, das Bild 
würde den Fürſten von Liechtenſtein ſehr in Zorn verſetzen, wenn 
er einmal aus Wien herkomme. „Nein, das Bild bleibt da“, 
war die Antwort, „und der Fürſt mag zürnen oder nicht, der 
Bismarck iſt doch ein rechter Mann, den ich mir nicht von 
der Wand nehmen laſſe.“ Alles Zureden half nichts, die Wirthin 
blieb dabei. Am ſelbigen Abend ſchrieb Bucher einen Bericht 
über Vaduz und die Wirthin zum Löwen daſelbſt an den Reichs⸗ 


kanzler, wovon die Folge war, daß Vaduz feine 70 Thaler }- 


ausgezahlt bekam und daß ein paar Jahre darauf mit dieſem 
Staate ein deutſch⸗liechtenſteiniſcher Poſtvertraggeſchloſſen 
wurde. Iſt aber einmal ein Poſtvertrag zwiſchen feindlichen 
Staaten geſchloſſen, ſo heißt das ſoviel, als daß der Kriegs⸗ 
zuſtand als beendet anzuſehen ſei. Die wackere Löwenwirthin 
aber hat vielleicht nie erfahren, welche weltgeſchichtliche Rolle 
ſie unbewußt dermaleinſt geſpielt hat. 


Briefkaſten. 
(Enfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. e 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


. ar2ab+b?. 1) bis 3) Wenden Sie ſich wegen Ertheilung 
eines Erlaubnißſcheins zur Legung von Gift auf dem Acker an die 
Ortspolizeibebörde, welche Ihnen die weiteren Verhaltungs⸗ 
maßregeln mittbeilen wird. 4) Uns unbekannt. 


W. A. G. Die Kautionsforderung des Gehilfen iſt im Falle 
des Konkurſes des Prinzſpals eine bloße Konkursforderung und 
kann nur wie jede andere Forderung Berückſichtigung finden. Ein 
Vorrecht ſteht ihr nicht zu. 

F. W. 100, Da Sie mit Ihrer geſchiedenen Frau, wie es 
ſcheint, in ehelicher Gütergemeinſchaft gelebt haben und Sie, als 
Sie die Kaution abhoben, von Ihrer Ehefrau noch nicht geſchieden 
waren, ſo waren Sie, aber auch ſelbſt dann, wenn Sie mit der 
Frau in getrennten Gütern gelebt haben ſollten, vermöge Ihres 
ehelichen Verwaltungsrechts berechtigt, die Kaution zu erheben. 
Von irgend welcher Straffälligkeit Ihrerſeits deswegen kann 
dabei nicht die Rede ſein. Dagegen wird die Kautionsſumme bei 
der Vermögensauseinanderſetzung mit Ibrer Ehefrau in die zu 
vertheilende Vermögens maſſe einzuwerfen ſein. 

F. D. 1) Die fremden Hühner, welche den 1 in 
Unordnung bringen, können gepfändet werden und deren Eigen⸗ 
thümer durch die Ortspolizeibehörde beſtraft werden. 2) Gift 
darf nur gegen Raubzeug gelegt werden, indeß niemals auf dem 
Begräbnißplatz. 

. R. in H. 1) Wenn Sie bereits auf ein eingereichtes Aller 
höchſtes Immediatgeſuch wegen einer nachträglichen Unterſtützun 
für Ihre Frau während Ihrer Abweſenheit im Feldzuge 1870/7 
abſchlägig beſchieden find, jo giebt es weiter keine Juſtanz, an die 
Sie ſich dieſerhalb wenden könnten. Uns iſt eine ſolche nicht be⸗ 
kannt. 2) Kann Ihr Nachbar ſeinen auf ſeinem Grundſtücke an der 
Grenze Ihres Hofes errichteten Neubau nicht anders repariren, 
als von Ihrem Hofe aus, ſo müſſen Sie ihm dieſes nach 8 904 des 
Bürgerl. Geſetzbuchs geſtatten. Sie können aber für dieſe Ge⸗ 
ſtattung den von Ihnen nachzuweiſenden, durch Sachverſtändige 
dem Werthe nach feſtzuſetzenden, dadurch entſtandenen Schaden er⸗ 
ſtattet verlangen. 

Nr. 1200 K. B. i. G. Wenden Sie ſich wegen en 
i zuſtehenden Gebühren an den Kreisausſchuß Ihre 

reiſes. 

A. 100. Die Molkereiſchule zu Freyſtadt Wpr. bildet gleich⸗ 
zeitig vier Schülerinnen aus, zwei werden 1. April, zwei 1. Oktober 
aufgenommen. Der Kurſus iſt 1 Jahr. Außerdem nehmen die 
größeren Molkereien meiſt junge Mädchen in die Lehre. 
Zu empfehlen iſt die Molkerei ⸗ A ee Czerwinsk, 
die von einer vorzüglich vorgebildeten Dame geleitet wird. 
Durch direkte Anfrage oder durch Anzeigen im Geſelligen iſt 
Näheres zu erfahren. 


F. D. i. F. Hebeammen⸗Lehrſchülerinnen, welche ſich behufs 
Ausbildung auf eigene Koſten zur Aufnahme in die Provinzial⸗ 
Hebammen-Lehranſtalt melden, haben im Ganzen 390,25 Mk. an 
Ausbildungstviten zu zahlen. Anmeldungen find an den Herrn 
Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen zu richten. 

W. i. L. Das Einkommen von 1000 Mk. bedingt einen jähr⸗ 
lichen Einkommenſteuerſatz von 6 Mk. Ob indeß von dieſem Sat 
die von Ihnen angegebene Ortsabgabe richtig berechnet ift, ver⸗ 
mögen wir nicht 1 mn da Sie uns die Höhe der Prozentzu⸗ 
jaläne, welche zur Deckung der Ortsabgaben in Ihrer Gemeinde 
erhoben werden, nicht mitgetheilt haben. 


R. P. i. H. Eine Hökerei kann ohne Konzeſſion betrieben 
werden. Für dieſe genügt nur die Anmeldung bei der Gemeinde⸗ 
behörde, Zum Betriebe der Schankwirtbſchaft iſt dagegen eine 
Konzeſſion erforderlich. Lehnt die Behörde ab, Ihnen die Konzeſſion 
zu ertheilen, ſo ſteht es Ihnen frei, gegen den ablehnenden Be⸗ 
ſcheid binnen zwei Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitver⸗ 
fahren anzuſtrengen. 


P. Wenn Sie auch in dem angegebenen Paragraphen 
des Pachtvertrages auf den Einſpruch wegen Ausführung des 
Baus an dem Pachtgrundſtücke verzichtet haben, fo haben Sie ſich 
doch nicht jeden Anſpruchs auf Schadenserſatz begeben, der Ihnen 
durch jenen Bau entſtanden iſt. Unſeres Erachtens können Sie 
daher Ihre Verpächterin auf Erſatz des Schadens in Anſpruch 
nehmen, den Sie durch den Bau thatſächlich erlitten haben, in 
Werthen feſtſtellen und durch Sachverſtändige feſtſetzen laſſen. 
Die volle Pacht, beziehungsweiſe Miethe dürfte Ihnen 
Ihre Verpächterin gemäß $ 537 B. G.⸗B. nicht abnehmen. Sie 
können zweifellos durch Sachverſtändige feſtzuſtellende verhält⸗ 
nibmäßige Rückzahlung der gezahlten ganzen Miethe bezw. Pacht 
erlangen. 


— [Offene Stellen.] Polizeikommiſſar für den Amts⸗ 
bezirk Brackel vom 1. Oktober. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 
3000 Mk. Bewerbungen bis 1. Juli an den Amtmann Enſer 
daſelbſt. — Sekretär beim Tiefbauamt Frankfurt a. M. 
Gehalt 3200 Mk., ſteigend bis 4400 Mk. — Stadtſparkaſſen⸗ 
Rendant in Barth vom 1. Oktober. Gehalt 1800 Mk., ſteigend 
bis 2400 Mk. Anmeldungen bis 15. Juli an den Magiſtrat 
daſelbſt. 


—— . ——— —— 


Königsberg, 26. Juni. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 127 ruſſiſche, 1 inländiſcher Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 761 Gr. (128.29) 161 
(6,84) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. 
holländ.) jede 6 Gr. mehr oder zo. mit 1 Mark pro Tonne, 
über 738 Gr. (124) mit Ya Mk. pro Tonne zu reguliren, 714 Gr. 
(120) 138 (5,52) Mk. . 


Bromberg, 26. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140-153 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 136 
bis 144 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſt 
120-130 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 M 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140-150 Mk. 


Magdeburg, 26. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excel. 88% ꝓ (Rendement —.— Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 9,80—10,05. Feſt. — Wem. Melis I mit 
Faß 27,80. 


etroleum, raffinirt. Bremen, 26. Juni: Loco 6,65 Br. 
FR 26. Juul Still, Standard white loco 6,55. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 25. Juni. (R.⸗Anz.) 


Crone a. Br.: Weizen Mark 15,00, 15,10 bis 15,30. — 
Roggen Mark 14,50, 14,70 bis 15,20. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


&MYRRHOLIN-SEIFE 


„Die einzige Seife, die bisher meine volle Zufriedenheit er⸗ 
langte“, ſchreibt ein Arzt, nachdem er Verſuche mit der Patent⸗ 
dankt. Seife gemacht. Ueberall, auch in den Sweden 
a 5 € 


— — 


— . 


; Arhe its arkt. = 


Preis der gewöhnlichen Zeile 18 Pfg. 
werden mit 20 Fa der Zeile berechnet. — Zah 

Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
„Anzeigen können in r nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie dis Freitag A 


anweiſung 8 
Arbeits 


Anzeigen bon Bermittelungs⸗Agenten 
lungen werden durch Poſt⸗ 


bend vorliegen. 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


H an deisstand 


Materialiſt 


1 in Stellung, ſucht vom 
7. anderw. Eng. zur Aushilfe, 
um nicht müßig zu lieg., da er 
um Herbſt Soldat werden muß. 

efl. Meld w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3222 d. d. Geſelligen erbet. 


Cigarren. 
Kaufmann, 22 Jahre in der 
Branche, davon 10 Jahre etabl., 
ſucht Reiſepoſten für Cigarren 
oder Cigaretten für Poſen, Pom⸗ 
mern, Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2690 durch den Gejellg. erb. 
3362] J. Materialiſt, militär⸗ 
ei, mit guten Zeugn. u. ſchöner 
andſchrift, ein Jahr bei einer 
Kgl. Behörde im Büreau gearb., 
ſucht von ſof, oder ſpäter Stellg. 
a. Komtoriſt ie. Mühle, Brauerei 
od. Engrosgeſchäft. Gefl. Meld. 
u. W. 1000 Marienwerder poſtl. 


Gewerbe u. Industrie 


Selbſt. Konditorgeh. 
20 J. alt, ſucht p. 1. 7. evtl. ſp. 
dau. Engag. inf. Kond. Gefl. Meld. 
an Wittmann, Kruk⸗Inowrazlaw. 


Praktiſch, verh. Mühlenwerkführet 
33 3. a., evgl. ‚wünjcht dauernde 
Stellung. Bin in jeder Hinſicht 
mit Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei 
vollſtänd. vertr., führe ſämmtl. 
Reparatur, u. Montage aus, be⸗ 
be langjähr. Zeugn., lege ſelbſt 

and mit an. Meld. w. brfl. m 
Aufſchr. Nr. 3354 d. d. Ges. erb. 


E. Mühlenwerkführer 


evgl., d. ſchon ſeit lang. J. mittl. 
Mühlen jelbftändig leitete, ſucht 
bis 15. Juli od. ſpäter anderw. 
dauernde Stellung. Die beſten 

eugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. 

eldung, werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2025 durch den 
Bejelligen erbeten. 

13 „ edgl., Mitte 30er, 
Müller dense u. polish 
prechend, ſucht, geſtützt auf gute 

eugniſſe, Stellung als Alleinig. 
eld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3312 durch den Geſellg. erb. 


= 


2967] Suche 
ſpäter Stellung als 
IJuſpektor 
auf e. intenſiv. Gute unt. Leitg. 
d. Prinzipals. 
obn, 29 J. alt, ev. u. militärfr. 
ehr. J. in Wirthſchaften thätig 
eweſen. Gehaltsanſpx. gering, 
amilienanſchl. erw. Gefl. Mel⸗ 
dungen unter M. 360 poſtlagernd 
Alt⸗Münſterberg Weſtpr. 


1660] Tüchtiger 


Landwirth 


mit beſten Empfehlungen, 39 J. 
alt, verheirathet, Frau bewährte 


Wirthin, ſucht bei beſcheideuſten 5 
Unſprüchen von ſofort erſte ® 


oder alleinige Beamten⸗ 
ſtellung. Gefl. Meld. sub 1369 
an Haaſenſtein & Vogler, 
Boſen, erbeten. 

Suche z. 1. Okt. cr. Stell. als 
Gutsverwalter. 
Suchend. iſt 32 3. alt, ev., unv. 
u. befähigt, ſelbſt. zu wirthſchaft. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3441 durch den Geſellg. erb. 


Drennereinermaller 


unverh., ev., ſucht, geſt. auf gute 
Zeugn. u. Empf., dauernde Stell., 
wo ſpät. Verh geitatt. iſt. Kurſus 
abſolv. Meld. m. Gehaltsang. brfl. 
unt. Nr. 3447 d. den Geſellig. erb. 
3512] Ein tüchtiger 
Landwirth 


35 Jahre alt, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht vom 1. Juli oder 
ſpäter Stellung auf einem klein. 
oder größer. Gute, direkt unterm 
De Gefl. Offert. unter 
. 200 poſtlag. 


Hohenkirch 
Weitor, erbeten. 
Suche Stellung mit 36 kräft. 


Arbeitsleuten 
W. Nowak, Unternehmer, Gr.⸗ 
Schlanz, Ku. Dirſchau. _ [3332 


Oftenge Stellen 
„Prudentia“ 
Verſicherungs⸗ Aktien ⸗Geſellſch. 
— Berlin, ſucht für die Abthei⸗ 
lung „Volks⸗Verſicherung“ und 
Fiüen Weſtbreußens an allen 
lägen Weſtpreußens 
rührige Agenten 
unter beſonders günſtigen Be⸗ 
dingungen. Selce aller Be⸗ 
rufsklaſſen, welche ſpäter als In⸗ 
ſpektoren mit Gehalt u. Speſen 


Bin Guts beſitzer⸗ 
Mannfaktur⸗ u. 


Königl. Kreis⸗Kaſſe Zuin 
ſucht zum September 5 98. 
einen Kaſſengehilfen 
und erbittet Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
unter Angabe der Gehaltsanſpr. 

Suche einen ev. und muſikal. 
Hauslehrer z. 1. Aug., ſpäteſt. 
1. September. [3503 
Lutz, Jordanken b. Schroop. 

3396] Wir ſuchen von ſofort 


einen Vorbeter und 
Schächter 


der gleichzeitig Religionsunter⸗ d 


richt ertheilt. . und 
Gehaltsanſprüche mündlich. 
Der Vorſtand 
der Synagogen » Gemeinde. 
Meyer Moſes, Leſſen. 


e ee 
3238] Für mein Eiſenwaaren⸗ 


geſchäft ſuche ich zum 1. Auguſt 
einen der poln. Sprache mächtig. 
jüngeren Kommis. 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeugn. 
u. Photogr. baldigſt erbeten. 
Alb. Fuchs, Tremeſſen. 
3295] Ein durchaus tüchtiger, 
älterer 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet vom 15. Juli eventl. 1 
Auguſt er. Stellung in meinem 
Tuch⸗, Manuufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Bewerbungen 
bitte mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften zu verſehen. 
D. Heymann, Soldau Opr. 
Suche zum 1. Juli einen tüch⸗ 
[3134 


tigen, ſoliden 3 
jungen Mann 


für Milchannahme und Komtor⸗ 
arbeiten. Anfangsgehalt 25 Mk. 
und freie Station. 
Lange, Molkerei⸗Gen. 
Frögenau Oſtpr. 


1 Volontär 
2 Lehrlinge und 
1 Gehilfe 


geſucht, letzterer muß ſauberer 
ordnungsliebender Lageriſt und 
gleichzeitig freundlich. Expedient 
ſein. Den Gehaltsanſprüchen 
ſind Zeugnißabſchriften unter 
genaueſter Zeitangabe der 
bisherigen Thätigkeit ohne Re⸗ 
tourmarke beizufügen. (2880 
3. Lazarus, Neidenburg 
Oſtpreußen, 
Kolon., Mat., Deſtill. Kurzwaaren. 


3087] Für mein Tuch⸗, 
; „u. Mode 5 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 
1. Auguſt er. 2 tüchtige 5 
; Kommis 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. b 
Den Offerten bitte Pho⸗ 
tographie u. Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen. 

D. Scharlach, 
Dyck. 


33801 


Einen flotten, ehrlichen 
Gehilfen 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig und mit der einfachen 
Buchführung vertraut, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft vom 1. Juli cr. Nur 
mit ganz guten Zeugniſſen und 
guten Empfehlungen. 
Th. Drazkowski, 
Schoenſee (Weitpreußen). 
3384] Suche für mein Hotel 


und Reftauration p. ſofort einen 


evangeliſchen 

jungen Maun 

keinen Kellner. 
Rudolf Meiſter, Pudewitz. 
Zur Aushilfe wird ein junger, 
kürzlich erſt ausgelernter 
Kaufmann 
mit guter Handſchrift für ein 
Fabrikgeſchäft nach außerhalb 
verlangt. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 3478 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Als Verkäufer 
ſuche ich ſofort einen jungen 
Mann. Zeugn., Gehaltsanſpr. 
erbittet 

Otto Vespermann, 
Inhaber d. Kantine I u. II/149 

Schneidemühl. [3481 
3428] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Auguſt einen 
tüchtigen Verkäufer 
der auch gut dekoriren kann. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
(bei freier Station) und Photo- 
raphie erbeten. 
2 S. Dallmann, Rügenwalde. 
Suche per jof. für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, Provinz 
Pommern, einen tüchtigen 


Verkäufer 


angeſtellt werden wollen, belieb. der volniſch a ea 


zu melden an die 

a General⸗Agentur 
Leopold Pulkowski 
Büregu: 
Mirch.⸗Promen 


Danzig⸗Langfuhr, Nr. 2840 dur 
8 nie 20. 6 ’ 


[3186 |beforiren kann. 


bei freier Stat. und Zeu 15 
werden briefl. mit der Aufſchr 
ch den Geſelligen 
erbeten. 


1840 


Für m. Maſchinenfabrik, Spezialität Strohelevatoren, 


Heizanlagen, Waſſerl. u. Kanaliſation, ſuche e 
gearbeitete, umſichtige, kaufm. oder techniſche r 


Perfönlich 


keit. 


S. Zimmer, Bromberg, Thornerſtr. 43/44. 


3324] Für mein Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche ich per 1. 
Juli einen 

jungen Mann 
katholiſcher Konfeſſion, polniſch 
ſprechend. Vorſtellg. erwünſcht. 
Gehaltsanſpr., Zeugniſſe erbeten. 
J. Freundlich, 
Neuenburg Weſtpreußen. 
Für m. Manufakturw.⸗ u. Kon⸗ 


fektions⸗Geſchäft ſuche z. 1. Juli] ti 


einen Verkäufer 
polniſch ſprechend. [3242 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 
Für mein Material- u. Schank⸗ 

geſchäft ſuche einen tüchtigen 

Verkäufer 

von ſogleich oder vom 1. Juli 
. 33, Derſelbe muß auch pol⸗ 
niſch ſprechen können. 

Auch eine ältere 


Wirthin 
die gut kochen kann, kann ſich 
melden bei H. Schott, Rehden. 


Tüchtigen Verkäufer 
der auch perfekt dekorirt, polniſch 
und deutſch ſpricht, ſuchen für 
Manufaktur und Konfektion bal⸗ 
digſt bei gutem Gehalt. Offerten 
mit Bild u. Referenzen erbitten 
Gebr. Möller, Bergen a. Ron. 


Einen Gehilfen 
für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche von ſogleich od. 15. Juli er. 
2653] R. Mueller, Goldap. 


13401 


d. an der 

Jung. Shriftfeketsrstene 
arbeiten kann u. ſolide iſt, find. 
bei 8 Mk. Wochenkohn u. freier 
Stat. ſof. angen., dauernde Stell. 
Paul üller, Neid enburg. 

33821 Ein ordentlich., fleißig. 

Buchbindergehilſe 
evangel., welcher ſelbſtändig ar⸗ 
beiten kann, wird zu Anfang 
Juli er. geſucht bei freier Sta⸗ 
os, Stellung dauernd u. an⸗ 

enehm. Offerken mit Lohnan⸗ 
prüchen erbittet 

die Kreisblattsdruckerei 

in Berent Wpr. 

Ein Buchbindergehilfe der 
mit Handvergold. u. einf. ſow. beſſ. 
Büchereinb. vertr. iſt, k. n. 14 
Tag. b. SM. Lohn u. fr. Stat. p. Woch 
eintret. Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2729 d. d. 


Tüchtiger Frifenenebilfe 
oder Polontät 


geg. Vergütung fof. geſucht von 
O. OHNE ER ur, 
Tiegenhof, Kr. Marienburg. 


1 Konditorgehilfe 
energiſch und in jeder Beziehung 
höchſt leiſtungsfähig, wird b. 
dauernder Stellung und 17 175 
Gehalt per 15. Juli für ein 
erſtes Geſchäft geſucht. Meldung. 
mit Gehalts⸗ und Altersangab., 
ſowie Zeugnißabſchriften werden 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 3525 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für mein Engros⸗Geſchäft in 


[Danzig ſuche ich einen tüchtig. 


jungen Mann 

mit ſchöner Handſchrift, welcher 
mit der Buchführung vertraut 
iſt, zum Eintritt am 1. Juli cr. 

Bewerbungen mit Gehaltsfor⸗ 
derung unter Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit brieflich unter 
Nr. 3271 durch den Geſelligen 
erbeten. 


3137] Gewandter, umſichtig. 
Verkäufer 
(Chriſt), der polnischen Sprache 
mächtig, für mein Mannfaltur- 
waaren-Geihäft per 1. Auguſt 


geſucht. 
A. C. Stenzel, Danzig. 


2620] Suche von ſofort od. 
ſpäter einen gebildeten 
jungen Mann 
mit gut. Schulbildung, nicht 
unter 17 Jahren, der Lu 
hat, die Ziegeleibranchenebſt 
Buchführung und techniſcher 
Anlagen zu erlernen. Ger 
halt nach Uebereinkommen. 
Daſelbſt kaun ſich auch ein 


Ringofenbreuner 


von ſofort bei hohem Lohn 
melden. 


Dampfziegelwerk Gr.⸗Blau⸗ 


Juin ser Raftenburg. 
Die Ziegeleiverwaltung. 


Tüchtige Verkäufer 
plazirt ſchnell und gut 13367 
Did, Stellen⸗Komtor 
Graudenz, Lindenſtr. 33. 
3322] Suche per ſofort für mein 
Material⸗,Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗ 


JGeſchäft en gros & en detail für 


die zweite Stelle im Laden⸗Ge⸗ 
ſchäft einen ſoliden, fleißigen 
Verkäufer. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen u. Photographie an 
Georg Krauſe, vorm. 
F. W. Koepke, Stolpmünde. 


Tücht. Oberkellner, m. u. ohne 
Kaution. Küchenchefs, Koch⸗ 
mamſells verlangt Bromberg, 
Eliſabethm. 2. P aku ER 


reau A. Röhr. 
de werb eu; Industrie 
Zuverläffiser [2936 


Bautechniker 


wird als ſelbſtänd. Leiter eines 
1 in 
Oſtpreuß. geſucht. Derſelbe muß 
rm in ſtatiſchen Berechnungen, 
etailliren u. Abrechnen, ſowie 
energ. Bauleiter ſein. Der Um⸗ 
bau wird ein Jahr beanſpruchen. 
Antritt ſofort. Meld. m. Zeugn. 
u. Sehalt3anipr, find zu richten 
an Eduard Ahlborn, Molkerei⸗ 
Maſchinenfabrik, Danzig. 
Ein jüngerer 
Braugehilſe 
zur Gährkellerarbeft von ſofort 
oder 3 Anfangsgehalt 
75 Mk. Meldungen werd briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3206 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
3267] Ein tüchtiger 
Braugehilſe 
nbet ſofort Beſchäftigung. Ge⸗ 
alt Mk. 80 bei freier Wohnung 
und Kaffee. 
F. Welſch, Lagerbier⸗Brauerei, 
latow Weſtpr. 
Ein junger, fleißiger 
Brauer 


und ein Lehrling 


34881 Ein junger, anftändiger 
Bäckergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei 

L. Naſt, Gaſthofbeſitzer und 
Bäckermſtr., Poln.⸗Wisnewke 
b. Zakrzewo, Kr. Flatow Wpr. 


Maſchinenſchloſſer 


können ſofort eintreten bei 
A. Werner, Maſchinenbauer, 
Brieſen Wpr. [3301 
2889] Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Born & Schüße, 
Mocker⸗Thorn, 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, 
Keſſelſchmiede. 

2724] Tüchtige 
Schloſſer oder auch 
Schmiede 
zur Ausbildung als Maſchiniſten 
an Dampfdreſchapparaten können 
ſich melden bei C. Somnitz, 

Biſchofswerder Weſtpr. 
Tücht. Schloſſer 
ſowie Dreher 
erhalten dauernde Beſchäft. 
bei hohem Lohn bei 13356 


Philipp Hannach, Liſſa i. P., 
Pumpen⸗ u. Maſch.⸗ Fabrik. 


6—8 ꝗtüchtige 13369 


Schloſſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung in 
der Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei von 
Franz Klaſſen 
in Kolberg. 
3410] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


Eiſendreher und 
Schloſſer 
auf landwirthſchaftl. Maſchinen, 
möglichſt verheirathet, für dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 
W. Dingfeld, 
Eiſengleßerei u. Maſchinenfabrik, 
Heydekrug. 


28681 Zum 15. bis 20. Juli ge 
ſucht für einen Fowler⸗Lohn⸗ 


Dampfpflug ein zuverläſſiger, 
erfahrener 5 
Pflugmeiſter 


8 2 geübte . 
tücht. Maſchiniſten 
ein Pflüger. 

Angebote mit Zeugniſſen oder 
B. Im mich Charlottenburg, 
5 Veſtalozziſtr. 23. 


3397] Ein verheiratheter 
Schmiedemeiſter 
wird zum 11. November d. 38. 

eſucht in 
Freu 5.⸗Lanke b. Richnau Wpr. 
3482] Dom. Klötzen bei Neu⸗ 
dörſchen ſucht zu Martini einen 
gut empfohlenen 

Gutsſchmied 
mit Lehrling 15 hoh. Lohn 
und Deputat. Auch unverheir. 
Knechte 

werden dort gegen hohen Lohn 
geſucht. 

3507] Wut Or.⸗Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht zum 
11. November einen verh. 


Schmied 


mit Zuſchläger. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
29851 Ein 


Sohn achtbarer Eltern, von ein. 

. — Brauerei 2 Mälzerei Schmiedegeſelle 
A Gefl. Meldungen werd. Feuergrbeiter, findet dauernde 
9 fl. mit der Aufſchr. Nr. 760 Beſchäftigung bei 

d. d. Geſelligen erbeten. J ender, Ortelsburg. 


ef. erb. ſucht 


2987] Ein tüchtiger, nüchterner 


g art niſt 
er mehrere Jahre b. d 
thäti — "in een 


Dampfpflug⸗ 
maſchiniſt 


2 Schmied od. Schloſſer, 

er auch Reparaturen ausführt, 

für bald geſucht. 2552 
Herrſchaft Brody, 

Reg.⸗Bez. Poſen. 

„Suche per 10. Juli d. Js. 

einen zuverläſſigen 12483 
Maſchiniſten 

gum Führen eines Dampfdreſch⸗ 
atzes bei hohem Stundenlohn. 

Gut Klonowo per Lubiewo 

E. Netz. 


3 Maſchiniſten 
u 285 
G ke, L ſchäft, 
nuſch rn esche 
Schmied 


ev., verheirathet, mit eigenem 
Handwerkszeug, 13202 

Stellmacher 
desgleichen, 


Maſchiniſt 


zur Führung des Dampfdreſch⸗ 
apparates, 


Hofmaurer 
ſämmtlich mit guten Atteſten, 
finden zu Martini Stellung in 
Nielub bei Brieſen Weſtpreuß. 
Die Gutsverwaltung. 


Schmied 
der etwas Schirrarbelt verftebt, 
von Martini bei gutem Einkom⸗ 
men geſucht. 1312 
Kgl. Roßgart p. Brieſen Wpr. 

Ein tüchtiger 

Heizer 
iu einer ſtationären Dampfma⸗ 
chine wird geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3237 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3210] Tüchtige 
Schmiedegeſellen 
erfahren im Hufbeſchlag und 

Wagenbau, ſtellt ein 
Höcherlbräu, Akt.⸗Geſ., Culm. 
3299] Ein jüngerer, tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftig. bei 
R. Arndt, Roſenberg Wpr. 
3423] Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr. ſucht bei 
hobem Lohn und Deputat zu 
Martini d. Is. einen verheirath. 


Gutsſchmied 


welcher gleichzeitig die Dampf⸗ 
maſchine zu führen bat. Derſelbe 
muß einen Geſellen und einen 
Burſchen halten. Meldung. ſind 
an die Gutsverwaltg. zu richten. 

3480] Zwet zuverläſſige 

Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Wochenlohn 12 bis 15 Mark bei 
freier Station im Hauſe. Reiſe⸗ 
koſten werden nur den Engagirt. 
vergütet. Meldungen an 

A. Konopinski, 
Klempnermeiſter, Wreſchen. 


Einen e eee 
ſucht für dauern 13466 
Carl Sontowski, Löbau Wpr. 


Klempnergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. 2613 

Georg Cohn, Pr.⸗Friedland. 


Malergehilfen 

ſtellt ein 12264 
E. Deſſonneck, Graudenz. 
2—3 tüchtige Malergehilfen 
ſelbſtändig in Deckenarbeit und 
m. allen Arbeiten vertr., ſucht bei 
hoh. Lohn v. ſof., Reiſe vergütet 
Albert Koch, Malermeiſter, & 
Gumbinnen. [3437 


4 Malergehilfen 
owie 13407 


j 
2 tcht. Deckenarbeiter 
bei hohem Lohn und Reiſever⸗ 
gütigung von ſofort ſucht 
J. Raſtemborski, Maler, 
Hohenſtein Opr. 


Malergehilfen und 
Anſtreicher 


ſucht 3422 
F. Kaminski, Malermeiſter, 
Culm, Friedrichſtr. 


Malergehilfen 
ſtellt noch ein Franz Theiß, 
Malermeiſter, Jablonowo, Kr. 
Strasburg Weſtvr. [2511 


Malergehilfen 
30 bis 40 Pf. die Stunde, 15 5 
für dauernde Arbeit [1880 
Ferd. Brykezynsky, 
3lin Pomm. 


Ein Mnlergehile 


— fofort danern de 
ug. 

ca akubowskl. 

3376] Oſtrowo. 


D 


Tünisenshilfen bei bob. Lohn 
Anlergehifen hust“ {or 


Reiſevergütigung 
Sele Thimm, Neidenburg. 


2 Schneidergeſellen 


nd, dauernde Beſchäftigung bei 
arienwerder. 


Molkentin, 


b. Stolzenburg i. P. 


ſägewerk ge e 
richten an Dampfſägewerk 


3268] 1—2 tüchtige 
Ofenſetzer 


m dauernde Beſchäftigung. 


Meißner, Töpfermeiſter, 
Pr.⸗ Holland. f 


nn —— — 
3468] Ein ſolider, zuverläſſig 


Schoruſteinfegergeſelle 


für dauernde Arbeit, kann 
15. Juli eintreten bei a 


Oscar Bertram 
Bezirks- Schornſteinfegermeiſ 
Culmſee Aitor tester. 
3017] Dom. 5 
| . jucht zum 
1. Juli od. ſpäter einen küchtig. 
Stellmacher. 
Gehalt monatlich 24 Mark und 


gen Deputat, bei Unverheira⸗ 


hetem 24 Mark u. freie Station. 
Meldungen nimmt entgegen 
Steinke, Oberinſpektor. 


3 Stellmachergeſellen 


2 bei hohem Lohn dauernde 


eſchäftigung in meiner Stell⸗ 


o] macherei mit Maſchinenbetrieb. 


. Roſenke, [3509 
Neuenburg Weſtpr. 


Jellere Bademacher 
jüngere Ungenfaitler 


verlangt ſofort bei hohem Lohn. 
19461 J. Martin, Gneſen. 


Zwei Slellmacherg eſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bel 
Fritz Brüſchke, Srauſtadt. 


Reiſegeld wird vergütet. [2636 


Ein Lackirer 


kann ſofort bei hohem Lohn in 
der Wagenfabrik von Gebr. 
Kuledi, Marienburg, eintret. 


f 3 bis 4 
tücht. Tiſchlergeſellen 


für Bauarbeiten finden bei hoh. 

Lohn oder Akkordarbeit von ſof. 

dauernde Beſchäft. bei 3377 
P. Lietz, Löbau Wpr. 


Zur ſelbſtändigen Führung 
einer Waſſermühle wird ein 
kautionsfähiger, polniſch ſprechen⸗ 
der, unverhetratheter 

Müller 
gegen Mahlgeld zum 15. Juli 
geſucht. Meldg. werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 3174 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Windmüller. 
Suche zum 10. Juli d. 38, 
einen ordentlichen 3177 


Windmüller 
auf meinen Holländer, die Stel⸗ 
lung iſt gut und dauernd, pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 
A. v. Przewoski 
Wollenthal bei Ponſchau 
Weſtpreußen. 


Ein Müllergeſelle 
findet ſofort auf meiner Waſſer⸗ 
mühle Beſchäftig. als Alleiniger. 
Lohn Anfangs monatl. 30 Mark. 

Kath, Mühlenbeſtitzer, 
Zwirnitz p. Gr.⸗Rambin Pom. 
3489] Per ſofort ein tüchtiger 
Schneidemüller 
der auch mit Maſchinen umzu⸗ 
gehen u 25 ein Dampf⸗ 


Offerten zu 


Schubin. 
K. Schmidt, Bauunternehmer. 
3414 Ein jüngerer 
Müllergeſelle 
wird für Bäckermühle b. Marten⸗ 
werder, vom 6. Juli bei 30 Mk. 
Lohn geſucht 


Arbeitszeit 13 Stunden. 
= Beil, Obermüller. 


3160] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen 
chneidemüller 
aber nur einen ſolchen, mit 
Horizontalgatter vertraut, Ver⸗ 
3 bevorzugt, bei hohem 
ohn. 
A. Thiel, Paſſenheim. 
Ein erfahrener 13392 
Müllergeſelle 
det ſofort Stellung. 
N Pella bei Gruppe. 
Tüchtiger 
Müllergeſelle 
für Oſtpreußen zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. . 
Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 3412 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Maurerpolire mit 
tücht. Stamm Leuten 
werden ſofort für Truppen: 


llebungsplaz Biedrusko bei 
Poſen berlangt. Schritte BIN 


an 
dungen S reiber, Baugeſchäft, 
Neuſtettin i. Pom. 
31351 Ein ordentlicher 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Metern bei 
Abet Stelle U ie 3 
2 telle ſofor r 
 orkerfahn, Bütow i. P. 
Wegen Ankauf meiner eigenen 
Beſitzung ſuche von ſofert einen 
en jüngeren, kautions⸗ 
fähigen 
Zieglermeiſter 
als meinen Nachfolger zur Akkord⸗ 
übernahme für eine neuere 
Dampfziegelei von Jahrespro⸗ 
duktion 3 Millionen. 


nd brieflich mit 
Bewerbungen ſi —1 + 


der Aufſchrift Nr. 3193 
Sejelinen zu richten. 
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31921 Einen tüchtigen 


1988 meinem viel als größtes u. reellſtes aner ⸗ 
acher kannten, ei 25 Jahr. nee, e landwirtbich. 
fannenm Beamtenſtellen gehen täglich Stellungen ein und erſuche ii 
ford à Tauſend 10 Mark, daher um Meldung von tüch deen enden vom Direktor 
ehm gut und ſteinrein, ſowie bis Hofverwalter, Nentmeiſter echnungs führern, Breu⸗ 
einen zuverläſſigen nern, Förſtern, Jägern und Gärtnern, 
Ringofenbrenner K. Werner, Landw. Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 36. 
ſucht ſofort 3201] Alt⸗Allenſte in per Junge Lente 
Dolgener, Kurzebrack Klaukendorf (Oſtpr.) ſucht zum welche ſich dem Molkereifach wid⸗ 


ve schie den 892 
Ein Schachtmeiſter 
durchaus tüchtig und zuverläſſig, 
welcher im Chauſſeebau erfahren, 
kann mit 20 bis 25 Arbeitern 


auf Neubauſtrecke Roſenberg⸗Kl. 
Albrechtau ſof. eintreten. Tage⸗ 


5 2 f. i tig. | men wollen, finden jederzeit Auf⸗ lohn 2,70, Arbeitszeit dauernd. 
1 Fön dor b. * Inſpektor. Mr nahme, evtl. auch Mere Herren. Zu melden beim Bauaufſeber 
Nene ee Genoſſenſchafts⸗Molkerei, |Deyer in Kl.⸗Albrechtau per 
eee eee 2916] Zum ſofortigen Antritt 7447] Bromberg. Roſenberg Weſtpreußen. 
ſucht einen 8416] Einen ver. Krupski, Oſterode, 
killen nnd en k kk. f t ; i Maurermſtr. u. Bauunternehmer. 
a . Wirthſchafter Schweizer „ 
TE O. Müller, Zieglermſtr. (Beſitzerſohn) Domin. Reichau. zu 30 Küben, mit guten Zeuan., Tüchtige Arbeiter 
on] Gutzverwaltung Diontig Vebalt 500 Mark pe. jſiucct von ſofort finden bei den Chauſſeebauten 


bei Raudnitz Weſtpr. ſucht ſofort 
mehrere 


Kalkſtein macher. 


Caſimirsburg — Funkenhagen — 
Amalienhof (Kreis Köslin) bei 
hohem Lohn ſofort dauernde 


w 2468] Dom. eh, — — Rohrbeck, Schadewinkel Poſt. 
esczyn, Bahn Flatow oder 3408 Ci ıverläfliger, er⸗ 
Lobſens, ſucht zu ſofort oder 1. abr e erg His 


1 i i üchti Beſchäftigung. 12869 
3470] Suche zur Beaufſſch⸗ Juli er een za 5 Schweinemeiſter 3. Nach ter ke, Bauunternehm., 
Agua N 6 . ee en: und | bei einem baaren Einkommen v. Neuſtettin. 
ıpfpre . „pro i ; = 
digen * Hence . en zu 5 R — eee 
Mann. Senamiie, und berfönlihe Bor| mit 2 Gehilfen far Kopfſteine u. Kleinſchlag, u. 
N aA. Kuhrich Strasburg Packt an dengung. Meldungen geſucht. Dom. ri per Steingräber 


1895 Suche jofort 2 bis 3 
tüchtige und nüchterne 


Ziegel⸗ und Schiefer⸗ 
detkergeſellen 


können ſofort bei hohem Akkord 
eintreten. Meldung. in Pauls⸗ 
hof per ae,. a 


R. Dobberſtein, Oberamtmann. Freyſtadt Weſtyr. 

2676] Ein ledig., federgewandt., 3008] Ein unverh., tüchtiger 

erfahrener J ſolider . 
Hofinſpektor Schweizer N 

der auch die Auſſicht über das findet pon ſogleich Stellung bei 

Melken und die Kälberaufzucht Plichta, Buchwalde 


Junger, kräftiger Hoteldiener 
gute Zeugniſſe, ſofort einſenden, 


5 j 1 5 1. Juli, 
übernimmt, bei 400 Mk. Gehalt per Oſterode Oſtpr. eintreten 1. 8 
bei hohem Lohn und dau- und Tantieme z m 1. Auguſt ev. Acht N Schliep's Hotel, Bromberg. 
ernder ii a früher geſucht. Dom. Langenau ch ung! 8 verh Nachtwächter 
3 ſerdegermeiſter, bel Sreuitadt MWeitbr. 951J Habe am 1. Juni eine E. + 
ae AT: los Ein junger, ordentlicher | egen ur für Ober- u. Unter- |Wirb für ein Gut geinct. Wel. 
PP ſchweizer, ſowie Freiſchweizer dungen werden brteflich mit der 
2 Dachdecker eſellen Juſpektor u. Lehrburſchen eröffnet, und | Aufſchr. Nr. 3178 d. d. Gef. erb. 
8 findet bei 300 Mk. Gehalt von bitte daher die geehrten Herren 3003] Ein ordentlicher, fleißig. 


find. ſofort lohnende Beſchäftig. 
bei Perſchke, Dachdeckermeiſter, 
Culm a. W. [3454 

2 Dachdeckergeſellen 
finden bei hohem Lohn N 


Beſchäftigung bei 
M. Wiszniewski, 


ſofort Stellung in Guts beſitzer, mich mit ihren 
Roonsdorf p. Strasburg Wpr. abe Hua gütigſt unter» 
94091 (shrom +limkinam üben zu wollen. 

8492] Br tüchtigen, deutſch., Hochachtungsvoll ganz ergebenſt 
unverheiratheten Erich Lange, Gaſtwirth, 

Aufſeher Inowrazlaw, Bahnhofſtraße. 

ſucht von ſofort die fiskaliſche[ 3043] Suche zu Bien einen 

hn pro Jahr 


Menſch (vom Lande bevorzugt) 
kann ſich per 1. Juli als 


Hausdiener 
melden. Gehalt 180 Mark. 


Max Heſſe, 
Bahnhof Las kowitz. 


r | PP) EN site 

22004m Grabenpflaſterung. 77 Wäſche. Gute Behandlung wird 

Tüchti € Steiniet 2. Hofmeiſter . zugeſichert. findet zu Martini d. Js. Stel⸗ 

welch A che in 2 25 Seal unbedingt Fe ag a: 8 Säblen, 8 lung in Pilla bei Dubelno. 
e f 1 ard | Stellmacherei vertraut, Brauch⸗ in Goſt . Kli r. an? 

übernehmen wollen, können ſich barkelt Ber Zeugniſſe nachzu⸗ n Goittow b. Blingenberg N Hausdiener 


melden bei 3093 
V. Grgeskowiak in Lyck. 


ir se 


Adminiſtrator 
für jetzt oder ſpäter ſuche ich für 
meine 4000 Morg. große Rüben⸗ 
wirthſchaft. Nur Herren, welche 
bereits ähnliche Stellen bekleidet 
baben u. mit den öſtlichen Ver⸗ 
hältniſſen völlig vertraut find, 


weiſen, von gleich oder ſpäter 2 fi 

eſucht. 2 13028 7 In tleute 
Turt Burmeiſter, Mühlbanz. mit tüchtigen, kräftigen 
r oa, 12 


Einen Hofmann h 2999 
fuct zu Ware . J. 0 J berheirgth. Brennknechte 


Gr. ⸗Thiemau b. Gottſchalk. auch mit Scharwerkern, 

ganges e enen kin tüchtigen Schmied und 

evangeliſchen, verheiratheten 1 2411 7 
Gärtner einen tüchtigen Hofmaurer 


von ſogleich geſucht in Schrock's 
Hotel, Thorn. 13385 


KE 
Suche für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft p. 
1. Juli einen kräftigen [2845 
Lehrling. 
Joſeph Lippmann, Deſtillat., 
Samter. 


wollen ſich melden. mit guten Zeugniſſen. ſämmtlich zu Martini, ſucht Ein Kellnerlehrling 
Meld werden briefl. mit 3417 Ein verhefratmere — a erle 8 
an a Ar e aut 3417] Ein verheiratheter Kgl. Domäne Strasburg findet Stellung in einem Hotel 


Gärtner Weſtpreußen. 
erfahren in Bienenzucht, ein Einen Pferdekuecht 
Gutsſchmiedemeiſter u. einen Biehfütterer 

ein Schäfer ſucht zu Martini bei bobem 


und Kurhaus. Näheres Zing⸗ 
lershöhe bei Danzig. [30 
3144] Suche einen 
Lehrling 


Geſelligen erbeten. 


Ein zweiter Beamter 
u ſofort oder 1. 7. geſucht. Ge⸗ 
alt 360 Mk. p. anno bei freier 


Station excl. Wäſche u. Betten. +: i „Lohn 3351 achtbarer Eltern, bei Familien- 

Poln. Sprache erwünjcht. [2891 . 1 Ge-SGoenbläck Anschluß, der Luſt hat, "gründlich 

—Schydlowo bei Tremeſſen. Beltpr. Nur gut Empfohlene] Ein tüchtſger 13327 die Gärtnerei zu erlernen, 
3479] Geſucht wird zu ſo⸗ werden berückſichtigt. Wirt A. Peterſohn Gärtnereibefig., 

ee t Abramowskl. von gleich oder Martini, ein Berent Weſtpreußen. 
zweiter Beamter. ärtner hr . fi 

Gehalt 300 Mark, freie Station, Gärtne verh. Schäferknecht 2 Lehrlinge 


nicht zu jungen, unverheirathet., findet Martini d d 
gut empfohlenen, ſucht [3430 | gudet au a r 
Do m. Sternbach bei Liaund. Bnsnik. in Bartoezewitz bel 
1 verh. Gärtner 3122] ZTüctiger, Fräftiger 
1 verh. Kutſcher m. m 15 en ede 
elcher einen Pferdeknecht zu 
Scharwerker, Bu a findet zu Mart ini 
{ Js. Stellung in 
5 verh. Ochſeufütterer Dom. Alt⸗Ja ulſch au b. Pelplin. 
5 mit Scharwerter 3261] Suche zu Martini d. Is. 
inden zu Martini Stellung in ie 
Tittle wo b. Kamlarken. a 4 bis 5 Inſtleute ehalt 15—18 Mark. Stell 
e eee bei bohem Lohn und Deputat. kei 0 2219 Mark. Stelle 
Molkereigehilſe Vermittlung erwünſcht. Meldg. leicht. Lustenberger. 
der ſeine Lehrzeit beendet hat einzuſenden unter X. P. poſtlag. Overſchweizer, Drzementowo, 
und lich vor keiner Arbeit ſcheut, Altfelde Weſtpr. een een. 


können in mein, Kolonſalwagren⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft ſo⸗ 
fort eintreten, 13398 
J. Lipkowski, 
Marienburg Wpr. 


Bupferſchmiedelehrlinge 


können ſich melden bei 1 
E. Hecht, Dt.⸗Eylau Wpr. 


E. Schweizerlehrling 


wird ſoſort geſucht. Aufaugs⸗ 


außer Wäſche und Betten. Ab⸗ 
ſchriften von Atteſten, die nicht 
zurückgegeben werden, ſind ein⸗ 
zuſenden. 

A. v. Peters dorf, Haupt⸗ 
mann d. L., Sichts 
„bei Gr.⸗Konarczun Weſtyr. 

3074] Ein junger 
Beamter 
(nderbaufüller bevorzugt), der 
ſchon einige Jahre praktiſch thät. 
— ſein muß, wird zum 15. 
uli geſucht. Geh. 360 b. 400 M. 
Dom. Neuhoff 
v. Neuguth Weſtpr. 

3165] Ein zweiter 


findet ſofort Stellung. Hand⸗ 5 g ö 

! Juſpektor betrieb. Offerten mit Wed 2 Juſtleute Fraue! 
bei 360 Mark Gehalt und freier anſprüchen zu richten an 13061 2 Pferdeknechte 8 
r als valdigen Antritt Centralmolkerei Chriftburg. finden zu Martini Stellung S teil: 22 G; 8 he 
re Gorzyn bei Birnbaum [Für meine Meſerel, Separator Dom. Engelsburg eee 

oſen. Son mechahtiteien ae, 3247] bei Graudenz. Eine ältere, erfahrene 

Bitte Zeugnißabſchriften und | S aflhatterung, eine,] 31283] Ein verheiratheter, nüch⸗ 9 ieri 

kurzen Lebenskauf * haltung und Butterverkauf, ſuche — zuverläſſtger beter, nüch Meierin 


- um 1. 9. 1900 ordentliche, tüch⸗ 5 4 i : 1 i 
Wegen Krankheit ſofort ält. 1 — verheirathete 124075 Kutſcher Ste 1 Bf u. B. 405 
Inſpektor Meierleute. Feldartilleriſt oder Kavaneriſt | poitl. Leipeningten (Poſtort) erb. 


in Ni bevorzugt), der einen Stallbur⸗ Eine Alt. Wirthin, Wwe. Im 
, hält, — | gunay u, Deren, IM 
ſowle Maſchinenbetrieb chweine] ein! verheiralheter, mit Hufe Gut. Zeugn. vorh., Familienan⸗ 
wollen ſich melden mit Genaue beſchlag wie mit den anderen in ſchl. Bed. Meld. w. br. i. d. Auf⸗ 
Abſchriften. fein Fach ſchlagenden Arbeiten | jchr. Nr. 3337 d. d. Gejell, erbet. 


pur Vertretung geſucht, monatl. 
O Mk. 7 [3159 
Don. Studa b. Jamielnik Wpr. 


Landwirth 


ev. mit einigen Vorkenntniſſen, A. Donath, Rittergutsbeſitzer vertrauter Ein zuperl. Wirchſchaftes fr. 

5 b . > ä zuverl. Wirthſchaftsfrl., 
lden ih sur — Rutkowitz p. Koſchlau Opr, Schmied aus ſehr guter Daulſie ebangl., 
Dom. Or. Herzberg b. Voten. Ein älterer, erfahrener feder⸗ mit Juſchläger, n 


Bei Tüchtigkeit auch etwas Ge, gewandter [3209 ein mit Gemüſebau, Blumen- Haushalts erfahren, ſucht bei be⸗ 


wü und Bienenzucht vertrauter, ſcheidenen Anſprüchen von ſofort 

Veit gewährt. 13183 2 Meier jelbftthätiger, Velden erst 0 oder ſpäter angenehme, dauernde 
3365] Einen tüchtigen, jünger. für eine Gutsmolkerei von ſofort Gärtner Stellung. Adr. erbitte au Frau 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ Emilie Bieber in Abſchruten 


Wirthſchaftsbeamten 


forderlich. Meldung. mit Zeug⸗ der auch als Amtsdiener zu fun⸗ bei Usztilten, Kr. Ragnit Oſtpr. 
nißabſchriften zu ſenden an giren hat, werden bei perſönlich. — Wirihſchafterin 


Wwünfcht 3. 1. Jult d. Is. Dom. Dom. Mgowo p. wi Vorſtellung und Vorleg. ihrer ya; : i 
kurfew b. Roggenbauſen. Ge⸗ 5 Zeuan. von Martini d. ri ad abr b. Wirtdſch elf. 
alt nach Uebereinkunft nach per⸗ 1 K J Blyſinten bei Jablonowo führte, in Landwirthf ſow / 
fönlicher Vorſtellun g uhmeiſter 1 — iſt, g. Zeugn. z. S.,. 
N N Suche zum baldigen An 1 Schweinehirt Vorſchnitter Stell. P. alleinſt. Herrn b. 15. Juli 
Inſpektor⸗ und 3 verheirathete {pfort mit 20-30 Seuten für unter Nr. 100 poitl. Schöulante, 
N 3 nte- und Herbſtarbeit t. i i 
Meldungen mit guten Zeugniſſen Pferdeknechte Dom. Vreſch⸗ Morini b. erg Eine ira 


in Abſchrift, die nicht zurückge⸗ 
ndt werden, bitte einzuſenden. 
eimarfen verbeten. 
oje, Weſſelshöfen b. Zinten, 


a 3 Beamte 
Oſtd. "Stellen NE em; 
Granden;, Lindenſtr. 88, 


„atllerer Hofbenmter 


bei gutem Lohn und Deputat zu 25 J., gute Erſch., ſucht St. vom 
Martini geſucht in v 13478 (Priegnitz). 1. Juli oder ſp. bei einz. Herrn 


— — —— . — — —— 

Gut Villiſaß bei Gottersfeld. Eine Arbeiterfamilie 3. ſelbſt Führ. d. Haus h. Z. z. 
3145] Gef, zu 60 b. 70 Kü f in gl. Stelle. Meld. mit Geb. 
ver Miezen e. tüchtiger ben beriehen wi Bebe Stella d 
Kuhmeiſter Wider Sntes, Le Offene Stehen 
mit Gehilfen, der Melken mit, | LP inter, K- Cinſte. 

übernimmt, ober gut empfohl., Zwei Einwohner 3395] Ein einfaches 

verh. Schweizer nur ordentliche Leute, können Kinderfräulein 

mit Gehilfen. von Martini d. 38. bel mir zu⸗ pas ſich vor feiner Arbeit ſcheut, 


uchführung vertraut, zum om. Gr. Plowen ieben. ird . „ F. { 
baldigen Eintritt beſucht Nur bei Skrowitt (Sab ng) in jeder bat 2 Stuben und Eindern in Alker Se * 2 
werber mit beiten Empfeh⸗⸗— — e 2 Gärten bei größtem Deputat. | Jahren geſucht. Meldungen mit 
ngen beräckſichtigt. Anfangs⸗ ofmann George Zabel, Gehaltsanſprüchen evtl. Photo⸗ 
erwaltun D — 1 5 et Be del 38117 H re nere lle Pr . 15 ee „ 
umg ar e rennerei⸗Ste r. auenhowen, raBr 

Eiſenberg fur, 12980 Bladian. 13236 in Straszewy iſt beſetzt. [burg Weſtpreußen. 


[3180 
e. |ı 


! G. Engel in Ortelsburg. 


fast l derade rein auf. Puffetmüdchen 


ſuche ich zum 1. Auguſt cr. u A a dA 
7 11 e 1 2 „ 
einen Lehrling oder Oferade Diner [349% 


Ein beſcheidenes, tüchtiges, ält. 
Mädchen wird 


als Verkäuferin 
in einer Konditorei mit Schank⸗ 
wirthſchaft geſucht. Abſchrift der 
eugniſſe müſſen beigef. werden. 
eldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 3506 d. d. Geſellig. 
erbeten. £ 
Eine tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Galanterie⸗, Kurz⸗ un 
Weißwaaren⸗ Geſchäft bei hohem 
Gehalt und dauernder angenehm. 
Stellung für bald geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften mit Gehaltsan⸗ 
ſprüch. erb. Guſtav Goerigk, 
Biſchofsburg Oſtpr. 13405 
— 5 Suche eine durchaus 
ige 


8 Putz⸗Direllrict 


bei hohem Gehalt uud freier 
Station. 


Ernestine Sklow 


Volontär 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Jacoby, Oſterode Oſtpr. 

3304] Suche für mein Kolo⸗ 
e mit Reſtau⸗ 
ration und Einfahrt per ſofort 

einen Lehrling 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Otto Haak, Mewe Bor. 
Zwei Lehrlinge und 


zwei Geſellen 
können bei gutem Lohn ſofort 
oder ſpäter eintreten. [3219 
M. Drawert, Schneidermitr., 
Hohenklrch Wpr., 
Bahn⸗ und Poſtſtation. 


wo N 
Einen Lehrling 
für die Schank⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Brauche ſucht bei 
„ Antritt 3 
Paul J anz, Garuſee. 


3484] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


faktur- und Konfektions⸗Geſchäft Schneidemühl. 
ſuche per ſofort 798J Eine tüchtige 
2 Lehrlinge. Verkäuferin 


Guſtav Jacoby, El bing 
Alter Markt 40. 


Lehrling 
von fof. oder ſpät. geſucht. [3113 
Fr. Retſchun, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 11. 


W 


welche im Aufſchnitt ⸗ Gejchäft 
ſchon längere Zeit thätig pe 
weſen iſt, verlangt ſofort oder 
per 1. Juli 
J. A. Hoffmann, 
Dampf» Wurit - Fabrik, 

Bromberg, ollmarkt 14. 

Tüchtige 13394 
erſte Putzarbeiterin 
die ganz ſelbſtändig Mittelgenre 
und beferen Putz arbeitet, bei 
dauernder, angenehmer Stellung 
per 1. September d. J. geſucht. 
J Gefl. Meldungen mit Seugulß⸗ 

abſchr. und Gehaltsanſprüch. bei 
Koſt im Hauſe an 

Auguſte Klede, Lyck Oſtpr. 


3406] Suche vom 1. Juli ein 
anſtäudiges , 
Mädchen 
für mein Reſtaurant. 
A. Kirſtein, Dt.⸗Eylau, 
Brunnenſtr. 4. 


Wir ſuchen für die Adtbellung 
Schuhwagren, ſowie Abtheilung 
Weiß⸗, Woll⸗ und Baumwoll- 
waaren je eine tüchtige, chriſtl. 


Suche für mein Manu 
faktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort einen 
8 Lehrling n 

Sohn anſtändiger Eltern. 
! E. Schmul, Soldau 
30061 Oſtpr. 


45 e 


Zwei Lehrlinge 
für Bäckerei und Konditorei 
werden geſucht. J. Lauschmann, 
Danzig, Johannisg. 71. [2937 
2892J Suche per ſofort oder 
am 15. Juli einen 


0 
Cehrling 
nicht unter 16 Jahren. Lehr⸗ 
zeit 1 Jahr. Gehalt 50 Mk. 


Dampfmolkerei V 6 
Guhringen bei Freyſtadt d „Verkäuferin if 
Weſtpreußen. der deutſchen und polnischen 
a ar Sprache mächtig, gegen gutes 
2 Barbierlehrlinge Salair. Bei zufriebenſtellender 
können fof. eintreten [3107 un Neljeuse — 
3. Dingiewicz, Brandenz. göntoorappie und Angabe der 
Lehrling ehalksanſpr. erbeten an [2908 


Schreiber & Cie. Nachfl., 
Herne i. W. 
3824] Für mein Mehl⸗ u. Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Juli eine gewandte 
Verkäuferin 
poln. Sprache erwünſcht. Meld. 
Emil Leszeynski, 
Schleuſenau⸗Bromberg. 
3208] Eine tüchtige 


Verkäuferin 


für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Geſchäft, die bereits in dieſer 
Branche 460 geweſen, ſuche 


aus guter Familie ſucht [3305 
A. Wegner, Schleuſengu per 
Bromberg, Kolonialw., Delika⸗ 
teſſen, Deſtillation, Bier⸗Depot. 

Gründliche Lehre. Einf. u. dopp. 
Buchführung. 
Dee eee 

1847] Für mein Tuch», 
Mode-, Kurzwaaren⸗ und 
Damenkonfektlons⸗Geſchäft 
ſuche 8 

zwei Lehrlinge 
bei freier Station u. drei⸗ 
jähriger Lehrzeit. 
Bernhard Becker, 

Schmiegel. 


per jofort, 
S. Simon, Poſen, 
Friedrichſtr. 33. 

Suche für mein Manufaktur, 
Kurz⸗, Woll⸗ und Weißwgaren⸗ 
Geſchäft per ſofort ein [3246 

Lehrmädchen 
aus beſſerer Familie. 
Max Gutmann, Dramburg 
1. Pommern. 

2894] Suche per 1. Juli entl. 
Auguſt für mein Kurz-, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft meh⸗ 
rere tüchtige 


Verkäuferinnen. 
Zeugniß, Photographie und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche erbeten. 

M. Gelbitein, Stolp i. P. 

Zur Pflege und Geſellſchaft 
einer leidenden jüdiſchen Dame 
und zur ſelbſtändigen Führung 
ihres Haushalts wird per ſofori 
oder ſpäter eine umfichtige, 


leistungsfähige Person 


welche die Küche gut verſteh 
geſucht. Gefl. Meldungen mi 
Zeugnißabſchriften werden br 
unt. Nr. 3413 durch d. Gef. erb. 
Zur ſelbſtändigen Führung 
des Haushalts ſucht Beamter 
in Provinz Poſen, Wittwer, keine 
Kinder, etwas kränklich, zu ſof. 
eine beſcheidene 
anjtändige Perſon. 
Ausführliche Meldung. m. Geh.⸗ 
20.» Anſpr., Ang. v. Alter, Relig., 
etwaiger früh. Beſchäft. werden 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 3485 
d. d. Gef. erbeten, Ar 2 
Vom 1. Jult d. Is. wird ein 


Einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ich für mein Material-, 
Eijenwaaren- u. Schank⸗Geſchäft. 


muſtkaliſch, für 3 Mädchen, 7 b. 
12 J., 3. 1. Aug. geſ. Meld. an 
Frau Gutsbeſ. Barth, 
Gniewkowitz b. Güldenhof. 


zum I5. Juli oder 1. Auguſt 
ſuche eine 5 [5266 
Kindergärtnerin 

I. oder II. KI, Uebung in Hand- 
arbeiten, am liebſten Schneiderei, 
erwünſcht, auch muß dieſelbe im 
Haushalte behilflich ſein. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. zu richten an 
Frau Gutsbeſitzer Luiſe 
Würtz, Kaiſershöhb. Strelno 
(Prov. Poſen). 

3459) Suche für ſogleich ge⸗ 
ſundes, erfahrenes, evangel. 

Kinderfräulein 
reſp. Kindergärtnerin II. Kt., 
nicht unter 20 Jahren, zur 
Pflege meiner Kinder, 8, 6 und 
4 Jahre alt. Bedingt: Beauf⸗ 
Weisen bei den Schularbeiten, 
Verrichtung häuslicher Hilfeleiſt⸗ 
ungen, Handarbeiten. Gehalts- 
an prüche, Bild und Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu ſenden an 
Frau C. Puttkammer, 


Danzig. Langgaſſe 67. anſtandiges, junges 13501 
. 3 — Mädchen als Stütze 
u. 3. Bedienung d. Gäſte geſucht. 

erkäuſer in Linker, Kalf-Eale B. Clan. 


die auch polniſch ſpricht, ſucht bei 
hohem Gehalt 
Moritz Simonſon, 


Suche per 1. oder 15. Zult ein 
ehrliches, beicheideneß, junges 


Allenſtein, Mädchen 
Kurz⸗ u. Galant. Vadr . Geſchäft. zur Stütze der dee a 
Putzdirektrice leich als Lehrling im Scbauk, 


r Neufahrwaſſer bei Danzig. 

eldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3372 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Schluß auf d. 4. Seite. 


erſte Kraft, ſuchen dei hohem 
Salair und angenehmer, dau⸗ 
ernder Stellung bei freier Stat. 
Offerten mit Photogr., Zeug⸗ 
uiſſen und Gehaltsanſprüchen. 
Lindenſtrauß & Co., 
Schneidemühl. [3490 


| 


tige Verkäuferin 

gleichviel e mit guten Zengniſſen, der 

polniſchen Sprache n vollſtandig mächtig, 

wird bei hohem Salagir zum ſofortigen Antritt, eventl. 
äter, geſucht. Gefäll. Offerten mit Bild unter B. 

54 an Rudolf Mosse, Kattowitz D/S. 55 8 


71 89606009 6900905690.31 03909900960000009 4% 
[ Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 
3 erlangt man durch eine gründliche 12578 
3 
8 
© 


Die einzige Ansichts-Postkarte| 


welche Gewinn bringt, wird von der 112925 


Weimar- Lotterie 

a che Zieh d 
chste Zie 5. 2 a 
7500 Gewinne l. W. 3 E 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren elf 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 3 


99900696% 


134 


Geſucht zu ſofortigem Eintritt 
und zur ſelbſtänd. Führung 
eines kl. Haushalts evangel. 
Perſon geſetzten Alters. Verlangt 
wird Kochen, Waſchen, Plätten, 
Wäſcheflicken, Wohnungsuflege u. 
Intereſſe für kleines Gärtchen. 
Meldungen mit Gehaltsanſpruch, 
Zeugnißabſchriften, eventl. Aufg. 
von Empfehlungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 3449 
durch den Geſ. erbeten. 


3517] Suche per ſofort ein 
anſtändiges 


Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, das 
auch kochen kann, m. Familien⸗ 
Anſchluß. Gehalt 10 Mark mo⸗ 
natlich. 
Gaſtwirth Oppermann. 
Waldkater bei Kowahlen Opr. 
3133] Ein älteres 
Mädchen 
aus beſſerem Stande, das auch 
etwas Schneiderei verſteht wird 
für 4 Kinder geſucht. Gehalt 
150 Mark. 
Frau Rechtsanwalt Podſchwatek, 
Johannisburg. 
Geſucht perfekte 
Wirthin 
Alter 25 bis 40 Jahre, muß gut 
Kochen, Einmachen, überhaupt 
praktiſche Wirthſchaft leiten und 
beſorgen können. Gehalt monat⸗ 
lich 40 bis 50 Mk. Näh. durch 
687 Ick, Zoppot. 


Wirthſchaftsfräulein 
welches die ff. Küche erlernt hat, 
nähen und plätten kann, wird 
als Stütze geſucht. Schliep's 
Hotel, Bromberg. [3067 
Wirthin 
(ältere Dame) zur Führung eines 
kleinen Haushaltes zum 1. Juli 
er. geſucht. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station erbeten. 3 
C. Böttcher, Schloppe. 
Ein kräftiges, einfaches 
Mädchen 
geſucht zur Erlernung der Wirth⸗ 


ſchaft, ohne gegenſeitige Ver⸗ 


gütigung. Meldungen w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3198 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

3147] Suche zum 1. Auguſt 
eine erfahrene 


Wirthin oder Stütze 
die ſchon auf dem Lande in Stel⸗ 
lung geweſen. Milch zur Mol⸗ 
kerei. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frau Lisbet Hewelke, 
Hohenlinden bei Strasburg 
Weſtpreußen. 
32431 


FF 
Wirthſchaftsfräulein 
od. Stütze 


aufs Land geſucht, ie 1. Juli 
od. ſpäter, Gehalt 240 Mk. p. a. 
Frau Rittergutsbeſ. Schröder⸗ 
Richter, Gönne b. Sparſee 
. Pom. 
3149] Tüchtige, junge 
Wirthin 
ſucht v. ſ. od. 1. Juli zur ſelbſt. 
Führung des Haushalts b. einz. 
Herrn. Zeugnißabſchriften nach 
Zoltemütb b.MauchenguthOpr. 
3281] Stütze der Hausfrau, 
Mitte Zwanziger, evgl.,d. etwas 
kochen kann, hohes Gehalt, an⸗ 
genehme pa. fucht v. gleich 
Kaufmann Walter Moritz, 
Danzig. 
3258] Ein einfaches junges 
Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ichent, zum 1. 7. geſucht. 
Scheffler, Lichtfelde Wpr. 
2983] Eine einfache 
Wirthin 
die er etwas Erfahrung in der 
Landwirthſchaft hat, wird von 
ſogleich geſucht. Off. unt. A. M. 
poſtl. Jäskendorf Opr. 


Tüchtige Wirthin 
ff. Köch., in Federviehz. u. Milch⸗ 
wirthſch. erf., wird für größ. Gut 
eines Junggeſellen p. 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Geh. p. a. Mk. 300. Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Lebensl. an Rttg. 


3233] Da mein Fräulein ji 
verheirathet, ſuche zu möglichſt 
baldig. Antritt ein 5 
Fräulein als Stütze 
die in der beſſeren, bürgerlichen 
Küche und allen Haus⸗ u. Hand» 
arbeiten erfahren iſt u. plätten 


ann. 
Frau Baumeiſter Münchau, 
Natel (Netze). 


Eine Wirthin 
wird von ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen find zu richten an Kanf- 
mann Otto Zebrowski, 
Hoppenbruch b. . 
Weſtpreußen. [28 


Eine Stütze 


die Glanzplätten bereit; wird 
bet geſucht bei 130 ar 16 


alt in 
vonsdorf p. Strasburg Wpr. 
3176] Geſucht zum 1. Juli 
eine Stütze. 
Muß etwas kochen können, kein 
ng knckenſtein, der 098 
walde bei Sommerau Wpr. 


Geſucht zum 15. Juli eine 
Nähterin 


od. einfache Jungfer 
welche gut ſchneidern u. plätten 
kann, ſowie etwas Stubenarbeit 
übernimmt. 2856 
Frau v. Windiſch, 

Wiederſee, Kreis Graudenz. 
30721 Zum bald. Antritt wird 
eine erh, evang. x 

Wirthſchafterin 

in geſetzten Jahren für ländlich. 
Haushalt, wo Hausfrau fehlt, 
geſucht. Dieſelbe muß mit Alfa- 
Separator und Federviehzuckt 
vertraut ſein. Gefl. Meldungen 
nebſt Zeugn. und Gehaltsanſpr. 
erbeten an Dom. Neuhoff 
p. Neuguth Weſtpr. 

2907] Wegen Verheirathung 
meiner Wirthin ſuche zum 1. 
September evang. 

Wirthin 
für herrſchaftl. Küche, Federvieh⸗ 
zucht, Buttern und Wäſche. — 
Leute ſind nicht zu beköſtigen u. 
Aufſicht beim Melken wird nicht 
verlangt. — Anfangsgeh. 240 M. 


2 Instituts nachrichten zu verlangen. 

2 Erstes Deutsches Handels - Lehr - Institut 
2 
® 


= 150,000 Mk. 2 
aut, 50,000 Mk. w. 
eee 1 I 1 W II. e ; 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionirte Anſtalt. 
eee Fre 
zu beziehen durch den 


Curort A B ; Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 
Ostseebad hi eck 5 f 


8 und in Graudenz bei Gustav Brand, Speicherstr. 17, f 


5 Ju 3 ski, G 8 
1½ Kil. unmittelb. längs d. Meeres geleg., rück- u. seit w. a. Nöhenzüge m. F A sad Renowski, Grabenstr. 46 
meilenweit. Hochwald gelchnt, wunderb. reiner Strand, her vorrag. gleichm. | e .. 5 
Klima, Warmbäder für alle med. Zwecke, Geleg. z. Brunnen- u Milchtrink- 
Kuren. Arzt, Apoth. a. Ort. Eisenbahn- u. Schiffsverb. m. Berlin-Stettin 4 St., 
mäss. Preise. Ausführl. Auskunft u. Prosp. kostenl. d. die Bade verwaltung. 


v οe, 


gültig list 
für 2 Ziehungen . 90 Pig.) 


ECT 


Ernte-Pläne in jeder Grösse u.in verschiedenen 


Qualität. — Decken: Arbeiter- 
Schlafdecken, Pferdedecken, Sommer-, 
wollene und Regendecken. 2 „ „ 
* © 


r 


Henkels 


Hupkeng 8 


ö Sack. u. Planfabrik 
E. Angerer, Danzee..| 


Feraspr. 912 


Säcke zu Getreide, Mehl „ 


N ä — 


Keibel, Bolewitz (Poſen). ſeit 25 Jahren bewährt als 17437 a * * * Häcksel, Kartoffeln ete, etc. 
3252] Suche zu ſofort eine be v5 und billinfles Ma l und lei mittel a wasserdicht, für Mieten, Staaken, Dresch- B@ 
1 x 2 2 a 3 3 
Amtge Wirthin. B WERNE 1) . Pläne eee Rollwagen etc. 8 * * *. = * * * 


Gehalt 300 Mark pro Jahr und 
Weihnachten. Milch geht zur 
Molkerei. Frau K. Holtz, Dom. 
Neuenburg in der Neumark 
(Kreis Soldin). 

2870) Suche zu ſofort oder 
ſpäter ein ordentliches, anftän- 
diges, beſſeres 


Mädchen für Alles 
bei gutem Lohn. 
A. Lüders, Molkerei Culmſee. 
3426] An Stelle meines ſchon 
längere Zeit kranken Mädchens 
ſuche ich per ſoſort ein kräftiges, 
ſauberes > b 
Mädchen für Alles. 
Reiſevergütung wird gewährt. 


Frau Dr. Emma Jacob, 
Jablonowo Weſtpr. 


Gartenmöbel 
Bänke, Tiſche, Stühle, Seſſel 


in einfachen bis eleganten Muſtern, 


Raſenmähmaſchinen 
Eisſchränke SE 


beſter Konſtruktion, mit und ohne Butterbehälter, 
2 7 .. 
== Speiſeſchränke 
mit Drahtgazebezug 
empfiehlt 18576 


Rudolph Mischke 


(Inhaber Otto Dubke) 
Danzig, Langgaſſe Nr. 5. 


Senſen u 


(handgeſchmiedet), verſendet f. 7½ Mark poſtfrei die altbewährte 
Senſenſchmiede Splett, Bromberg, bei Abnahme von 1a 
Dod. 7 Mk., bei 1 Dtzd. 6 Mk. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 
Jahres erfolgt poſtfreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senſen 
Auf mehreren Ausſtellungen preisgekrönt. 19855 


Lokomobilen 
Extenter⸗ 


Dampfdreſch⸗ 
Maſchinen 


und 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 
Ruston, Proctor & Co. 
= empfehlen 17233 
Glogowski K Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Getrocknete 
ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 


2 
Ctr. 15 Mk. ab hier unter Nach⸗ Biertreber 


nahme, offerirt 14707 in Prima⸗Qualität, empfiehlt 
Cenutral⸗ Molkerei zur prompten und ſpäterer 
Schöneck Wpr. Lieferung 


WINTER & Go, 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 


BERLIN NW. 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden -A. 
Maximillanallee 1. 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ernte-Maschinen! 
Fabrikat Adriance Platt & Co. 


Grasmäher Adriance mit neuem Schneide- 
Getreidemäher Adriance f Apparat, Konstrukt. 
&«arbenbinder Adriance 1900 

sowie 


Fabrikat W. Siedersleben & Co. 


Grasmäher. 41. und 5 deutsches Fabrikat, 


RA: 


Tilſiter Magerkäſe 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostoniog, 


7 tente schnell u Getreidemäher „ Victor“ vielfach prämiirt, 2736] Habe noch 20 Centner Max Scherf, Graudenz. 
Pe 1 5 Stahl-Heuwender mit 3- und 4zinkigen Gabeln, guten, recht dicken Aufgepaßt! 
—— Fahanlinzeene 4 dler- Rechen mit 28, 32. 36, 40 Stahlzinken, 2140] Trotz hoher Herings⸗ 


Räucher⸗Spetk 


lv. Ctr. 47 Mk., abzugeben. 
A. Manikowski, Schwetz a. W. 


7. Wooſe a Ml. 10 
555 


intl. Porto zur I. Klaſſe 
203. Lotterie zu haben bei 
M. Scharwenka, 
Königl. Lotterie⸗Eiunehmer, 
Culmſee. 2516 


Locomobilen aden-Eiiohähne 


bis 300 P. 8. offerte ca 8 
— 5 ; lefferirt ugo jeckau, 
ee helevatoren und Vert für Wein- u. Male 
Drahtseilböcke, [Dt. ⸗Eulau. [1322 
Anhängbare Stützen-Elevatoren s 
empfiehlt ab Lager 8 
3 Koggenstrasse Nr. 22—23. 
Louis Badt, , „_Telephon 1278. 
Königsberg i. Pr. 
Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. 


Schleifapparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe, E87 
Saxonia-Schubrad-Drillmaschinen, 8 
Breitsäe- und Kleesäe-Maschinen, 
Germania-Patent-Hackmaschinen, 

Patent Jacebi’sche Pflerdehacken, 
Schloers Düngerstreu-Maschinen, 

Orig. Champion-Stahl-Cultivatoren, 
Laacke’sche Wiesen-Eggen. 

Rüben- und Kar toffel-Ausheber. [1303 


ferner: 


Fabrikat Badenia, A.,-G,, 
Weinheim, Baden 


preiſe offerire, ſolange der Vor⸗ 
rath reicht, gegen Nachn. oder 
Vorhereinſendung des Betrages 
ab hier: ff. Schotten m. Rogen 
n. Milch Tonne 30, 32—34 Mk. 
Eine gr. Parthie Norw. Fett⸗ 
beriuge A 23, 25, 27—31 Mk. 
Schott.⸗Ihlen à 34—36 Mk. 
Full⸗ Heringe à 38, 40 Mark 
in /, Yo, Ya u. 1/8 Tonn. Neue 
engl. Matjes⸗ Heringe, Poſtfaß 
2,75—3,25 Mk. ff. Rauchlachs 
Pfd. 1,201.40 Mk. 

II. Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12 u. Markt⸗ 
hallen⸗Str. 134/137. 
Hering⸗Verſandt⸗Geſchäft. 


2 1 

Ein 22 u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidl vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
egen norgeitige chwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 


und 1 Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, Köln a. Ah. Kt. 13. 


Das verſiegelte [7744 


6. und 7. 
Buch Moſis 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 
niſſe, gebunden, 400 Seiten ſtark, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete 
verſende ich jetzt um — 3 Mari 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des 8 Glück 
und Segen, dauernde Geſundgeit, 
ent, ai. here ohnſtand 
en u. Thiere, ſicherer 
und langes Leben. ahlreiche 


Eduard M. Goldbeck, Danzig. 


Ingenieur und Patentanwalt 
Vereid. Sachverständiger. Nähe 
des Büreaus wäre zu beachten. 


Holel „Kaiſerhof“ 


Zoppot 


empfiehlt gute Zimmer mit 
auch ohne Penſion. Schattig. 
Garten. Gute Verpflegung. 


Schloss Chambre garnie 
Inh. M. Schröder 
Königsberg i. P., Bergplatz 3, 

I. Etage, 14817 
empfiehlt hocheleg., gr. Zimmer 
zu soliden Preisen. 
Direkte Pferdebahnverbindung 
nach allen Bahnhöfen. 
Fernsprech. 1666. Bäd.i. Hause. 


Rüben bahn 


aus 2 m langen Jochen beſteh, 
mit Lowries (Univerſalwagen) 
zu Kauf und Miethe billig abzu⸗ 
geben. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2166 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
Endlich heilbar! 
ſind älteſte 


Beinleiden 


Prima 11209 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer Dachpappenlahrik 


Eduard Dehn, 
Dt. - Eylau Westpreussen. 


3083] Geſunde 


Pappelbretter 


1“ ſtark, hat zu verkaufen 
Bielinski, Beſitzer, 
Wielbrandowo bei Skurz. 


1 Bandſäge 

3 Kreisſägen 

1 Sägeſchärfmaſchine 

für Band⸗ u. Kreisſäge, 

2 Fraismaſchinen 

Transmiſſionen 13349 

ihne Operation 1 Schleifitein, eiſ. Geſtell u. 
und Schlitt. ſow. mehr. Drehbänke 

Verufsſtörung. ofſerirt, weil benutzt, billiaſt 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Gefprengte Feſſeln. 
Roman von Reinhold Ortmann. 

Daß die Verlobung des Aſſeſſors mit der Tochter des 
ſtädtiſchen Rendanten Lindemann rückgängig gemacht worden 
ſei, war natürlich längſt ein öffentliches Geheimniß. Ludwig 
Ignatius ſelbſt hattte nach Kräften dafür geſorgt, es be⸗ 


18. Forts.] Nachdr. verb. 


kannt werden zu laſſen. Und nicht die Klugen und Scharf⸗ 
ſichtigen allein, die jederzeit das Gras wachſen hören, ſondern 
auch die Harmloſen und Einfältigen glaubten nun mit einem 


Male die Erklärung für das bis dahin auf die verſchiedenſte 
Art gedeutete Ereigniß gefunden zu haben. beg 
daß neben der Schönheit und dem verführeriſchen Reiz einer 
ſolchen Rivalin Margarethe Lindemann's zarte Lieblichkeit 


nicht hatte beſtehen können, und zumal die weiblichen Be⸗ 


urtheiler fanden das Verhalten des Aſſeſſors vollkommen 
erklärlich. 


Herbert ahnte nichts von den für ihn ſo ſchmeichelhaften 


Vermuthungen, die unter den Perſonen ſeiner Bekauntſchaft 


ausgetauſcht wurden, während er mit Felicia die ganze 
Länge des Saales durchſchreiten mußte, um zu ihren in 
einer der erſten Reihen gelegenen Plätzen zu gelangen. Aber 
er bemerkte allerdings, in wie hohem Maße ſeine ſchöne 
Begleiterin ein Gegenſtand der allgemeinen Aufmerkſamkeit 
war, er hörte die halblauten Ausrufe der Bewunderung 
und das von entzückten oder neidiſchen Blicken begleitete Ge⸗ 
wiſper der Damen und Herren, an denen ſie vorübergingen. 
Wenn ihm ſchon vorhin Felicig's auffallende Toilette und 
ihr überreicher Schmuck eine Empfindung lebhaften Unbe⸗ 
ſo bereute er es jetzt geradezu, 
den Bitten ſeiner Schweſter nachgegeben zu haben. Und 
noch vor Beginn des Konzertes — ſobald ſeine inzwiſchen 


hagens verurſacht hatten, 


eingetroffenen Angehörigen ſich zu ihnen geſellt hatten — 


benutzte er einen Augenblick, in welchem die beiden jungen 
Mädchen eifrig mit einander plauderten, um ſie zu verlaſſen 
und ſich ganz in den Hintergrund des Saales zurückzuziehen. 

Von den einzelnen Nummern des Programms hätte er 


nachher kaum Rechenſchaft geben können, denn wie immer, 


wenn ſie nicht durch angeſtrengte Arbeit abgelenkt wurden, 
waren gar bald alle ſeine Gedanken wieder bei Margarethe, 
deren holdes Bild ſeine Seele heute noch ebenſo ganz er⸗ 


füllte wie in den Zeiten ſeines unwiederbringlich dahinge⸗ 
ſchwundenen Liebesglückes. Wohl kämpfte er Tag und Nacht 
mit Daranſetzung ſeiner vollen Willenskraft gegen dieſe 
Schwäche, die er bei ſich ſelbſt unmännlich und unwürdig 
nannte. Aber ſeine energiſchen Vorſätze halfen ihm ebenſo 


wenig wie die immer auf's neue heraufbeſchworene Er⸗ 
iunerung an die erlittene tödtliche Kränkung. Er konnte 


Margarethe wohl grollen, aber er konnte darum doch nicht 
aufhören, an ſie zu denken und ſie zu lieben. 

Das namentlich von dem jüngeren weiblichen Publikum 
mit immer deutlicheren Anzeichen von Ungeduld begleitete 
Konzert war endlich vorüber, und damit erſt nahm das 


eigentliche Feſt ſeinen Anfang. Die Geſellſchaft vertheilte 
ſich in den Nebenräumen, wo in der bei Wohlthätigkeits⸗ 
Erfriſchungs⸗ 
ſtätten und Verkaufsſtände hergerichtet waren, und Dutzende 


veranſtaltungen üblichen Weiſe allerlei 


von fleißigen Händen waren unterdeſſen geſchäftig bemüht, 


die Stühle zu entfernen, um den Konzertſaal in einen 


Ballſaal zu verwandeln. 


Herbert machte zwar einen Verſuch, wieder zu ſeinen 
Angehörigen zu gelangen, aber als er ſah, daß ſein Vater 


und Felicia den Mittelpunkt eines dicht gedrängten Kreiſes 
von bekannten und unbekannten Perſönlichkeiten bildeten, 
erachtete er feine Ritterdienſte für überflüſſig und blieb in 
der Entfernung. Hätte ihn nicht die einmal übernommene 
Kapalierspflicht daran gehindert, ſo wäre er am liebſten 
gleich nach Hauſe gegangen. Aber er ſagte ſich, daß ihm 
Felicia eine ſolche Unhöflichkeit niemals verzeihen würde, 
und er hatte gewiß keinen Anlaß, fie zu beleidigen. 


Daß er während der nächſten halben Stunde mindeſtens 
ein Dutzend mal von allen möglichen Perſonen ſeines Be⸗ 
kauntenkreiſes angeredet wurde, und daß es ſtets mehr oder 
weniger indiskrete Fragen nach Felicia waren, deren Be⸗ 
antwortung man von ihm verlangte, konnte ihn wahrlich 
nicht in beſſere Stimmung verſetzen. Und er war ſehr 
zufrieden, endlich in einem der kleinen Nebengemächer ein 
abgelegenes Plätzchen gefunden zu haben, wohin ſich nur 
in längeren Zwiſchenräumen ein vereinzelter Feſttheilnehmer 
oder ein ganz mit ſich ſelbſt beſchäftigtes, luſtwandelndes 
Pärchen verirrte. 

Da blieb er denn auch, als aus dem Tanzſaale die 
munteren Klänge einer Polka herübertönten. Felicia hatte 
in den erſten Tagen ihrer Bekanntſchaft gelegentlich einmal 
geäußert, daß fie eine leidenſchaftliche Tänzerin ſei, und 
wenigſtens zu dieſem erſten Tanz hätte er ſie nach Brauch 
und Sitte eigentlich auffordern müſſen. Aber ſie hatte 
hier ſchon ſo viele Bewunderer gefunden, daß er ganz ſicher 
war, es würde ihr nicht an Tänzern fehlen, und der rechte 
Augenblick zu einer Aufforderung war nun ja ohnedies 
ſchon verſäumt. 

Seit mehreren Minuten bereits hatte niemand mehr 
einen ſtillen Zufluchtsort betreten. Da rauſchte es hinter 
hm wie von Frauengewändern, und er ſpürte den zarten 
Duft eines feinen Parfüms, der ihn unwillkürlich an Felicia 
erinnerte. Er blickte auf und ſah ſie zu ſeiner Ueberraſchung 
wirklich vor ſich ſtehen, heiteren Antlitzes und mit einem 
wie es ihm ſcheinen wollte, etwas befangenen Lächeln auf 
den Age ; 

„Hierher alſo haben Sie ſich geflüchtet!“ ſagte ſie 
french „Dann iſt es freilich kein Puder daß 5 Sie 
ſchon ſeit einer geranmen Weile vergeblich ſuche.“ 

Herbert war natürlich ſogleich von ſeinem Divan auf⸗ 
geſprungen, und er fühlte ſich jetzt durch die Erkenntniß 
ſeines unritterlichen Benehmens aufrichtig beſchämt. „Sie 
haben mich geſucht? Verzeihen Sie mir, Felicia, daß ich 
Sie dazu genöthigt habe. Aber ich glaubte Sie drüben 
unter den Tanzenden und dachte nicht einen Augenblick 
daran, daß Sie mich vermiſſen könnten.“ 

„O, ich habe Ihnen nichts zu verzeihen. Sie wiſſen, 
daß mir nichts ſo ſehr verhaßt iſt als die Empfindung, 
irgend jemand a die Rückſicht auf mich einen Zwang 
aufzuer egen. Ich fürchtete nur, daß Sie vielleicht durch 
ein Unwohljein genöthigt worden wären, das Feſt zu ver⸗ 


Man begriff, 


[Stimmung, welche die 


Der Geſellige. 


laſſen. Und nun, da ich darüber beruhigt bin, will ich Sie 
nicht länger ſtören.“ 

Aber er duldete nicht, daß ſie ihn verließ. „Wie mögen 
Sie von einer Störung ſprechen! Darf ich noch jetzt um 
einen Tanz bitten, Felicia, obwohl ich ſehr gut weiß, daß ich 
ihn nicht verdient habe?“ 

Mit demſelben liebenswürdig befangenen Lächeln, das 
er eigentlich heute zum erſten Mal auf ihrem Antlitze ſah, 
ſchüttelte ſie den Kopf. „Es geſchieht nicht deshalb, daß 
ich nein ſage, Herbert — aber ich habe während der letzten 
zehn Minuten da drinnen ſo viele abſchlägige Antworten 
gegeben, daß ich nicht den Muth habe, alle dieſe artigen 
Kavaliere zu beleidigen, indem ich jetzt mit Ihnen tanze. 
Bin ich Ihnen wirklich nicht zur Laſt, fo laſſen Sie uns 
ſtatt deſſen lieber ein wenig plaudern. Es iſt hier ſo an⸗ 
genehm ruhig und jo wohlthuend kühl.“ Ohne ſeine Aut⸗ 
wort abzuwarten, hatte ſie auf dem kleinen Sopha Platz 
genommen und eine einladende Bewegung ihres Fächers 
forderte ihn auf, ſich neben ſie zu ſetzen. 

Wenn ſie dem Aſſeſſor ſchon durch ihr verändertes Be⸗ 
nehmen während der letzten Wochen um vieles ſympathiſcher 
geworden war, ſo fühlte er ſich durch die ungezwungene 
und anmuthige Herzlichkeit ihres augenblicklichen Verhaltens 
beſonders wohlthätig berührt, und es klang darum ſehr 
aufrichtig, als er erwiderte: „Ich freue mich der Gunſt, 
die Sie mir erweiſen wollen; aber ich fürchte faſt, daß Sie 
mir damit ein Opfer bringen.“ 

„Ein Opfer — inwiefern?“ 

„Nun, Sie ſind doch hierher gekommen, um ſich zu 
amüſiren. Und es würde Ihnen da drüben nicht an Huldi⸗ 
gungen fehlen. Ich habe die triftigſten Gründe, mich davon 
überzeugt zu halten.“ 

„Und den Verzicht auf dieſe ſogenannten Huldigungen 
nennen Sie ein Opfer? Sie halten mich alſo für ein recht 
eitles und thörichtes Geſchöpf, nicht wahr?“ 

„Ich würde nichts Tadeluswerthes darin finden, wenn 
jene Huldigungen Ihnen Vergnügen machten. Ihre Jugend 
wäre dafür Rechtfertigung und Erklärung genug.“ 

„Aber Sie wiſſen doch, daß ich gar nicht mehr ſo jung 
bin. Vielleicht gehört die Zeit, da mir dieſe Nichtigkeiten 
Freude machen konnten, ebenſo wie bei Ihnen längſt der 
Vergangenheit an.“ 

Er ließ ſeinen Blick über ihre herrliche Geſtalt hin⸗ 
gleiten und ſchüttelte den Kopf. „Der Vergleich iſt ſchlecht 
gewählt, liebe Felicia! Denn es kann ſich bei Ihnen doch 
im äußerſten Fall um einen gewiſſen augenblicklichen 
Ueberdruß, nicht um jene freudloſe und unheilbare Ernüch⸗ 
zu handeln, die durch ſchmerzliche Erfahrungen gezeitigt 
wird.“ 

„Weshalb ſind Sie deſſen ſo ſicher? Vielleicht weil ich 
für gewöhnlich nicht den Kopf hängen laſſe und mit den 
Mienen einer Märtyrerin umhergehes Oder weil ich mich 
heute geſchmückt habe wie die anderen, denen es darum zu 
thun if, leere Schmeicheleien zu hören und wohlfeile Er⸗ 
oberungen zu machen?“ 

Er zögerte mit der Antwort, denn im Klang ihrer 
Stimme war etwas geweſen, was ihn hinderte, ihre Frage 
zu bejahen, wie er es unbedenklich noch vor wenigen Minuten 
gethan haben würde. Ihre ſonſt ſo klaren und leuchtenden 
Augen ſchienen mit einem Mal wie verſchleiert, und das 
raſchere Athmen ihrer Bruſt verrieth ihm, daß er, ohne es 
zu wollen, an eine wunde Stelle ihrer Seele gerührt habe. 

„Verzeihen Sie, wenn ich etwas Ungeſchicktes geſagt 
habe, aber ich hielt Sie bisher allerdings für ein verwöhn⸗ 
tes Schoßkind des Glücks, und noch jetzt kann ich kaum 
daran glauben, daß irgend jemand imſtande geweſen ſei, 
Ihnen ein Herzeleid zuzufügen.“ 

Sie mußten ihr Geſpräch unterbrechen, denn in heiterem 
Geplauder traten zwei junge Paare über die Schwelle 
ihres Zufluchtswinkels und ließen ſich in geringer Ent⸗ 
feruung von ihnen nieder. Die noch ſehr jugendlichen 
Damen waren vom Tanze erhitzt und in jener glücklichen 
ganze Welt in einem roſig verklä⸗ 
renden Schimmer ſieht. Sie lachten über jede ſcherzhaft 
gemeinte Aeußerung ihrer Kavaliere, warfen einander ver⸗ 
ſtohlen ſchelmiſche Blicke zu und ſteckten hier und da die 
niedlichen Köpfchen zuſammen, um flüſternd und kichernd 
irgend welche geheimnißvollen Bemerkungen auszutauſchen. 
In ihrer unſchuldigen Ausgelaſſenheit gewährten ſie ein 
überaus aumuthiges Bild friſcher, warm pulſirender Lebens⸗ 
freude, und wie er zu ihnen hinüberſah, ging durch Herbert's 
Bruſt eine Regung ſchmerzlich bitteren Bedauerns, daß dies 
alles ſchon ſo weit, ſo unendlich weit hinter ihm lag. 

Er war gleich Felicia völlig verſtummt, denn bei der 
Enge des Raumes hätten ſie kein Wort ſprechen können, 
das nicht auch von den Anderen deutlich gehört worden 
wäre, und es ſchien, daß keines von ihnen ſich entſchließen 
konnte, in dieſem Augenblick irgend eine gleichgiltige, für 
fremde Ohren berechnete Bemerkung zu machen. (Jortſ. f.) 


Berſchiedenes. 


— [Ein Eiſenbahnzug im Wirbelſturm.] Die weiten 
Prärieen des nordamerikaniſchen Staates Kanſas werden jeden 
Sommer von furchtbaren Wirbelſtürmen (Tornados) heimgeführt. 

n einen ſolchen gerieth neulich ein Paſſagierzug der 

t. Louls⸗ und San Francisco-⸗Bahn. Der Zug raſte in voller 
Fahrt dahin, um dem Sturme zu entgehen. Aber die Windhoſe 
war ſchneller. Sie erfaßte den Zug, hob die Wagen vom Geleiſe 
und warf zwei Gepäckwagen über den Graben hinweg in 
ein Weizenfeld, während die Perſonenwagen nur auf die Seite 
gelegt wurden. Getödtet wurden der Gepäckmeiſter und zwei 
Angeſtellte, und eine große Anzahl Paſſagiere wurden verletzt. 
Die Lokomotive, vom übrigen Zuge losgeriſſen, rannte noch 
mehrere Hundert Fuß und entgleiſte dann auch. 


— Auf der fibirifchen Eiſenbahn herrſchen eigenartige 


Zuſtände, von denen ein ruſſiſches Blatt „Woſtotſchny Wjeſtnik“ 
Mittheilung macht. Vor Kurzem ſandte ein Kaufmann einen 
Waggon voll Früchte aus Irkutsk nach Tſchita. Der Transport 
koſtete ihm 170 Rubel, aber für Beſtechung mußte er extra 
noch 120 Rubel ausgeben. Beſtechung oder „Schmieren“, 
wie man's in Sibirien nennt, iſt eine Steuer, von welcher kein 
Geſchäftsmann, der etwas mittels Eiſenbahn expedirt, ver⸗ 
ſchont bleibt. Der Kaufmann kam mit ſeinen Früchten auf der 
Station an und da ſagte ihm ein Beamter, der Waggon ſei 
„krank“, er müſſe abgekoppelt und in Reparatur gegeben werden. 
„Wie lange wird die Reparatur dauern?“ fragte der Kaufmann. 


mann erſchrak, 


No. 147. 


27. Juni 1909. 


„Wenigſtens eine Woche“, erhielt er zur Antwort. Der 


Kauf⸗ 
denn im Laufe einer Woche konnten ſeine 


Früchte verderben. Der Kaufmann drückte dem Beamten zehn 


oder fünfzehn Rubel in 


So ging es fort, 


höher. 


die Hand und — der Waggon war 
nicht mehr „krank“ und konnte weiter fahren. 


Auf der nächſten 
Station wurde der Waggon jedoch wieder krank und der 
Kaufmann mußte wieder zahlen, bis der Waggon geſund or 

e 
Kaufleute ſind ſchon an die Beſtechungsſteuer gewöhnt, bemerkt 
das genannte Blatt, und ſtellen danach die Preiſe ihrer Waaren 


bis der Beſtimmungsort erreicht 


urde. 


Den Schaden hat der Verbraucher zu tragen. 


Bromberg, 25. Juni. Amtl. Handels kammerbericht. 


Weizen 140—154 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 136 


e 
bis 144 WE, feuchte, abfallende Qualität unter Noti 
120-130 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 


130—135 Rt 


— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch 140 —150 Mk. 
Poſen, 25. Juni. (Marktbericht der Polizeidirekkton.) 
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Fiſche in Ets. Lachs 
bunte Fiſche 36, Aale 29-99 Mk. p. 50 Keil 


Eier. Friſche Landeier 2,20—3,00 Mt. p. Sch 
Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. ( 
geringere Hofbutter —,—, Landbutter 80-85 Pfg. 


Butter. 
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—63, Hammelfl 
f 3 g 


lunge 
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Fr 89, Lachsforellen 
Hechte 32—44, Zander 60—94, Barſche 48, Schleie 47, Bleie —.—, 
ilo 


Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, 
er 50 Kilo. 


Käſe. 
Tilſiter 50-60 Mk. p 


Roggen Mk. 14,20 —14,50. 
— Gerſte Mk. —,— bis —,.—. — Hafer Mk. —.— bis 
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Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 3,25—3,50, neue 
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Kohlrüben p. Md 


—— Merrettich per Schock 8,00 bis 


6,00, Grüne Peterſilie ver 5 Bund 0,10, Salat per Schock 


0,50—1,00, Mohrrüben 
p. Pfd. — 


—. Wachs bohnen, p. Ya Kilogr., 
Kilogr. 
Rothkohl p. 50 Kgr. ——, Zwiebeln p. Schock 0,50 —0,6 
per 50 Kilogramm: 


kohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 
Obſt. Pflaumen, 
—— ME, Böhmiſche —— Mk. Aepfel 
Gravenſteiner —— Mk., Stalienifche 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ —— 
Birnen, per 50 Kilogr.: 
Kaiſerkronen —.— 


—.— 


0 Mk. 


—, Bohnen, junge 
„ Wirſing⸗ 


Hieſige, Bauern⸗ 


or pn „ Bergamotte 
Napoleons⸗Butter —.—, Grumbkower —— Mk. 


per 50 Kilogramm: 
Tiroler 
U 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 23. Juni 


auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 
4842 Rinder, 1971 Kälber, 17381 Schafe, 9716 
Rinder: ruhig. Kälber: ſchleppend 


Auftrieb: 
Schweine. — Tendenz: 
Schaſe: ruhig. Schweine: gedrückt. 


U 


Schlachtproc. 
Ochſen auf 100 Pfd. 
a) vollfleiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lödgew⸗ 


höchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 
b) ige. fleiſch, nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 
c) mäß. genahrte junge u. gut genährte ält. 
d) gering genährte jeden Alters 


„Bullen 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. Gugſt. 18 Ctr. Lbdg.) 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährte ältere 
o gering genihrre won 
Färſen und Kühe 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 
werthes (wenigitens 11 Ctr. Lebendgewicht) 
) vollfl. ausgem. Kühe böchſt. Schlachtw. 
bis zu? Jahren von mindeſt. 12 Ttr. Lodg. 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 
e) gering geuährte Kühe und Färſen 


Se ae 


F ta Ale g 


Sch 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 
zu 1¼ J., von 220—300 Pfd. Sbg. 
b) Käſer (bezw. Fettſchweine) . . 

c) fleiſchige 8 
d) gering entwickelte. 
e) Sauen und Eber . 


Magdeburg, 25. Juni. Zucker 


Kornzucker excl. 88% Rendement 12,00—12,10. 


Faß 27,85. Feſt. 


Petroleum 
Hamburg, 25. 


14,50. — Hafer Mark 11,40, 11,80, 12,30, 12,70, 13,30 bis 14,60. 


Mark 
31 36-38 
21 30—31 
50 27 
46 23—24 
60 34—36 
52 28—29 
48 23—25 
56 — 
52 28 
50 25 
4 20—21 
42 18 
65 [43—45 
60 |26—38 
54 27—30 
44 20 
50 |31—32 
48 |27—29 
42 21—23 
— 43 
— 140—42 
— 37-39 
— 36—38 
bericht. 


Jau 


garsdun yustoadıprıpS ususgadadun ad Sinn eee pip e quıl 


unn, ννανẽ- dE 
ap a ware 


"gu va d Os uljasg zupa 


219 nv ehe e ooı ad Pl eee et uu 


3 pu usBungzjauzz avec piu zeatalus 


Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9.75 —10,00. Stetig. — Gem. Melis I mit 


— Gerſte Mark 12,00, 12,50, 13,00, 13.50 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 


Jeiden-Blousen me. 3.0 


und höher — 4 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 


um 
Seide von 75 Pf. bis 18,65 


6. Henneberg, Seilcı-Fahrikait Ck. u L Hol), Zürich. 


ehend; ebenſo von n u. farbiger „Henneberg⸗ 


neukreuzſ., Etfenbau, größte 
pr 55 15 3 


Ki gs ee 


2 KATH 25 


nen 


einfaches wie opp eltes, in an- 
erkannt 2 der Qualität, 
öfferirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer 
Dachpappen- Fabrik 


duard Dehn, 
Dt.- Erler Westproussen, 
lung 

ee er 11208 


Kal. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Hertel und halbe Laufe 


babe noch — 


Tg. 
Königl. irschbere, 
Culm. 


2327] Einen 16pferdekräftigen, 
Fowler'ſchen 


Dampfpfug⸗Apparat 


im beſten, betriebsfähigen Zu⸗ 
tande, haben preiswerth zu ver⸗ 
aufen 
Römling & „ 
Poſen. 


9 Sie sich, dass meine 
3 Deutschland- 
Fahrrader 
. u. Zubehörtheile 
Loses die besten unddabei 
<< Wale allerbilligsten sind. 
w. iederverkäufer gesucht. 
nn Katalog gratis & franco. 
ust Stukenbrok, Einbeck 
esta. . Ipec ial- r 
DN 


m Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remontoir ger. Gehäuſe 
24-30 ſtünd 
Nickel Ia. Mt. 6.— Ne 
mont.⸗Silber, geftempelt. 
Goldrand, v. Mk. 10.—, 
Wecker, leuchtend, v. Mk. 
2.25, I. Qualit. v. Mk. 
2 70, Regulateurs, Nuß⸗ 
lasten, v. Mk. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Abbild. 
grat. u. frło. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht oder Betrag zurückgezahlt. 


Eug. Karecker, 
Taſchenuhr⸗Fabr. u. Weflandgeſch. 
Lindau im Bodensee-No. 

me 2 2 Jahre Garantie. u 


Matjeshering 
einſte dickrückige Waare, Poſtfaß 


ori 


k. 3,60 verſendet franko gegen 1 
8134 


Nagnabme 
W. Schneider, Stettin. 


Mütter altung des des 


a 
al 5 
Heilung 
ausbleibt. 

_ Aelteſte 
Beinkrankheiten 
- Faller Art heilt 
2 ohne 
„Operation, ohne 
= Berufsſtörung 


wen zente 


Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


use in8 Tagen! 
Erste Bromberger 


lerde - Lotterie 


Ziehung am 4. Juli in Bromberg. 
Erst. Hauptgew.: 1 elegaute 
Pier pelkalesche mit 4 
50 5 en I. W. von 
1 Equip. mit 2 
Noe 1 3 mit 2 
ferden, 1 — u. gezäumt, 
Pferd, 15 2 le Pferde, 25 eleg. 
Herren- und Damen-Fahrräder, 
Reit- u. Fahrutensilien, Uhren, 

Silbersachen u. s. W. 20 
ewinne ji. W. 59 850888 
„Loose à 1 Mk., II Loose 

10 Mk. Zu haben 
urasdeng bei: Julins Ro- 
Mein Herm. 


Aukthun 
‚it ückmann, Louise Kauff- 


in . bei: M. Kurlonda, 


Originalp 
— e, 1 aneg, 
rg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr; 50, 


Seinen für 


Oemüg Weide 
18888 Zeitz 
7 Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse’Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
Achte“ Stück meine volle Firma trägt! 
® Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 
(8 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
\ Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 
zw Verkaufsstellen abe Plakats nhiere Ahbildung) kanntlich. 
Käuflich in Graudenz in|In Baldenburg bei: In Bischofswerder bel: In &ollab bei: 
fast allen Kolonialwaaren-,| Paul Dittmar, Herm. Gast, Arthur Berger, M. Neumann | J. Silberstein, Brückenstr. 
Droguen- und Saifenhandlg.| Walter Haun, Alb. Kleist, In Hohenstein bei: In Flötenstein bei: 


In Riesenburg. bei: Otto Mühlenbach : \ , 
E. Decker, Ferdinand Klein, In Froysiadt jet G. Bartlikowsky, G. Schoesig.| R. Schalapski. 
In Schöneck bei: 


Otto Nehring, Max Schmidt, C. Lange, Nickel, Hugo] In Schönsee bei: 
J. Siewerth, E. Stahr, H. Wiebe]! Funkel, Fr. “rin er, Carl Methner, G. Ed. Fenske. 1 Frl. Antonie Bauer. 


Vertreter: Jul. Wernieke, Agenturen, in Graudenz. 


W. Spaenche, Wagenfabrit 


Grandenz. 


Helios Bl 


Elelitricitäts⸗ Aae e 
Köln⸗Ehrenfeld. 


9889] Großes Lager ſelbſtgefertigter 
Zweigburenn Königsberg i. Pr., aueipb. Lauggaſſe 35 . 
Eingang Kohlmarkt. 


r BUS” er 
Telephon Nr. 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsbergpr. agen 


Elektriſche Zeleuchtungs- u. Araftübertragungsanlagen rung zu alldnenngg billigen Pecſſen. ler, ſachgemäßer Aus- 
„ in jeder Stromart und in jedem Umfange. * eparaturen n ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, 
Vollſtändige Centralen für Ortſchaften und Städte. p Schmied, Lackirer und Sattler werden ſach⸗ 


L kli 5 : äß in kürzeſter Zeit gefertigt. 
C triſche Straßenbahnen — Induſtriebahnen. in Kirsche B 


Ausführliche Projekte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 
Sorgfältigſte den neueſten Erfahrungen der Technik ent⸗ 
ſprechende Ausführung und 8 15619 


achpix !!! 


auch Saite Auer. seit 10 Jehren Be ist die 
beste und billigste Anstrichmaass für [566 


Pappdächer. 


Verbrauch: 1 kg auf 3 ◻＋1 m 
Kostenpunkt: pro []-m nicht 85 1 Pfg. pro Jahr. 


Dauer: Fünf, jährig 86 1 


Jehan k Jab 


Act.-Ges, Graudenz 
empfiehlt: 


el, pt zen 

ſchwarz, liefert 

unter 10 185 r. Garantie gu 

1 1 fen in bequemet 
weiſe, nach auswärts 

robe. Georg an 


W Lei . * 


Nun 


ſen Dau 5 — m 
a 
3 Bea Pfund zum roßen Oberbett, 
Verpackung frei. Preidl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungs ihr, 


Gegründet 1868, 


J. Martin, Rogenfabrif 


Gneſen in Poſen. 


Lager und Anfertigung von 
Reife, un Bridäiis- un 
Luxuswagen. 


Spezialität: Federwagen mit 
Korbgeflecht. 


rbge 
Beſtellungen werden in kurzer 
eit ausgeführt. 
H. Preis⸗Katalog frei. 
agen ⸗ Reparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 
ausgeführt. 


General- Vertretung 
der 


il Kolman-Danlug-Nal- rte 


aschinenfabrik_ 


FT 


Superphosphate aller Art 


gedümpftes Knochenmehl, 
Futterknochenmehl feertg f Wuttertoteren: Sunavieh, 
Thomas - Phosphatmehl mi Sicher Citrattdsttotett, 
Superphosphat-Gyps 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali · Dünger - Gyps zur Dane 3 Wieſen, Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili- Salpeter 


offeriert zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


mmanditgeſellſchaft auf Attien, 
1 Danzig. Serien Hundegaſſe 37. [2443 


N ae 


Tigerkatze 


Patent Ventzki. 


SAN TX Jen 
N 
. 
8 3 


dauerhaft, 
äusserst billig. 


Heuwender. 


aktiſche und einfache Handhabung, abſolute Kühlung des 

Leſtungs eln gung (im a einer Ming ua Been gg aller 
—.— alb einer Minute 

Sn > A 1 d die Vortheile, die unſere n 


175 des gurals bildenden 


Üshlenjäneesdi 


pfleb t 
ormd 
Versand 155 Gegen e 


äure⸗Bierap K . bieten. 
Gegründet 1875. 


ebr. Franz, Königsberg 


x i 6. b. H. 
Thorner Se 1 mine m. b. 5. — Y 


anerkannt b hartgebraunte, preiswerthe Waare. 
— 280 


Wir empfehlen diese vorzüglichen Selle zu Original- Preisen ab Lager Graudenz. 


Tausende treuer Kunden bezeugen: 
Poetko’s Apfolwein 


eise-Cheviots.| 


R: Ungerreißß.n u. 1 3 1 | 


Maschinenfabrik t.frei. 
L. Zobel, Bromberg. ea u ut. 8 | 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts & 30 P 
à 50 Pfg. per Liter excl. Geb 


Ferd. Poetko, Guben 12. 


Inhaber der Ker ren Ser, 


r besten Apfe 
el weinkelt 


N N ei 
rzüglich. 


MARKE Heat, rät. f. 
9. Mart 1,80 


ermann, Danzig. 


Zimm 
Bei Bezugnahme auf d. Annonce 


—.— innerhalb Deutſchlands. 


Tügel, . 
ußbaum od. 


fi in b. 
N ee) dare 


Auslese 
ab hier, 


— 


* 
Fabrik 19835 


J 


unter 10 jähr. arge 1 


Sorg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 
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Erſcheint 
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für alle Ste 
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